
Revision der Syngnathidae.

Erster Teil.

Von Georg Duncker.

Mit zehn Figuren im Text u n d einer T ;i fei.

Vorwort.

Die Ergebnisse biustatistisclier Untersuf Illingen zeigten mir die Not-

wendig-keit, die z. Z. bekannten Arten der SijmjnaiMdac einer Revision

zu unterziehen. Zusammenfassende Bearbeitungen dieser Familie liegen

in Kaufs „Catalogue of Lopliobranchiate Fish in the Collection of the

British Museum'' (1856). in DUMERILs ,,Histoire naturelle des Poissons"

(T. II. 1870) und in Günthers „Catalogue of the Fishes in the British

Museum'' (Vol. VIII, 1870) vor. die naturgemäß im Lauf der Zeit über-

holt sind und von denen zumal die letztere viele Unrichtigkeiten enthält.

Durch das Entgegenkommen einer Reihe von Museen, nämlich der von

Berlin, Bremen, Calcutta, Colombo, Hambui'g, London, Lübeck,
Straßburg und Stuttgart, war ich in der Lage, die meisten bekannten

Arten der Familie selbst untersuchen zu können, wobei sich nicht selten

Abweichungen von den veröffentlichten Beschreibungen derselben ergaben.

Ferner stellte sich heraus, daß viele von ihnen unter verschiedenen Namen
immer wieder neu beschrieben waren, so daß die Zahl der wirklich unter-

scheidbaren Arten weit hinter der der nominalen zurückbleibt.

Infolge des Krieges ist es mir unmöglich, eine seit Jahren in Arbeit

befindliche „Synopsis der Syngnathidae^'' abzuschließen, hauptsächlich

wegen der Schwierigkeit, die z. T. seltene ältere europäische und nord-

ameiikanische Literatur zusammenzubringen, die für die Fragen der

Synonymie gewisser SyiKjnatlias- (Subgen. Siphostoma) und Hippocmnpus-

Spezies von Bedeutung ist, ferner, weil ich das Material des britischen

Museums an Hipj)0(:ampus-B\)e7AQ'Ä noch nicht untersuchen konnte. Die

übrigen Gattungen jedoch liegen fertig bearbeitet vor, so daß ich im nach-

stehenden eine Revision der bekannten Arten der Neropjlnna, Gastrotol-eina,

Dorjjrltampliina, Solenogiiatltina, des größten Teils der Sijnfinatltina und

der Gattung Aventronuya von den Hippocampina nach ihrer systematischen

Zusammengehörigkeit mit kurzen, ausschließlich diagnostischen Zwecken
dienenden Beschreibungen und vollständiger Synonymie derselben gebe,

soweit ihren Erwähnungen in der Literatur Beschreibungen oder wenigstens
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Abbildungen beigefügt sind, also unter Ausschluß bloßer Namenerwäh-

nuii.ücn in faunistisclion liisten. Ausführliohero Bosohreibunson. faunistische

und biolofiisclic Anj^aben soAvie Abbildungen behalte ich meiner geplanten

größeren Arbeit vor.

Wo nichts anderes bemerkt, beruhen die Beschreibungen auf eigenen

Befunden. Ich habe, abgesehen von einigen Avenigen, sehr genau bekannten

Spezies, sämtliche Exemplare aller Museen einzeln untersucht, um den

Variationsumfang der verschiedenen Arten besser kennen zu lernen. Die

Begründung einer in mehreren Exemplaren vorliegenden Spezies auf einen

..type*', womöglich unter Vernachlässigung der ,,cotypes'' (cf. Bemerkung

iil)('i- Microphis ocellatus Snyder) halte ich für gänzlich unwissenschaftlich.

In den Speziesdiagnosen werden regelmäßig folgende Merkmale an-

geführt und ihre Bezeichnungen abgekürzt:

1. Zahl der Rumpf- und der Schwanzringe (Ann.),

2. Zahl der subdorsalen Rumpf- und Schwanzringe (Ann. suhd.yX

3—G. Strahlzahlen der Rücken- (1).), After- (A.), Schwanz- (C.) und

Brustflossen (F.),

7. Bei den Vrophori: Ringzahl der subkaudalen Bruttasche (B. i.),

s. Skulptur des Operkels (Op.),

9. Länge des Rostrum (R.), vom vorderen Orbitalrand bis zur Schnauzen-

spitze gemessen, im Verhältnis zur übrigen seitlichen Kopflänge vom
vorderen Orbital- bis zum hinteren Operkularrand (Kl.) oder nur

zur postorbitalen seitlichen Kopflänge (postorh. KL),

10. Totallänge in Millimetern (Tl.), gemessen von der Schnauzenspitze

bis zum Hint(>rrand der Schwanzflosse. Dies Merkmal erwies sich

wiederholt von spezittschem AVert, insbesondere beim Vergleich der

Größengrenzen brutreifer Männchen.

Teils in den Gattungs-, teils in den Speziesdiagnosen wird der Ver-

lauf der Körperkanten (Cristae) berücksichtigt, über den unten weiteres

auszuführen ist.

Von den numerischen Merkmalen sind die Ringzahlen des Körpers

und der Subdorsalregion. sowie die Strahlzahlen der Flossen individuell

konstant
;

junge und ausgewachsene Exemplare sind gleichmäßig durch

sie bestimmbar. Doch ist zu berücksichtigen, daß alle Sijngnafhidae den

traumatischen Verlust selbst einer gi'oßen Anzahl von Schwanzringen

überstehen, und daß die mit einer Schwanzflosse versehenen Arten, mit

Ausnahme von Enieluru.^, Trachtprhamjjhiis und Yozia. die Fähigkeit

besitzen, an der Durchtrennungsstelle ein Urostyl nebst einei' off liyper-

V Die Angabe 2 + 7 für die Subilorsalrinye in den Beschreibungen bedeutet, daß

die Rückenflosse }* Hinge, nämlich die beiden letzten Rumpf- und die 7 ersten Schvvanz-

ringe einnimmt. I)ie Angabe -^ 2 + 7 besagt, daß die Rückenflosse 5 Schwanzringe,

nämlich den dritten bis sitbenten, ciuiiimmt.
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trophischen Schwanzflosse zu regenerieren (cf. DUXCKER,Arch.Entw.-Mech.

1905 Bd. 20 p. 30—37 und 1907 Bd. 24 p. 656—662). Solche regenerierten

Individuen sind bisweilen als besondere Arten beschrieben (z. B. Syngnathus

l)enicillus CANT.j.

Die Zählung der Eumpfringe erfolgt in Übereinstimmung mit den

meisten Autoren derart, daß der die Brustflossen tragende Schulterring

als erster, der Analring als letzter gezählt wird. Während alle übrigen

Körperringe je ein Paar dorsaler Scuta (den Cristae superiores angehörig)

aufweisen, hat der Schulterring 2—3 unpaare mediane vordere (1 Scutum

praenuchale, 1 oder 2 Scuta nuchalia) und ein einziges bilateral ange-

ordnetes Paar hinterer dorsaler Scuta, welch letzteres denen der übrigen

Körperringe entspricht. Der Analring ist durch die Lage der Afterflosse

bestimmt: diese wurzelt entweder auf der Ventralfläche des ersten Schwanz-

ringes oder auf der Grenze zwischen diesem und dem Analring, an Stelle

des sonst, dort befindlichen Zwischenschildchens (Scutellum). Die Crista

abdominalis endet meist mit dem vorletzten Rumpfring; dem Analring

fehlt in der Regel ein Scutum abdominale oder dieses ist in zahh-eiche

kleine Plättchen aufgelöst. Der After erstreckt sich, zumal bei ?, oft

papillenartig auf den ersten Schwanzring hinüber.

Der letzte Schwanzring trägt das Urostyl; er ist häufig etwas küizer

als die vorhergehenden und besitzt, wie diese, nur ein einziges dorsales

Schilderpaar. Zwischen ihm und dem Urostyl befindet sich kein laterales

Zwischenschildchen.

Zwischen den Ringzahlen des Rumpfes und des Schwanzes besteht

innerhalb der Spezies keine nachweisbare Korrelation. Anscheinend neigen

bei den Gastrophori die cf , bei den Urophori die ? zu einer geringfügigen

Erhöhung der Zahl der Rumpfringe. Die Zahlen der Rumpfringe sind

weniger variabel und daher für die Unterscheidung der Spezies wichtiger

als die der Schwanzringe.

Die Subdorsalringe tragen die Rückenflosse und gehören in der Regel

dem Rumpf und dem Schwanz, seltener dem letzteren ausschließlich an.

Der erste und der letzte von ihnen werden nur ausnahmsweise vollständig

von der Flosse eingenommen; meist erstreckt sie sich nur über einen

größeren oder kleineren Abschnitt derselben. Im Bereich der Flosse sind

die dorsalen Flügel der Scuta superiora derart verschmälert, daß sie

eine Lücke zwischen sich lassen, welcher gewöhnlich die Gelenkenden

der Strahlen direkt aufsitzen. Bei manchen Gattungen der Urophori

jedoch, so z. B. besonders ausgeprägt bei Hippocamputt, treten die distalen

Enden der Flossenträger und der Strahlenmuskeln durch die Lücke hin-

durch und bilden eine weichüberhäutete, longitudinale, wallartige Er-

höhung in der Mittellinie des Rückens, auf welcher erst die Gelenkenden

der Strahlen wurzeln. In diesem Fall wird die Basis der Rückenflosse
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als erlnilit lic/oiclmet. Zwischen den ZalihMi der Subdorsalring'e des

h'mniifos und des Soliwanzos bostcht nicikliclio iieoativc Konclation, d. h.

niedrige der einen sind innerlialb der Spezies durchscliniltlicli mit hüliercn

der anderen verbunden und unip:ckehrt; hierdurch ist die Variabilität der

subdorsalen Rin<»sumnien herabj^esetzt.

Die Flossenstrahlen sind bei den Stjmjnathidde gegliedert und fast

immer ungeteilt; wo gelegentlich bei älteren Exemplaren einer Art ver-

einzelte Strahlteilungen vorkommen, sind sie auf die Strahlenspitze be-

schränkt. Stets sind sämtliche Strahlen einer Flosse gezählt, in der D.

also auch der letzte, oft verkümmerte, der manchmal sehr nahe der Basis

des vorletzten wurzelt. Die Strahlzahlen der A. luid der C. sind meistens

auffällig konstant, z. B. A. 4, C. 9 bei den DoryrlHüiijiltina, A. 3, C. 10

bei den Si/ii(/ii(if/ii)i(i. Die Strahlzahl der P. ist b(;i den ISyiiijnailiidae,

im Gegensatz zu vielen anderen Teleostiern, von taxonomischer Bedeutung.

Die Ringzahl der Bruttasche bei den Uyojt/iori ist vom ersten

Schwanzring an und bei den StjiKjnaHiina bis zum Hinterende der zwischen

den Deckfalten betindlichen Spalte gezählt. Innerhalb der Art wächst sie

mit zunehmender Tl. der Tiere ; außerdem steht sie in positiver Korrelation

zur individuellen Ringzahl des Schwanzes.

Für alle numerischen Merkmale ist der beobachtete Yariationsumfang

angegeben. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die extremen

Varianten viel seltener vorkommen, als die mittleren; so stellt die Angabe

für Gastrofohi'iis hiamleatus Bl. ,,Runipfriiige 15 —17" bei 181 Einzel-

beobachtungen die Verteilung: 15 16 17 Ringe

bei 16 143 22 Individuen dar.

Verschiedenheiten in der Skulptur des Operkels bestehen im Vor-

handensein und Verlauf einer kielartigen Leiste, zu welcher bisweilen

noch schwächere, radiär angeordnete hinzukommen.

Das Vei"hältnis der Rostral- zur Kopflänge schwankt individuell ein

wenig, scheint jedoch mu^ unwesentlich durch Alter und Geschlecht be-

einflußt zu werden.

Die Totallänge ist im allgemeinen bei den 9 größer als bei den c/";

doch verhalten sich einige Arten umgekehrt. In den Artbeschreibungen

ist stets die größte beobachtete Totallänge mitgeteilt, außerdem die oft

recht weit auseinander liegenden Grenzwerte der Totallängen bi-utreifer d^

.

(lerade die letztere Größenangabe erweist sich oft als brauchbares dia-

gnostisches ]\[erkmal.

Von besonderer sj'stematischer l^edeutung ist bei den Sijnxfnnilndae

dei- Verlauf der durch die longitudinalen Kiele der einzelnen Ringschilder

gebildeten Körjx'rkanten (Cristae). Die den WMibeln entsin-echenden

Segmente (Ringe) des Hautpanzers bestehen am Rumpf im allgemeinen

aus 7. am Schwanz aus 4 Schildern, welche sicli in hniaitudinaler Richtung
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ZU Eeihen anordnen. Jedes Schild besteht aus zwei in seiner longitudinalen

Achse winklig zueinander stehenden Flügeln, einem dorsalen und einem

ventralen ; die Achse selbst ist kielartig- verstärkt, nach vorn mit einem

Ausschnitt, nach hinten mit einer Spitze versehen, die in den Ausschnitt

der folgenden eingreift. So entstehen am Rumpf 7, am Schwanz 4 lon-

gitudinale Kanten, die in der Subdorsalregion auf mannigfache Weise zu-

einander in Verbindung treten. Von den Rumpfkanten (Cristae t.) sind

6 paarig: 2 Cristae superiores, 2 Cristae mediae und 2 Cristae inferiores;

unpaarig ist die Crista abdominalis. Am Schwanz finden sich je 2 Cristae

superiores und inferiores c. In der Subdorsalregion gehen die Cristae

sup. t. und c. nur selten kontinuierlich ineinander über (Fig. 1—4); Inder

Regel übergreifen sie einander derart, daß die Cristae sup. t. dorsal zu

den Cristae sup. c. bis zum Hinterende der Rückenflosse verlaufen und hier

unvermittelt enden; ventral zu ihnen erstrecken sich dann die Cristae

sup. c. vorwärts bis zum Vorderendc der Rückenflosse (Fig. 5—̂10). Die

Cristae inf. t. und c. sind meistens kontinuierlich (Fig. 2—4, 6—10), seltener

diskontinuierlich; im letzteren Fall enden die Cristae inf. t. ventral zu den

Cristae inf. c. gewöhnlich mit dem ersten Schwanzring, selten mit dem

unmittelbar davor oder dahinter belegenen Ring, und die Cristae inf. c. setzen

sich nach vorn kontinuierlich in die Cristae med. t. fort (Fig. 1 und 5). Bei

Kontinuität der unteren Seitenkanten ist das Verhalten der Cristae med. t.

verschieden ; doch bleiben sie stets von jenen getrennt. Bei gleichzeitiger

Kontinuität der oberen Seitenkanten enden sie im allgemeinen geradlinig

und frei in der Subdorsalregion in gleicher Entfernung zwischen ihnen

und den unteren (Fig. 3); nur in je einem Ausnahmefall biegen sie hinter

der Rückenflosse aufwärts, bis sie die Cristae sup. c. erreichen (Gasfrofokeus

hianih'dtus Bl., Fig. 4), oder auf dem Anal-, seltener dem ersten Schwanz-

ring abwärts gegen die Cristae inf. c, ohne mit diesen zu verschmelzen

(Ichthyocampus carce BUCH., Fig. 2). Bei Diskontinuität der oberen und

Kontinuität der unteren Seitenkanten trifft man das letzterwähnte Ver-

halten der Cristae med. t. nur bei einer kleinen Reihe von Arten an

(s. nachstehende Tabelle und Fig. 6) ; in allen übrigen Fällen enden sie

nahe dem Vorderende der Cristae sup. c. und zwar gehen sie entweder

kontinuierlich in diese über (Fig. 7) oder sie enden unmittelbar ventral

zu ihnen auf demselben Ring oder an derselben Ringgrenze, wie diese

(Fig. 8—10). Je nachdem sich die beiden Cristae derselben Körperseite

dabei übergreifen (Fig. 9, 10) oder nicht (Fig. 8), unterscheiden wir eine

vollständige (selten übermäßige) und eine unvollständige „Unterbrechung

der mittleren subdorsalen Seitenkante."

Sämtliche möglichen Fälle des kombinierten Verlaufs der verschiedenen

Körperkanten seien in nachstellender Tabelle noch einmal zusammen-

gefaßt und durch die beigefügten schematischen Figuren erläutert.
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Tabelle.

I. Cristae sup. t. und c. kontinuierlich.

1. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristac med. t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich. Fig. l

(Ei)tt'lurus, Xer02)liis, Cliociaicliiln/s, Ichthyocamputi fluni GÜXTH.,

/. Bannwarthin. sp., Urocanijiioi, Pendopieryx tacnioccphalns LUNEL,

Acentronura).

2. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

a) Cristae med. t. am Hinterendo herabgebogen, mit den

Cristae inf. c. subkontiuuierlich. Fig. 2

(Ichthyocampus carce BUCH.),

hl Cristae med. t. geradlinig und frei endend. Fig. 3

( Ichthyocampus sp. plur., Kannocampus, Fcnetopieryx ejnnnxlafus

Web., Stigmatophora).

c) Cristae med. t. nach hinten aufgebogen, die Cristae sup. c.

hinter der Rückenflosse nahezu oder völlig erreichend. Fig. 4

(Gastrotokciis).

TL Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

1. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich. Fig. 5

(Äcavtho(jnathHs,Micro2jhiss]).\Aur.,DoryichthyssT^.])\\xr.,CocIonoti(S,

Belonichthys, Doryrhamphus, Phyllopteryx foliatus SHAW, Micro-

gnathus, Trachyrrhamphus, Yozia, Halicampus, Haliichthys, Hippo-

campus).

2. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

a) Cristae med. t. am Hinterende herabgebogen, mit den

Cristae inf. c. subkontinuierlich. Fig. 6

(Doryichthys cuncalus BUCH., Syngnathns (Parasyngnathus)

.Hpicifer'RvVF., S. (P.) djarongBLF,EK., S. (P.) cyanospilus BlEEK.).

b) Cristae med. t. mit den Cristae sup. c.

a) kontinuierlich Fig. 7

(Solenngnathus, Phyllopteryx eqiies GÜNTH., Syngnathns (Sipho-

stoma) part., Leptonotus sp. plur.).

ß) subkontinuierlich. —Unterbrechung der Cristae lat. subd.

unvollständig '

Fig. 8

vollständig Fig. 9

übermäßig Fig. 10

(Leptoichfhys, Mirroph'iH hoaja BLEEK., M. hrtcrosonia BLEEK.,

Doryichthys dcakhatoides BleeK., D. Martcnsi PET., Corytho-

ichthys, Syngnathns (Parctsyn gnathus; Siphostoma part.), Lr]>-

tonotus scmistriatns KP., Hisfiogamphelus).

Die Fäi'bung der Sipir/nafJnflaf, vorwiegend in verschiedenen Ab-

stufungen von Braun, ist im allgemeinen wenig (charakteristisch. Weit

verbreitet ist bei ihnen eine verwaschene, abwechselnd hellere und dunklere
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^V-
Fi^-. 1. Fig. 6.

^^m
Fie:. 2. Fig. 7.

Fig. 3. Fig. 8.

ILU4^
Fig. 4. Fig. 9.

Fig. 5. Fig. 10.

Fig. 1—10: Seitenansicht der Subdorsalregion ; links rostrales, rechts kaudales Ende.

Querbänderung des Rückens und der Seiten, bei welcher jedes der Bändei'

mehrere Einge einnimmt. Für diagnostische Zwecke brauchbar erweisen sich

dagegen Streifen- oder Fleckenzeichnungen von heller Farbe mit dunklem

Saum, die fast immer in bestimmten Lagebeziehungen zu den Struktur-

elementen des Hautpanzers stehen und selbst bei älteren Alkoholexemplaren

erkennbar bleiben.

Sexuelle Färbungsdifferenzen geschlechtsreifer Tiere sind nicht eben

häufig (einzelne Spezies von Neroiiliis, Micrognathus, Syntjnathus,

Leptonotus, Sügmaiopliora, Halicamjms). Ausschließlich zur Laichzeit

auftretende Hochzeitsfarben sind mir nur in ZAvei Fällen (Nerophis opliidmi

L. $, Micropliis brach ijurus BLEEK. d^) bekannt.
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1854 c. —Bijdrage tot de kennis der ichthyologische fauna van het eiland Flores. —
Ibid. Bd. 6, p. 311—338 (Ind.-Nr. 99).

1854 d. —Syngnatlim tapeinosoma , eene nieuwe zeenaald van xinjer. — Ibid. Bd. 6,

p. 375—376 (Ind.-Nr. 100).

1854 e. —Vijfde bijdrage tot de kennis der ichthyologische fauna van Amboina. —
Ibid. Bd. 6, p. 455-508 (Ind.-Nr. 103).

1854f. —Overzicht der ichthyologische fauna van Sumatra, met beschrijving van eenige

nieuwe soorten. —Ibid. Bd. 7, p. 49—108 (Ind.-Nr. 106).

1854g. —Ichthyologische waarnemingen, gedaan op verschillende reizen in de residentie

Bantam. —Ibid. Bd. 7, p. 309-326 (Ind.-Nr. 110).

1855 a. —Over eenige visschen van van Dieniensland. —Verh. K. Akad. Wet. Amsterdam
Bd. 2, p. 1—30, 1 pl. (Ind.-Nr. 119).

1855 b. — Bijdrage tot de kennis der ichthyologische fauna van de Batoe-eilanden. —
Natuurk. Tijdschr. Ned. Ind. Bd. 8, p. 305-328 (Ind.-Nr. 125).

1855 c. —Negende bijdrage tot de kennis der ichthyologische fauna van Borneo. Zoetwater-

visschenvanPontianakenBandjermasin.~-Ibid.Bd.9,p.415— 430(Ind.-Nr.l39).

1856. —Beschrijvingen van nieuwe of weinig bekende vischsoorten van Menado en

Makassar etc. —Act. Soc. Sei. Indo-Neerl. Bd. 1, p. 1—80 (Ind.-Nr. 143).

1857. —xVchtste bijdrage tot de kennis der vischfauna van Amboina. —Ibid. Bd. 2,

p. 1—102 (Ind.-Nr. 163).

1858. —Vijfde bijdrage tot de kennis der ichthyologische fauna van de Kokos-eilanden.
—Natuurk. Tijdschr. Ned. Ind. Bd. 15, p. 457—468 (Ind.-Nr. 188).

1859. —Vijfde bijdrage tot de kennis der ichthyologische fauna van Japan. —Act.

Soc. Sei. Indo-Neerl. Bd. 5 (1858—1859), p. 1—12. 1 pl. (Ind.-Nr. 193).

1860 a. —Achtste bijdrage tot de kennis der vischfauna van Sumatra. Visschen van
Benkoelen, Priaman, Tandjong, Palembang en Djambi. — Ibid. Ed. 8,

p. 1 -88 (Ind.-Nr. 270).

1860b. —Twaalfde bijdrage tot de kennis der visclifauna van Amboina. —Ibid. Bd. S.

p. 1—4 (Ind.-Nr. 2741

1863. —Memoire sur les poissons de la cote de Guinee. —Natuurk. Verh. Hdll. Maatsch.

Wet. Haarlem, 2. Verz., 18. Deel. 136 pp. 28 pl. (Ind.-Nr. 302.)

1867. — Quatrieme notice sur la faune ichthyologique de Tile de Halmaliera. —Arch.

Neerl. Sei. Nat. T. 2, p. 397—399. 1 pl. (Ind.-Nr. 382.)

1784. Bloch, M. E.. r)konomiscbe Naturgeschichte der Fische Deutschlands. 3. Teil.

Berlin 1784. 4". VI + 234 pp. 36 pl.
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178;"). BL<»rn, M. E. Naturgeschichte der ausländischen Fische. I.Teil. Berlin 1785. 4".

VI + 136 pp. 36 pl.

1801. Bloch, M. E., & Schneider, J. G., Systema Ichthyolof,äae, Icoaibus CX illu.stratum.

Berlin 1801. 8". LX + 584 pp. 110 pl.

ISöft. Blvth, E.. Report of Curator, Zoological Department, for May 1858. —Proc.

As. Soc. Bengal Vol. 27 (1858), Nr. 3, p. 267-2;»0. Calcutta 1859.

1900a.BoULEXOER, G. A., Description of a new sea-horse froin Muscat. —Ann. Mag.

Nat. Hist. (7) Vol. 6, p. 51—52, c. fig.

1<)(X)1). —Descriptions of new fishes from the Cape of Good Hope. — Mar. Invest.

S. Afr. Vol. 1, Nr. 8, p. 10—12. 3 pl.

litlO. —On a large collection of fishes, made by Du. W. J. AN'SORGE, in the Quauza

and Bongo rivers, Angola. — Ann. Mag. Nat. Hist. (8) Vol. G, Nr. 86.

p. 537 —561.

1822. Buchanan (Hamilton), F., An account of the fishes found in the river Ganges

and its branches. Edinburgh 1822. 4°. VH+ 405 pp. 39 pl. in R. 4".

1872. C.ANESTRINI, G., Fauna d'Italia. III: Pesci. Milauo 1871—1872. Lex. 8". 208 pp.

1850. Cantor, Tu., Catalogue of Malayan fishes. Calcutta 1850. 8°. XII + 461 pp. 14 pl.

1893. Carus, J. V., Prodromus faunae Mediterraneae. Vol. 2. vStuttgart 1889—1893.

8 ". X + 854 pp.

1872. Castelxaü, f. de, Contribution to the ichthyology of Australia. Nr. 1—2. —
Proc. Zool. Acclim. Soc. Victoria Vol. 1, p. 29—248.

1873. —Contribution to the ichthyology of Australia. Nr. 3—9. — Ibid. Vol. 2

p. 37—158.

1875. —Researches on the fishes of Australia. —Philadelphia Centenuial Exhib. 1876.

Official Record. Melbourne 1875. p. 3—52.

1879. —Essay on the ichthyology of Port Jackson. —Proc. Linn. Soc. N.S.W. Vol. 3,

p. 347—402.

1905. COLLETT, R., Meddelelser oni Norges Fiske i Aarene 1884—1901. III (Sluituing.

S^" Hoved-Suppl. til „Norges Fiske")- —Christiania Vid. Selsk. Forb.

1905 Nr. 7, 173 pp.

1875. CopE, E. D., On a new genus of Lophobranchiate fishes. —Proc. Ac. Nat. Sei.

Philadelphia 1875, p. 450, pl. 25, fig. 1—4.

1872. CoRNiSH, Th., Occurrence off Penzance of a Syngnaihus hitherto unobserved

as British. —Zoologist (2) Vol. 7, p. 3274—3276.

1879. —On some little known fishes and crustacea. —Ibid. (3) Vol. 3, p. 473—477.

— p. 476: Second occurrence of Synunaihus hrrvicnndaius in British seas.

1877. Couch, J., A history of the fishes of the British Islands. Vol. 4. London 1877.

Lex. 8 ". 439 pp. 73 pl.

1829. CrviER, G., Le regne animal distribue dapres son Organisation. 2''^'°'' Ed. T. 2.

Paris 1829. 8 ». XV + 406 pp.

1865 a. Day, f., The fishes of Malabar. London 1865. 4". XXXIH- 293 pp. 20 pl.

1865b. —On the fishes of Cocliin, on the Malabar coast of India. P. II. —Proc. Zool.

Soc. London 1865. p. 286—318.

1878. -The fishes of India. London 1878. 4". Vol. I Text): XX + 778 pp.

Vol. II: 198 pl.

1884. —The fishes of Great Britain and Ireland. London 1880-1884. Lex. 8". V..!. II.

388 pp. 78 pl.

1888. —Supplement to the fishes of India. London 1888. 4". 38 pp.

1889. —Fishes, Vol. II, in: The Fauna of British India, induding Ceylon and Burma.

Ed. by T. Blaxford. London 1889. 8". XIV + 509 pp.
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1842. Dekay, J. E., Zoology of New York, or the New York Fauna. P. IV: Fishes.

Albany 1842. 4". XV + 415 pp. 79 pl.

1809. Delaroche. f., Suite du memoire sur les especes de poissons observees k Ivi(;a.

- Ann. Mus. d'Hist. Nat. Paris. T. 13, p. 313—361, pl. 20-2.5.

18()1. DUMERIL, A., Eeptiles et poissons de I'Afrique occidentale. —Arch. Mus. d"Hist.

Nat. (Paris). T. 10 (1858-18(jl), p. 137-268, pl. 13-23.

1870. —Histoire naturelle des poissons, ou Ichthyologie Generale. T. II. Paris 1870.

8". 624 pp.

1898. DUNCKER, G., Statistical and ichthyological iuvestigations made at the Plyniouth

Laboratory. —.Tourn. Mar. Biol. Assoc. Un. Kingd. Vol. 5, Nr. 2, p. 172—175.

1904. —Die Fische der malayischen Halbinsel. — Mitt. Naturh. Mus. (2. Beih. .lahrb.

Wiss. Anst.) Hamburg Bd. 21 (1903), p. 133-207. 2 pl.

1908. —Syngniathiden-Studien. I: Variation und Modifikation bei <S'ip/;o;<r«fü»;f/ fijphlelj.

- Ibid. Bd. 25 (1907), p. 1-115. 3 pl.

1909. —Pisces. I. Teil: Si/ngnatJndae. In: Fauna Südwest-Australiens, herau.sg. von

W. Michaelsen und E. Hartmeyer. Jena 1909. 8". Bd. 2, p. 231—250.

1910. —Onsome Syngnathids t'rom Ceylon. —Spol. Zeylan. Vol. 7, P. 25, p. 25—34. 1 pl.

1912. —Die Gattungen der SijrKjnaihidae. —Mitt. Naturh. Mus. (2. Beih. Jahrb. Wiss.

Anst.) Hamburg Bd. 29 (1911), p. 219—240.

1831. Eichwald, E., Zoologia specialis. Pars posterior. Wilna 1831. 8". 404 pp. 2 pl.

1838. —Einige Bemerkungen über das Kaspische Meer. —Arch. f. Naturgesch., Jhg. 4,

Bd. 1, p. 97-112.

1894. EVERMANN,B. W., & Kendall, W. C, The fishes of Texas and the Rio Grande

Basin, cousidered chiefly with reference to their geographic distribution.

- Bull. U. S. Fish Comm. XII (1892) p. 57-126, pl. 10-50.

1896. —Description of a new species of pipe-fish (Siphostoma ScoveUi) from Corpus

Clu-isti, Texas. - Proc. U. S. Nat. Mus. XVIII (1895), p. 113-115.

1898. —Descriptions of new or little known genera and species of fishes frum the

United States. - Bull. U. S. Fish Comm. Vol. 17 (1897j, p. 125-133, pl. 6-9.

1908. —Notes on a pipe-fish from the Mid-North Atlantic. —Proc. Biol. Soc. Washington

Vol. 21, p. 207—209, pl. 5.

1902. EVERMANN,B. W., & Marsh. M. C, The fishes of Porto Rico. —Bull. V. S. Fish

Comm. Vol. 20 (1900), P. I, p. 49—350. 52 pl.

1907. EVERMANN,B. W., & Seale, A., Fishes of the Philippine Islands. — Bull. ü. S.

Bur. Fisher. Vol. 26 (1906) p. 49-110.

1837. Eydoux, f., & Gervais, P., Voyage de La Favorite. Poissons. — GUERIN,

Mag. Zool., 7'^"'' annee, Cl. IV, 4 pp., pl. 16, 17.

1839. —Voyage autour du monde sur la corvette La Favorite pendant les annees

1830—1832. T. V: Zoologie. 2'"""" partie. Paris 1839. 8".

1906. FOWLER, H. W., Some cold-blooded vertebrates of the Florida Keys. —Proc. Ac.

Nat. Sei. Philadelphia Vol. 58, p. 77—122, pl. 3, 4.

1907. —A collection of fishes from Victoria, Australia. — Ibid. Vol. 59, p. 419—444.

1838 a. Fries, B. F., Ichthyologische Beiträge zur skandinavischen Fauna. I.Teil: Das

Geschlecht Syngnatlms. Übersetzt von Dr. GANS. —Arch. f. Naturgesch.

Jhrg. 4, Bd. 1, p. 236—250, pl. 6, Fig. 1—6.

1838b. —Metamorphose, bemerkt bei der kleinen Meernadel (Syngnatlms lumbriciforwis).

Mitgeteilt von Dr. GANS. — Ibid. p. 251—256, pl. 6, Fig. 7, 8.

1892. Gilbert, Ch. H., Descriptions of thirty-four new species of fishes collected in

1888 and 1889, principally among the Santa Barbara Islands and in the

Gulf of California. —Proc. ü. S. Nat. Mus. Vol. 14 (1891), p. 539—566.
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11)0'). (iii.nKHT, t'll.n. Tlie aquatic resoiirces of theHawaiiau Islands. P. II: Tlie decp-sea

fishes. —Bull. U. S. Fish Comm. Vol. 23 (1903), P. II, p. 577-713.

1863. GiUj, Th., Synopsis of the species of Lojjhobranchiate fishes of Western North

America. —Proc. Ac. Nat. Sei. Philadelpliia Vol. 14 (1862), p. 282—284.

18I)G. — The differential characters of the Syngnathid and Tliiipocanipid fishes. —
Pn.f. r. S. Nat. Mus. Vol. 18 (1895) p. 153—159.

ls5r,. (liii.Mti), C, Notes on a coUection of fishes niade on the Pacific coast of the

United States by Lieut. W. P. Trowbridge, U. S. A., for the Museum of

the Smithsonian Institution. — Proc. Ac. Nat. Sei. Philadelpliia Vol. 7

(1854-55), p. 142-156.

1859. — Fishes. —Rep. Expl. SuiT. Railroad-Route Mississippi River to Pacific Ocean

Vol.lO(Gen.Rep.Zool.P.IV,1858).Washinotonl859. 4". XIV + 400pp. 76 pl.

1880. G(ti)i)p:. G. B., The oecurrence of Hippocainpas aniiqnnrnni, or an allied form.

on Saint George's Banks. —Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. I (1878), p. 45—46.

1880. (tOöde, G. B, & Bean, T. H., Catalogue of a coUection of fishes ohtained in the

Gulf of Mexico by Dr. J. W. Velie, with descriptions of seven neAv species.

- Ibid. Vol. 2 (1879), p. .3.33-345.

1832. (JJJAV, .J. E., Illustrations of Indian Zooloß-y. Vol. I (Nr. 1 —10). 100 id. Limdon

1830-1832. Fol.

1859. —Notice of a new genus of Lophubranchiate fishes from Western Australia. —
Proc. Zool. Soc. London P. 27, p. 38—39. Pisces pl. 7.

1S()5. GÜNTHER, A., On the pipe-fishes belonging' to the genus Phi/Jlopfrri/x. —Proc.

Zool. Soc. London 1865, p. 327-.328. PI. 14, 15.

1S70. — Catalogue of the fishes in the British Museum. Vol. VIII. LnuddU 1870.

8". XXV + 549 pp.

1S73 a. —Erster ichthyologischer Beitrag nach Exemplaren aus dem MuseumGODEFFROY.

—Journ. Mus. Godeffroy Bd. I, H. 2, p. 97—103 (169—175).

1873 b. —On a coUectiun of fishes from Ghefoo (N. -China). —Ann. Mag. Nat. Ilist. (4)

Vol. 12, p. 377-.380.

1S74. —Descriptions of new species of fishes in tlic British Museum. — Ibid. (4)

Vol. 14, p. 453 —455.

1880. —Report on the shore fishes jiroduced diiriiig the voyage of IL M. S. (Jhallenger

in the years 1873—1876. —Challenger Rep. Vol. 1. P. VI. 82 pp. 32 pl.

1884. —Report on the zoological collections made in tlie Indo-Pacific during the

voyage of H. M. S. Alert 1881—1882. London 1884. 8". Rcptilia, Batrachia

and Pisces p. 29—33, pl. 3.

1910. —ANDREWGarretTs Fische der Südsce, Bd. .'!. II. 9. —Journ. Mus. Godcfl'roy

Bd. 6, H. 17, p. 389—515, pl. 161—180. Hamburg. 4".

1866. (UNTRER, A., & Playfair, R. L., The fishes of Zanziliar. London 1866. 4".

XIV + 153 pp. 21 pl.

18,55. (iricHENOT, A., Poissons. — In: Ramon DE LA SAOKA, Histoire physique, poli-

tique et naturelle de Cuba. Paris 1855. 8". 207 pp. 5 pl.

1907. Hansen, H.J.. ZoologiaDanica. Hvirveldyr.Bd.il: Fiske. Kjobenhavn 1878—1907.

Fol. XX + 360 pp. 33 pl.

1880. Heincke, F., Die Gobndae und Si/inputlhiddr der Ostsee, nebst biologischen Be-

merkungen. —Arcli. Naturgesch. .fahrg. 46, Bd. \. p. .301—354, pl. 16, fig. 5.

1901. llni.T. E. \V. L., & Byrne, L. W., On the fishes takcn liy the „Oceana". —Ann.

Ma<r. Nat. Hist. (7) Vol. 14, p. 37-40.

I'kh;. — First report on the fishes of the Trish Atiaiitii' slope. — IMslicr. Ircland

Scientif. luvest. (1905), Nr. 2. 28 pj.. 1 |d.



Revision der Syngnathidae I. 21

1902. HUOT, A., Recherches sur les poissons Lopliobranches. —Ann. Sei. Nat. (8) T. 14,

p. 197—288, pl. 21—26.

1872. Hl-TTON, f. W., Fishes of New Zealand. Wellington 1872. 8». XVI + 183 pp
12 pl.

1889. Jenkins, 0. P., & EVERMANN, B. W., Description of eighteen new species of

fishes from the Gulf of California. —Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 11 (1888),

p. 137—158.

1842. Jenyns, L., Zoology of the voyage of H. M. S. Beagle. Part IV: Fish. London
1842. 4'\ XVI + 172 pp. 29 pl.

1883. .TOHXSTON, R. M., General and critical observations on the lishes of Tasmania;
with a classified catalogue of all the known species. —Papers and Proceed.

R. Sog. Tasmania (1882) p. 53—144.
1881. Jordan, D. S., Notes ou a collection of fishes from the Saint Jolm's River, Florida,

obtained by Mr. A. H. CURTISS. —Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 3 (1880), p. 22.

1885. —List of fi.shes collected at Key West, Florida, with notes and descriptions. —
Ibid. Vol. 7 (1884), p. 103—150.

1887. —Notes on some tislies collected at Pensacola by Mr. SiLAS STEARNS, with

description of oue new species (Chaetodan aya). — Ibid. Vol. 9 (1886),

p. 225—229.

1890. —Catalogue of fishes collected at Port Castries, Sta. Lucia, by the steamer

„Albatross", November 1888. — Ibid. Vol. 12 (1889), p. 645—652.
1896. —The fishes of Sinaloa. —Proc. Californ. Ac. Sei. (2) Vol. 5 (1895), p. 377—513,

pl. 26—40.

1896. Jordan, D. St., & Evermann, B. W., The fishes of North- and Middle- America.
P. I. (Bull. U. S. Nat. Mus. Nr. 47). Washington 1896. 8". LX + 1240 pp.

1898. — Ideni P. III. Washington 1898. XXIV + 954 pp.

1900. —Idem P. IV. Washington 1900. CT + 177 pp. 392 pl.

1904. —Descriptions of new genera and species of fishes from the Hawaiian
Islands. —Bull. U. S. Fish-Comm. Vol. 22 (1902), p. 161—208.

1905. —The aquatic resources of the Hawaiian Islands. P. I: The shore fishes. —
Ibid. Vol. 23 (1903). P. I. XXVIII + 574 pp. 73 pl.

1882. Jordan, D. St., & Gilbert, H. Ch., Synopsis of the fishes of North America. —
Smithson. Mise. Coli. Vol. 24 (Bull. U. S. Nat. Mus. Vol. 3, 1881, Nr. 16).

Washington 1882. 8 ". LVI + 1018 pp.

1883a. — Notes on fishes ohserved about Pensacola, Florida, and Galveston, Texas, with

descriptions of new species. — Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 5 (1882). p. 241
—307.

1883 b. —Notes on a collection of fishes from Charleston, South Carolina, with descrip-

tions of three new species. —Ibid. p. 580—620.
1908. Jordan, D. St., & Richardson, R. E., Fishes from island.s of the Philippine

Archipelago. —Bull. Bur. Fisher. Vol. 27 (1907), p. 233—287.
1898. Jordan, D. St., & Rutter, Cl., A collection of fi.shes made by Joseph Seed

Roberts in Kingston, Jamaica. —Proc. Ac. Nat. Sei. Philadelphia (1897),

p. 91-133.

1906. Jordan, D. St., & Seale, A., The fi.shes of Samoa. —Bull. Bur. Fisher. Vol. 25

(1905), p. 173-455, pl. 38—53.

1907. —Fishes of the Islands of Luzon and Panay. —Ibid. Vol. 26 (1906), p. 1—48.
1902. Jordan, D. St., & Sxyder, J. 0., A review of the Hypostomide and Lopho-

branchiate fishes of Japan. — Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 24. p. 1—20,
pl. 1-12.
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1897. Jordan, D. St., & ST.\.RKS, E. Ch., Description of a new species of pipe-fish

(Siphnntiima sinaloae) from Mazatlan. —Proc. Californ. Ac. Sei. (2) Vol. ß

(18!»6), p. 268.

lyOf). —List of fishes collected on Tanega and Yaku, off shore islands of Southern

Japan, by ROBERTVAN Vleck Anderson, witli descriptions of seven new

species. —Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. ,30, p. 695—706.

1913. Jordan, D. St., Tanaka, S., & Snyder, J. 0., A catalogue of the üshes of Japan.

—Journ. Coli. Sei. Imp. Univ. Tokyo Vol. 33, Art. 1. 497 pp.

1880. JUILLERAT, E., Note sur un Lophobranche du geure Coelonoius. — Bull. Soc.

Philoni. Paris (7) T. 4 (1879—1880), p. 176.

1910. Jl'NGERSEN, H., Ichthyotomical contributions. II: Tlie structure of the Aulosto-

midac, Synynathidae and SoleHostontidae. — Kgl. Dansk. Vidensk. Selsk.

Skr. (7), Naturindensk. Math. Afd. Bd. 8, Nr. 5, p. 269—364, pl. 1-7.

1881. Karoli, J., Prodromus piscium Asiae orientalis. —Termeszetrajzi Füzetek Buda-

pest Vol. V, p. 147—187.

1856. Kauf, J. J., Catalogue of Lophobrauchiate fishes in the collection of the British

Museum. London 1856. 12 ". IV + 80 pp. 4 pl.

1911. Kendall, W. C, & Goldsbqrough, E. L., The shore fishes. Reports on the

scientific results of the expedition to the tropical Pacific by the U. S. Fish

Comra. steamer „Albatross" 1899—1900, Nr. 13. —Mera. Mus. Comp. Zool.

Harvard Coli. Vol. 26, Nr. 7, p. 241—344, pl. 1-7.

1912. Kendall, W. C, & Radcliffe, L., The shore fishes. Report on the scientific

results of the expedition to the Eastern tropical Pacific by the „Albatross"

1904-1905. Nr. 25. —Ibid. Vol. 35, Nr. 3, p. 77-172, pl. 1—8.

1859. Kessler, K., Auszüge aus dem Bericht über eine an die nordwestliche Küste

des Schwarzen Meeres und durch die westliche Krym unternommene Reise,

III. —Bull. Soc. Imp. Natural. Moscou annee 1859, Nr. 4, p. 437—478.

1871. Klunzinger, C. B., Synopsis der Fische des Roten Meeres, II. —Verb. k. k.

zool.-bot. Ges. Wien Bd. 21, p. 441—688.

1872. —Zur Fischfauna von Süd- Australien. —Areh. Naturgesch. 38. Jahrg., Bd. 1,

p. 17-47, pl. 2.

1879. —Die V. MÜLLEEsche Sammlung australischer Fische in Stuttgart. —Sitzungsber.

K. Akad. Wiss. Wien, Math.-Naturw. Kl. Bd. 80, Abt. 1, p. 325—430, 9 pl.

1867. Kner, R., Fische der Novara-Expedition. Wien 1865—1867. 4". 433 pp. 16 pL

1853. KrÖyer, H., Danmarks Fiske. 3. Bd., 1.-2. Afd. Kjübenhavn 1846—1853.

8". 1279 pp.

1803. LACftPEDE, B. G. de, Naturgeschichte der Fische. Nach dem Französischen von

PH. LOOS. Bd. 2, 1. Abt. Berlin 1803. 8 ". XII + 491 pp. 8 pl.

1835. —Histoire naturelle des poissons. 2'*°" Ed. — In: Oeuvres du Comte DE

LACfiPEDE, publies par A. G. Desmarest. T. IIL Bruxelles 1835. 8".

1858. Leckenby, J., On a species of pipe-fish (Syngnnthus aeqnorcm), lately found at

Scarborough. —Ann. Mag. Nat. Hist. (3) Vol. II, p. 416—417, pl. 12.

1758. LiNNfc, C, Systema Naturae. Regnum Animale. Ed. X. (1758). Neuausg. Leipzig

1894. 8«. IV + 824 pp.

1766. —Systema Naturae. Ed. XII reforniata. T. I: Manimalia. Avcs, Ampliibia, Pisces.

Holm 1766. 8". 532 pp.

1788. LlNNE, C, & G.MELIX, J. F., Systema Naturae. Ed. XllI cura J. F. GMfcLiN. T. I,

P. III. Leipzig 1788. 8 ". 484 pp.

1895. Lönxberg, E., Notes an fishes collected in the Cameroons by Mr. V. S.iosTEDT. —
Oefv. Svensk. Ak. Forh. 1895, Nr. 3, p. 179—195.
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1900. LÖNNBERG,E., Contributions to the ichthyology of the Caspian Sea. —Bili. Svensk.

Ak. Handl. Bd. 2(j, Afd. 4, Nr. 8.

1860. LOWE, R. Th., A history of the fislies of Madeira. London 1843—1860. 8".

XVI + 196 pp. 27 pl.

1891. Lucas, A. H. S., On the occurrence of certain fish in Victorian seas, with de-
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1881. LUNEL, G., Melanges ichthyologiques. —Mem. Soc. Phys. Sei. Nat. Geneve T. 27,

2"""° partie, p. 267—303.
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Vol. 7, Nr. 4, p. 315-321, pl. 90, 91.

1911. —Report ou the fishes obtained by the F. J. S. „Endeavour" on the coasts of
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P. 2, p. 78-97, pl. 9-13.
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Systematisches Inhaltverzeichnis.

(Zweifelhafte Arten sind mit einem * bezeichnet.)

Syngnathidae.

A. Gastrophori.

I. Nerophina.
1. EnteJurus DUMERIL 1870.

1. E. aequoreus (LiNNE 1758).

2. Nerophis RaFINESQUE 1810.

1. N. ophidion (LiNNE 1758).

2. N. maculatus RAFINESQUE 1810.

3. N. Imnhridformh (PENNANT 1812).

II. Gr a s t r 1 k e i n a.

3. Gastrotokms KAUF 1856.

1. G. hiamleatns (BLOCH 1785).

4. Leptoichthijs KAUF 1856.

1. L.fistidarius KAUF 1856.

5. AcanthognatJms DUNCKER1912.

1. .1. dadylophorus (BLEEKER 1853).

2. A. muUiannnlatus (REGAN 1903).

III. D r y r h a mp h i n a.

6. Microphis DUNCKER1910.

1. M. lineatm (KAUF 1856).

2. M. amleatus (KAUF 1856).

3. M. hrachyiirus (BLEEKER 1853).

4. M. manadensis (BLEEKER 1856).

5. M. hoaja (BLEEKER 1851).

6. M. heterosoma (BLEEKER 1851).

a) *M. prisüpeltis (KAUF 1856).

7. Donjkhtliys DUNCKER1910.

1. D. pleurostidus (PETERS 1869).

2. D. brevidorsaUs (BEAUFORT 1913).

3. D. Betzii (BLEEKER 1856).
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4. D. ocellatus DUNCKER1910.

5. J). cüiKlocarinatus AVEBER 1908.

6. T). spinadiioides n. sp.

7. D. cimcaliis (BüCHANAN 1822).

8. D. (looldiaioides (Bleeker 1853).

9. D. Mariensi (PETERS 1869).

a) *D. hilineatus KAUF 1856.

b) *D. deocata (BUCHANAN1822).

c) *D. forreniinm (JORDAN & Seale 1906).

d) *B.ßuviafilis (BLEEKER 1853).

8. Coelonotus PETERS 1855.

1. C. argus (PETERS 1852).

2. C. platyrrhynchm (DUMERIL 1870).

3. C. liaspis (BLEEKER 1853).

9. Belonichthijs PETERS 1868.

1. B.ßuviatiUs (PETERS 1852).

10. Choeroühthys KAUF 1856.

1. Ch. smlptus (GÜNTHER 1870).

2. Ch.Vahncienni KAUF 1856.

11. Doryrliamplms KAUF 1856.

1. D. melanopleura {BLEEKEK 1858).

2. D. excims KAUF 1856.

aj *D. califoniiensis GiLL 1863.

B. Urophori.

IV. 8olenognatliiiia,

12. Solenognatlms SWAINSON1839.

1. S. Hardwickei (GRAY 1832).

2. S. spinosissimus GÜNTHER1870.

3. S. Oi'mtheri n. sp.

4. S. rohustus MCCULLOCH1911.

5. S. leüiensis BLEEKER 1860.

13. Phyllopteryx KAUF 1856.

1. Ph.foliatm (Shaw 1804).

2. Ph. eques GÜNTHER1865.

V. Sj'ngnathina.

14. Coryihokhthys DUNCKER1909.

1. C.fasdatus (GRAY 1832).

2. C. (onspidllahis (JENYNS 1S42).

3. C. idh/rosiris KAUF 1856.
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15. Micrognathus DUNCKER1912.

1. M. Irevirostris (RÜPPELL 1840).

2. M. nitidus (GÜNTHER 1873).

3. M. Mataafac (JORDAN & SEALE 1906).

4. 21. Jonesi (GÜNTHER 1874).

a) *M. crinitus (JENYNS 1842).

b) *M. viUatus (KAUP 1856).

16. Syngnathus KAUP 1856.

Subgen. 1. Parasynr/natJms milii.

1. S. spicifer RÜPPELL 1840.

2. 8. djarong Bleeker 1853.

3. S. cganospüns BLEEKER 1854.

4. S. poecilolaemus PETERS 1869.

5. S. phillipi Lucas 1891.

6. 8. margaritifey PETERS 1869.

7. 8. analicarens n. sp.

8. 8. argyrostidus KAUP 1856.

9. 8. macrophthalmus n. sp.

10. 8. Kaupi Bleeker 1863.

11. 8. Ansorgei BOULENGER1910.

a) *8. modestus SAUVAGE1879.

b) ''8. fasciolatus DUMERlL 1870.

c) *Ä. CO uncinatus WEBER1913.

[d) *8. ßavcscens KAUP 1856.]

Subgen. 2. Siphostoma Rafinesque 1810.

Vacat.

17. Leptonotus KAUP 1856.

1. L. hlainviUianus (Eydoux & GERVAIS 1837).

2. L. Noras (Waite 1910).

3. L. semistriatus KAUP 1856.

4. L. elevatus (HUTTON 1872).

18. Histiogamphelus MCCULLOCH1914.

1. H.Briggsi McCULLOCH1914.

2. H. cristatiis (Macleay 1882).

19. Ichthyocampiis KAUP 1856.

1. I.fiJum GÜNTHER1870.

2. /. Banmvarthi ii. sp.

3. I. carce (BUCHANAN 1822).

4. I. jrictns n. sp.

5. I. Beklier i KAUP 1856.

6. I. Toivnsendi n. sp.

7. L Galei DUNCKER1909.
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8. /. enjthraeiis GILBERT 1905.

0. /. iindut< (Ramsay 1883).

U». J. scalaris OilNTlIER 1870.

11. I. Tryoni Ogilby 1890.

20. Nannocmnims GÜNTHER1870.

1. iV. snhossem GÜNTHER1870.

2. N. Weheri n. sp.

3. N. niber RAMSAY& OGILBY 1886.

4. iV. nanus ROSEN1911.

21. Urocampm GÜNTHER1870.

1. U. carinirostris CASTELNAU1872.

2. r. nanus GÜNTHER1870.

22. Penetopterijx LUNEL 1881.

1. P. taeniocephalus LUNEL 1881.

2. P. epinnulatus (WEBER 1913).

23. Stifjmaiophora Kaup 1856.

1. 8. nigra Kaup 1856.

2. S. argus (RiCHARDSON 1840).

3. 8. mao'opterygia DUM^RIL 1870.

24. Tracliyrrliamplms KAUP 1856.

1. T. serratus (SCHLEGEL 1850).

25. Yozia JORDAN& Snyder 1902.

1. Y. intermedia (KAUP 1856).

2. 1'. longirostris (KAUP 1856).

3. 1'. hicoardata (Bleeker 1857).

4. I^. superdliaris (GÜNTHER 1880).

y5. r. tigris (CASTELNAU 1879).

a) *r. hrei-icaudis (CASTELNAU 1875).

b) *Y. macidata (Alleyne & Macleay 1877).

?c) *r. a7iwf/«i« (Macleay 1878).

26. Halicampns KAUP 1856.

1. H. hnlomatodou (BLEEKER 1859).

27. Haliichthys GRAY 1859.

1. H, taeniophorus GRAY 1859.

VI. Hippoca m])ina.

28. Acentronura KAUP 1856.

1. A .r/;T(r;?7/ma (Schlegel 1850).

2. Ä: tentacidata GÜNTHER1870.

29. Hippocampus RaFINESQUE 1810.

Yacat.
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A. Grastrophori.

Brutorgan abdominal.

I. Nerophina.

Bnitorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier

untereinander zu einer Platte verklebt, die der Bauchhaut des c/" nur lose

anhaftet. Ausschlüpfende luv. mit larvalem Flossensaum (bei allen andern

Unterfamilien mit vollständig entwickelten Flossen). —D. und bisweilen

eine rudimentäre C. vorhanden; A. und —außer in früher Jugend —
P. fehlend. Scutella und Lin. lat. vorhanden.

Übersicht der Gattungen.

I. D. überwiegend rumpfständig. C. vorhanden, rudimentär.

1. Entehirm DUM.

II. D. überwiegend schwanzständig-. (\ fehlend, Schwanz fadenförmig

auslaufend 2. Nerophis EAFIN.

Marin.

1. Entelurus Dumeril 1870.
Synonym

:

S /j)i!j II allnts pari. Ll}\SE 1758 p. 336. — LiNNE 1766 p. 416. — Linne-Gmelin

1788 p. 1453. —Bloch -Schneider 1801 p. 514. —Lacepede

1803 p. 131. —Shaw 1804 p. 451. — Risso 1810 p. 62. —
Cuvier 1829 p. 362. —Eichwald 1831 p. 60. —Lacepede
183.-) p. 132.

Si/iignathus EAFINESQUE 1810 p. 57. —KRÖYER1853 p. 705. —JORDAN& EVER-

MANN1896 p. 774.

Acestra BUCHANAN1854 part.

Scyphius NiLSSON 1855 p. 692 part.

NeroiMs part. KAUF1856 p. 65. —Yarrell 1859 p. 409. —CrÜNTHER1870 p. 190.

—Day 1878 p. 680. —Heincke 1880 p. 334. —Day 1884 p. 261.

—Day 1889 p. 466. —Carus 1893 p. 534. —Smitt 1895 p. 679.

EniduniH DUMERIL 1870 p. 605. —MOREAU1881 p. 62. —DUNCKER1912 p. 227.

Hymcnolomus DUMERIL 1870 p. 607.

Proiocampus GÜNTHER1870 p. 193.

Osphyolax COPE 1875 p. 450. —JoUDAN & EVER1\L4NN 1896 p. 775.

Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier

untereinander zu einer Platte verklebt, die dei- Bauchhaut des (f nur
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lose anhaftet. —Cristac siip. t. und f. kontiiuiicrlich. Cristac int. t. und c.

diskontinuioilicli. Cristac med. t. und Cristae Inf. c. kontinuierlich. D.

und ('. vorhandt^ii, A. und —außer in früher Jugend —V. fehlend. D.

iil)erwie<i(Mi(l iiunpf ständig; C. rudimentär, nicht regenerierbar. Scutella und

\a\\. lat. vorhanden.

1 Sp. —Marin.

Verbreitung: Ostliche Hälfte des nördlichen Atlantik.

1. Entelurus aequoreus (Linne 1758).

Synonym (unvollständig):

Si/nf/iiafliKs (trqiKtrcui^ LlNNK 175S p. .3.^7. —LlXNK ITßß p. 417. —LIKNK-GMKLIN

1788 p. 14.")G. —BLGCH-SCHNKinKK 18U1 p. 515. —Lacepkde
1803 p. 150. — Shaw 1804 p. 454. — Rafinesque 1810

p. .
—Risso 1810 p. 66. —LACfiPEDE 1835 p. 136. —

Fries 1838a p. 246, pl. 6, fig. 3. —Yaerell 1839 p. 81. —
Kröyer 1853 p. 705, c. fig. — Leckenby 1858 p. 416,

pl. 12. — Couch 1877 p. 356, pl. 240, fig. 1 und p. 358,

fig. ($). —.Jordan & Evermann 1896 p. 774.

Arestra aeqnorm BUCHANAN1854.

Scyphiiis neqnoreKs NiLSSON 1855 p. 692.

Nerophh arqunreus Kaup 1856 p. 66. —Yarrell 1859 p. 409, c. fig. —GÜNTHER
1870 p. 191. —MM.M 1877 p. 596. —Heikcke 1880 p. 334. —
Day 1884 p. 261, pl. 144, fig. 4. —Carus 1893 p. 535. —Smitt

1895 p. 680, fig. 173 und pl. 29, fig. 2. —HOLT & Byrne
1904 p. 39. - Collett 1905 p. 54. —Holt & Byrne 1906

p. 18 (var. exilis). —HANSEN 1907 p. 271, pl. 25, fig. 5. —
Evermann & Kendall 1908 p. 207 pl. 5.

Entelurus aequoipis DUMfiRIL 1870 p. 605. —MOREAü1881 p. 62.

Syngnaihus oph'uUon BLOCH1784 p. 115 part., pl. 91, fig. 3. —Shaw 1804 p. 452 (?).

—COüCH1877 p. 359, pl. 241, fig. 1.

Syngnathus auguineus Jenyns 1835. —KrüYER 1853 p. 715, c. fig.

Acestra anguinea BuCHANAN1854.

Xerophis anguineus Kaup 1856 p. 65. —YARRELL 1859 p. 414, c. fig.

Entelurus angumeus I)UMi:RIL 1870 p. 606. - MOREAU1881 p. 63.

Syngnaihns hymenolomm RiCHARUSüN 1848 p. 52, pl. 30, fig. 11—13.

Nerophis hynienolouius K.U'P 1856 p. 67.

Protocampus hymenolomus GÜNTHER1870 p. 194.

Xerophis Heckeli KaI'P 1856 p. 66. —GÜNTHER1870 p. 192.

Entelurus Heckeli DUMERIL 1870 p. 607.

Syngnathus Heckeli JORDAN& EVERMANN1H!W p. 2839.

XeropJiis niartiniceusis KAUP 1856 p. 67.

Entelurus nKirtiniccnsis DUMERIL 1870 p. 606.

Xerojihis Dumcrili STEINDACHNER1868 p. 1002. —GÜNTHER1870 p. 191. - L>AY

1878 p. 680. —Day 1889 p. 466.

Entelurus Dumerili Dl'MftRIL 1870 p. 607.

Hymenolomus Richnrdsoni DUMftRIL 1870 p. 607.

Syngnathus hrericaudatus CORNISH 1872 p. 3274. — CüRNISH 1879 p. 476.
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Osphi/olax jiellitridiiH COI'E 1875 p. 450, pl. 25, jig. 1 —4. —JOKDAN& EVERMANN
1896 p. 775. —DUNCKER1908 p. 33, Anmerkung 1. —JuN-

GERSEN1910 p. 332 (66 sep.), Anmerkung 2.

Ann. (28— ;M) + (60-69), Ann. subd. (7—11) + (2—4), D. 87—47,

r. 4—9, mdimontär. Op. glatt. E. so lang oder etwas länger als die

übrige Kl. Körperkanten beim ad. glatt. Rnmpt der cT annähernd dreh-

rnnd, der von ad. $ seitlich komprimiert, sagittal etwas vertieft. Ge-

schlechtsreife $ (nur zur Laichzeit?) mit je einer medianen Hautfalte^),

dorsal vom Schulterring bis zum Vorderende der D. sowie vom Hinterende

der letzteren bis auf die hintere Hälfte des Schwanzes reichend, ventral

auf der Crista abd. Die Höhe dieser Hautfalten ist individuell verschieden

und kann die der D. übertreffen. Anus beim $ mit Papillen bedeckt,

luv. bis 70 mmLänge mit strahlenlosen P. und stachligen Kör])erkanten.

Li zwei Formen auftretend, einer großen, die westeuropäischen

Küsten bewohnenden, mit charakteristischer Zeichnung, und einer zwerg-

haften, pelagisch lebenden von der Hochsee des östlichen Xordatlantik,

nahezu einfarbig und nur schwach pigmentiert. Außer durch ihre viel

geringere Größe unterscheidet sich die Hochsee- von der Küstenform noch

durch eine kürzere, über weniger Rumpfringe ausgedehnte D., wie der

nachstellende Vergleich ergiebt:



34 rieorg: Puncker.

ein (liiiikltT Läiifi'sstrcif von der doi-salcii RostralfiiM (Inicli das Aufre zur

Kit'nu'iioft'imiijr. d^ oft mit je über 1

—

2 Kin^c n'ichcnder. alternierend

liellerer und dunklerer Tf'inunj»' dei- Grundfarbe. Dorsale Hautfalten der

fresrhleclitsreifen $ schwärzlich.

Hochseefonn hell «iriinluaun : kleinere ExcMiiplarc und r/. zumal am
.Schwanz, mit breiten, verwaschenen dunklen Queibinden: <ir(i|jere Kxemplai-e

einfarbijj:. Ferner in allen j^rößeren Sammlunjien durchscheinend weiße,

nicht pigmentierte, wahrscheinlich schon voi- dem Fang' abgestorbene

Exemplare (.. Osjihfjolaj- peUucKhis").

Untersucht: 11 d" , 17 ?. 2 iuv. der Küsten-. 6 d". 28 ?. 5 iuv. dei'

Hocliseeform. Tl. der Küstenform bis über 500 mm (größtes von mii-

gemessenes ? 489 mm) ; brutreif e (/" 263—370 mm. bi-utreife 9 360—489 mm.

Tl. der Hochseeform ])is 308 mm: brutreife o^ 135 —222 nun. brutreife ?
224 —308 nun. Hieruntei- die Originalexemi)lare zu Sipifpiaihus hifiiicnohmiiia

Richard^. (Mus. ßrit. o. Nr., 4 laichträchtig-e 9. 253—308 mm. angelilich

von den Falklandinseln ^). zur Hochseeform gehörig).

Vorkommen: Küstenform: Nordsee, westeuropäische Küsten; in der

0.stsee und im Mittelmeer fehlend. —Hochseeform: noi-döstlicher Atlantik,

südlich bis zu den Azoren, westlich nicht über 35° W. hinaus reichend.

Eine Kritik der zahlreichen irrigen Angaben iiber das Vorkommen

der Art in anderen Gebieten des Atlantik und in außeratlantischen ]\Ieeren

werde ich an anderer Stelle veröffentlichen.

Aus der Synonymie von E. aeqiioreus shid mit Sicherheit auf die Hochseeform (var.

i-jLil'ui Holt & Byrne) zu beziehen : Syngnatkus hymenolomtis ElCHARDS. = Hymenolouius

Richardsoni DUM. und Osphyolax jjellucidus COPE, letzterer nach einem abgestorbenen

und mazerierten Exemplar beschrieben. Anscheinend beziehen sicli. auch die Angaben

über Eittelurns (Xero2)his) aniiuineuü bei Katp IHf)«, DUMKRIL 1870 und More:au 1881

auf die Hochseefonn von E. arquoreus.

Bei dem Mangel an Kenntnissen über die Lebensweise beider P'ormen, insbesondere

auch der Küstenfonn, ist es nicht möglich, sicheres über die zwischen ihnen bestehenden

Beziehungen auszusagen. Doch machen ihre von individueller Entwicklungsstufe und vom
Geschlecht unabhängigen Differenzen in Strahlzahl und Stellung der D. es mir wahr-

scheinlicher, daß sie tatsächlich getrennte Varietäten, wie dies auch Holt «!t Byrne
anzunehmen scheinen, als daß sie verschiedene Entwicklungsstufen einer und derselben

F"onn darstellen.

2. Nerophis Rafinesque 1810.

Synonym

:

Sf/ni/iuilJnis jxirt. LlXNK 1758 p. 'SlH'}. —LiNNK 17(5« p. 41»i. —LlNNK-GMELIN 1788

p. 1453. — Blocu-S( UNi-;n)KR 1801 p. 514. — Lackpede 180;}

p. l.Sl. — Shaw 1804 p. 451. — Risso 1810 p. 62. — Civier

1829 p. ;3(i2. — NlLssoN 18.32 p. (JG. —LacEPEDE 1835 p. 132.

') Daselbst mit Syngnatkus pdatjicus zusammen gefunden I (cf. GÜNTHER1870 p. 166).
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Nerophis RakinesqUE 1810 p. 56. —KR(")YER 1853 p. 716. —DUMERIL 1870 p. 601. —
MORKAU1881 p. 64. —MüBlUS & HeiNCKK 1883 p. 22. —DUNCKER1912

p. 227.

Nerophis part Kaup 1856 p. 65. —Yarrell 1859 p. 409. —GÜNTHER1870 p. 190.

—Day 1878 p. 680. —Heincke 1880 p. 334. —Day 1884 p. 261.

—DAY 1889 p. 466. — CxVRUS 1893 p. 534. —Smitt 1895 p. 679.

Scyphius Rissü 1826 p. 185. —NlLSSON 1855 p. 692 part.

Nematosoma ElCHWALD 1831 p. 60.

Äcestra BUCHANAN1854 part.

Bruto]-o-an abdominal ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier

untereinander zu einer Platte verklebt, die der Bauchhaut des cP nur

lose anhaftet. —Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Cristae inf. t. und c.

diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. 1).

vorhanden; A., C. und —außer in früher Jugend —P. fehlend. D. über-

wiegend schwanzständig-. Sclnvanz fadenförmig auslaufend Ikein Greif-

schwanz). Scutella und Lin. lat. vorhanden. 1 Nuchale, 1 Praenuchale.

3 Sp. —Marin.

Verbreitung: Europäische Küsten von der Ostsee bis zum

SchAvarzen Meer.

1. Nerophis ophidion (Linne 1758).

Synonym (unvollständig)

:

Syngnathus ophidion LiNNE 1758 p. 337. —LiNNE 1766 p. 417. —BLOCH 1784

p. 115 part. — LiNNE-Gmelin 1788 p. 1456. —Bloch-

ScHNEiDER 1801 p. 515. —Lacepede 1803 p. 165. —Shaw
1804 p. 452 (?). —Risso 1810 p. 68. —NiLSSON 18.32 p. 67.

—Lacepede 1835 p. 140. —Fries 18.38 a p. 248, pl. 6,

fig. 4. —Yarrell 1839 p. 81, flg. p. 84. —Couch 1877

p. 363, pl. 241, fig. 3. —Benecke 1881 p. 190, fig. 126.

Nerophis ophidion Rafinesque 1810. —KrÖYER 1853 p. 716, c. fig. —KaüP 1856

p. 70. —Yarrell 1859 p. 416, c. fig. —Duivieril 1870 p. 602.

—GÜNTHER1870 p. 192. —Ganestrini 1872 p. 145. —Heincke

1880 p. 335. —MoREAii 1881 p. 68. —MÖBius & Heincke 1883

p. 104, c. fig. —Day 1884 p. 262, pl. 144, fig. 5. —Carüs 1893

p. 534. — Smitt 1895 p. 683, fig. 174 und pl. 29, fig. 3. -
CoLLETT 1905 p. 55. —Hansen 1907 p. 273, pl. 25, fig. 6.

Nematosoma ophidion ElCHWALD 1831 p. 60.

Acesira ophidion BUCHANAN1854.

Scyphius ophidion NlLSSON 1855 p. 694. —MALM1877 p. 597.

Scyphius violaceus RiSSO 1826 p. 187. —Carus 1893 p. 535.

Scyphius littoralis RiSSO 1826 p. 188. —GUICHENOT1850.

Scyphius ieres Rathke 1837. —NORDMANN1840.

Nerophis teres KAUF 1856 p. 71. - DUMERIL 1870 p. 603. - GÜNTHER1870 p. 19:5.

—Carus 1893 p. 535.

? Syngnathus cultrirostris (? MICHAHELLES 1829) Cari^s 1893 p. 535.

Ann. (28—32) + (68—77). Ann. subd. (3—5) + (6—8), D. 33—44.

Op. glatt. R. gleich der postorbitalen Kl., gerade, dick. ? zur Laichzeit
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mit kriittioer alxioniiiialor und scliwaclicr iirädorsalcr iiicdiaiicr Ilaiitfalte.

luv. liis zu 100 111111 Län<i(' mit sti-ahlciiloseii P.

(lelblicli^Tün. $ zur Laiclizoit mit latoralcii und vcutialoii scliiiiimonid

l.laucu l-.äii<:sstioiteii auf den vorderen Humptrinjicn.

Untersucht: 36 Excmitlare. 'V\. bis 25(5 nun; die cf bleiben

wesentlich kleiner als die ?.

Vorkommen: Europäische Küsten von der Ostsee (finnische Bucht)

und Norwegen bis ins Schwarze Meer.

Nordeuropäisclie Exeini)lare haben mehr Ruiiiitfriiise (29—32) als südeuropäische

(28—30) und scheinen eine größere Tl. zu erreichen als diese.

2. Nerophis maculatus Rafinesque 1810.

Synonym (unvollständig)

;

Xerophis waciilatus RAFlNESyUK 1810. —CANESTRINI 1872 p. 141. —CARUS1893

p. 534.

Synynatlms jyapacimis RiSSO 1810 p. 69, pl. 4, flg. 7.

Scyphius papadnns RiSSO 1826 p. 186. —GUICHENOT1850.

Xerophis papacinus GÜNTHER1870 p. 192.

Symjnaihus fnsdatm RlSSO 1810 p. 70, pl. 4, fig. 8 [$]. -- (nee GRAY 1832!).

Scyphius fasciatus RiSSO 1826 p. 185. —GuiCHENOT 1850.

Scyphius anmilatiis RiSSO 1826 p. 187, pl. 15, lig. 45 [<}].

Xerophis annulatus KAUF1856 p.69.— DUMERIL 1870 p.602. —MOREAU1881 p.66.

Ann. (20-23) + (65—74), Ann. subd. (2—4)+ (4—5), D. 24—29.

Op. glatt. R. etwas kürzer als die postorbit. KL. leicht aufgebogen, fast

gerade. Kumpf beim ? seitlich zusammengedrückt, mit Aoi'springender

frista abd.. beim cf divhrund, mit abgeflachter Crista abd. Alle Körper-

kanten gerundet, undeutlich. ? zur Laichzeit mit schwacher prädorsaler

und etwas stärkerer abdominaler, medianer Hautlalte.

Färbung bei (f und 9 verschieden. Eumpf beim (f mit je 6 hellen,

dunkel gesäumten Flecken auf jeder Ringmitte, den Cristae sup., med. luid

inf. t. entsprechend, sowie meist mit je einem kleineren ebensolchen Fleck

auf den beiden seitlichen Zwischenschildern jederseits. Diese Flecke

können in mannigfacher Weise miteinander verschmelzen; bei einzelnen

Exemplaren sind die Rumpfseiten schachbrettartig gemustert. Rimipf

beim ? l)iaun. mit zahlreichen, die seitlichen Zwischenschilder begrenzenden,

schmalen dunklen (j)ueibinden jederseits. Schwanz bei beiden ( Jeschlechtern

in seiner vorderen Hälfte mit je 4 großen hellen dunkel gesäumten Flecken

auf jeder Ringmitte, den Cristae suj). uiid inf. c entsprechend; in seiner

hinteren Hälfte verschmelzen diese zu RMngbändern. Bisweilen tragen

auch die seitlichen Zwischenschilder des vorderen Schwanzabschnitts je

einen ähnlichen kleinen F^leck. Kopf mit einem hellen, dunkel gesäumten

Längsband jederseits vom Hintenand des Auges zm- Kiemenöffnung some
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mit einem Paar runder Ozellarflecken an seiner Ventralseite unterhalb der

Op.-Bäsis.

Untersucht: 14 o^, 24 ?. Tl. bis 266 mm; brutreife cP 185—227 mm.

Vorkommen: AVestliches Mittelmeer einschließlich Aclria; im öst-

lichen und im Schwarzen Meer fehlend.

3. Nerophis lumbriciformis (Willughby 1686; Pennant 1812).

Synonym (unvollstilndig)

:

Sijminathus lamhr'wiformls PENNANT1812. —FRIES 1838a p. 249, pl. G, fig. 5, 6.
—

Fries 1838b p. 251, pl. 6, fig-. 7, 8. —Couch 1877 p. ,361,

pl. 241, fig. 2.

Nerophis luwhriciformis KrüYER 1853 p. 723 c. fig. u. fig. p. 727. — KAUF1856

p. 69. —Yarrell 1859 p. 420, c. fig. —Dumeril 1870

p. 604. —GÜNTHER1870 p. 193. —Heincke 1880 p. 339. —
MOREAU1881 p. 65, fig. 90. — DAY 1884 p. 263, pl. 144,

fig. 6. —Carus 1893 p. 535. —Smitt 1895 p. 686, fig. 175

u. pl. 29, fig. 4. —COLLETT 1905 p. 57. —Hansen 1907

p. 274, pl. 25, fig. 7.

Acestra lumbriciformis BUCHANAN1854.

Scyphius lumbriciformis NiLSSON 1855 p. 695. —MALM1877 p. 598.

?Sywinathns Tiedemanni (Leuckart) Carus 1893 p. 535.

Ann. (17-19) + (46-54), Ann. subd. (2-3) + (4-6), D. 24-28.

Up. glatt. R. aufgebogen, sehr kurz, etwa gleich Vs der postorbit. Kl.

Rumpf beim ? leicht seitlich zusammengedrückt, zur Laichzeit mit je einer

rudimentären, prädorsalen und abdominalen medianen Hautfalte, o^ etwas

niedergedrückt, mit vorspringenden Cristae inf. t. und konkaver Abdominal-

fläche. Alle Körperkanten undeutlich, gerundet und überhäutet. Neu-

geborene iuv. mit rauhen Körperkanten und strahlenlosen P.

Rumpf einfarbig braun, Schwanz braun und gelblich marmoriert.

Seiten- und Ventralfläche des Kopfs, der Op. und der vorderen Runipf-

ringe mit dunkelbraunen Flecken und Querbändern auf hellem Grund.

Untersucht: 4 o^, 4 ?. Tl. bis 144 mm; brutreife c/ 110—141 mm.

Vorkommen: Kattegat, Öresund(KRÖYER); Südwestküsten Schwedens

und Norwegens; Küsten Großbritanniens, Nord- und AVestfrankreichs

;

südlich bis Marokko, Mogador (Mus. Brit.). In der Ostsee und im Mittel-

meer fehlend.

II. Gastrotokeina.

Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier in

offenen Waben der Bauchhaut isoliert, unbedeckt. —D., A. und P. vor-

handen, C. vorhanden oder fehlend. Scutella vorhanden oder fehlend;

Lin. lat. fehlend. 2 Scuta nuchalia; Sc. praenuchale vorhanden oder fehlend.
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Übersiclit der Gattungen.

I. C. fehlend : Schwan/, ventrulwärts einrollbar. Scutclla und Sc. prae-

uuchale fehlend. (']'istae sup. t. und c. kontinuierlich.

3. ('((strotokeitft KP.

11. (".vorhanden, autfällig kräftig entwickelt. Sc. praenuchale vor-

handen. Cristae suj). t. und c. diskontinuieilich.

1. Ci'istae inf. t. und. c. kontinuierlich. Scutella fehlend.

4. LeptokhtJitjs KP.

l\ ("i'istae inf. t. und c. diskontiiniierlich. Scutella vorhanden.

ö. Antiif/iofpHifJins Dl'NCK.

.Marin.

3. Gastrotokeus Kaup 1856.

.'^yiidiivm

:

Syuijudfhitx pait. LiNNK 1758 p. .330. —LiNXK 176G
i).

41<;. —LlNNK-GllßLIN 17H8

p. 1453. —ELO('n-S( IINKIUKR 1801 p. 514. ~ LACftPEDE 1803

p. 131. —Shaw 1804 p. 451. —Lackpede 1835 p. 132. —Cantor
1850 p. 386.

Si/iii/)iathuitles Bleeker 1851b p. 231 (Diagnose unvollständig).

Gastrotokeus KAUF1856 p. 18. —DUMERIL 1870 p. 527. —GL'NTHER 1870 p. 194.

—Day 1878 p. 681. —Macleay 1882 p. 300. —Day 1889 p. 466. —
JORDAX& SNYDER1902 p. 11. —DUNCKER1909 p. 233. —GÜNTHER
1910 p. 434. —DUNCKER1910 p. 25. —DUNCKER1912 p. 228.

Bi'utorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier

ziemlich groß in offenen \\'aben der Baiichhaut isoliert, unbedeckt. —Cristae

su]>. f. und c. kontinuierlich. Cristae inf. t. und c. kontiiuiierlich. Cristae

med. t. die Cristae sup. c. am Hinterende der I). nahezu oder vollständig

erreichend. I).. A. und P. vorhanden, D. übei'wiegend schwanzständig,

C. fehlend. Schwanz ventrahvärts einrollbar (Greif schwänz). 0\). ungekielt.

Scutella und Lin. lat. feliliMid. 2 Scnta nuchalia; Sc. praenuchale fehlend.

Rumpf .stark niedergedifickt; seine \'entraltiäche durch die Ciistae med. t.

begrenzt, beim cT mit weicher Haut bedeckt.

1 Sp. —Marin.

Verbreitung: Indo-pazifisch.

1. Gastrotokeus biaculeatus (Bloch 1785).

Synonym

:

St/)if/i)iitl(iix hijijiiirxiiipiis junt. (ARTEDI sequ.) „Corpore quadrangulato, Ann. 17 + 45,

D. 35, A. 0, C. 0" LlNNft 1758 p. 338. —LiNNK 17('>G

p. 417. —LlNNß-GMftLlN 1788 p. 14.^7.

Si/nf/iuit/iHf< tiidciilniiis Bloch 1785 p. 10, pl. 121, fig. 1, 2. —Bloch -Schneider

1801 p. 515, pl. 1. —Shaw 1804 p. 453. —Cantor 1850

p. .387.
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Gasirotokeun buiridcdiita Kaup 1856 p. 19. —DUMKRIL 1870 p. 528. —GÜNTHER
1870 p. 194. — Klunzinger 1871 p. G53 (213 sep.). —
Castelnau 1873 p. 120. -- Day 1878 p. 681, pl. 174,

flg. 5. —Macleay 1882 p. 300. —Day 1889 p. 467, fig.

167. — Jordan & Snyuer 1902 p. 11. — Jordan &
Seale 1907 p. 10. —Evermann & Seale 1907 p. 57. —
DUNCKER1909 p. 234. — Günther 1910 p. 434. —
DuNCKER1910 p.25. —Weber 1913 p. 118 (s. descr.), fig. 43.

SynynaihHH tcfni;/onm ThunberG 1786 p. 301, pl. 4, fig. 1, 2. —Linne-Gmelin

1788 p. 1453. — LacEpede 1803 p. 156. — Lacepede

1835 p. 138.

Syngnathoides Blochi Bleeker 1851b p. 259.

Solegnathus Blochi BLEEKER 1853b p. 24.

Ann. (15—17) + (40—54), Ann. subcl. (1—2) + (8—10), D. 37—50,

A. 4—(). C. 0. P. 20—23. Op. ungekielt, mit radiärer Streifnno-. R. etwa

doppelt so lang, wie die i)Ostorbitale Kl. Kinn mit zwei kurzen, ein-

fachen oder wenig verzweigten, beweglichen Tentakeln. Körper, zumal auf

den Kanten, oft mit zahlreichen, längeren oder kürzeren verzweigten, nicht

aktiv beweglichen Hautanhängen. Anus papillös. Die letzten ca. 20 Schwanz-

ringe nackt, die davorliegenden 6—10 nur mit dorsalen Schildern versehen.

Gelblichgrau. Rundliche dunkelbraune Punkte ventral entlang den

Cristae med. t.

Untersucht: 43 o^, 99 ?, 39 iuv. Tl. bis 2()0 mm; brutreife

rf 161 —260 mm. Im Gegensatz zu den meisten SijnfpiaHiiddc bleiben

die 9 dieser Art kleiner als die o^.

Vorkommen: Im gesamten indo-pazitischen Gebiet von Ostafrika

bis Samoa; nördlich bis Formosa, südlich bis Victoria, Südaustralien.

Ein Vergleich der Exenii)lare von Ostafrika (84) mit denen des malayischen und

Avestpazifischen Gebiets (90), unter Ausschluß von fünf Exemplaren von Ceylon und je

einem von Madras und den Andamanen, ergibt:
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niitliin ein dtnitlichi'-; niorwiopfen der Anzahl der Rumpf-, der kaudalen Suhdorsalring-e

und der D. -Strahlen, sowie der Tl. i)ei den ostasiatischen, der Strahlzalilen der P. bei

den afrikanischen Exemplaren. Hautanhänge wurden bei afrikanischen Exemplaren kaum

und in geringem Mali, bei ostasiatischen dagegen oft in sehr ausgeprägter Entwicklung

beobachtet. Brutreife ^ des afrikanischen Materials haben eine Tl. von 161—220 mm.

des ostasiatischen von 180—260 mm. Die Differenzen beweisen jedenfalls, daß weite

individuelle Wanderungen dieser schlechten Schwimmer schwerlich die Kegel bilden.

4. Leptoichthys Kaup 1856.

.Syniiiiym:

Lrj<t»irhth//s K.\ri' 1856 p. 51. —DoiKRiL 1870 p. 580. —Macleay 1882 p. 295

part.'l —DlNCKKR 190!» p. 234. —DUNCKKR1912 p. 228.

Biiitorgau abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfaltcn. Eier

«rroß. in offenen Waben der Bauchhaiit isolieit, unbedeckt. —Cristae

sup. t. und c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae

med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich. D.. A., C. und P. vorhanden;

D. überwiegend schwanzständig; C. mit stark verlängerten mittleren

Strahlen. Op. ungekielt. Scutella und Lin. lat. fehlend. 2 Scuta nuchalia,

1 Scutum praenuchale. Kumpf nicht auffällig niedergedrückt; seine Yentral-

fläche durch die Cristae inf. t. begrenzt, beim cf konkav. Hintere Schwanz-

ringe ein wenig länger als die vorderen.

1 Sp. —Marin.

Verbreitung: Südaustralien.

1. Leptoichthys fistularius Kaup 1856.

Sj'nonym

:

Leptoichfhi/s ßsifidar'uts KaUP 1856 p. 52. —DUMKRIL 1S70 p. 580. —GfNTHER

1870 p. 187. —Castelnau 1873 p. 77. —Klukzinger 1879

p. 420. —Macleay 1882 p. 295. —Duncker 1909 p. 234.

LeptoirUlu/ü Casfelnaid MACLEAY1882 p. 295.

Ann. (27 - 28) + (23—24), Ann. subd. 3 + 6, D. 37-38. A. 4, C.

10—11, die 4 mittleren Strahlen verlängert, nahezu halb so lang wie die

gesamte Kopflänge, P. 21-22. Alle Körperkanten gerundet, undeutlich.

Cristae lat. subd. unvollständig unterbrochen zwischen letztem Rumpf- und

erstem Schwanzring. < >|>. mit Spur eines basalen Kiels. R. dreimal so

lang wie die übrige Kl., stark seitlich zusammengedrückt.

(ielblichbiaun. mit je einem dunklen (^uerband auf joder Hinggrenze.

Haut (h'r Schildlückcn (an Stelle dei- Zwischenschildcri wcißlichorau. O}).

und Ventraltiäche des Schulterrings silbrig.

') Lcjjfoichiliij'f criHtatKii MACLEAY1882 = HiHtioijaiiiphrJua crisf(üi<s Mai'L. (Si/n-

(juniliuKi I.
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Untersnclit: 1 cf, 395 inm lang- (Mus. Stuttgart Nr. 1775). —
Nach Kauf und Dumeril im Mus. Paris 1 ?, 563 mmlang. Nur in diesen

beiden Exemplaren bekannt.

Vorkommen: Südaustralien, Port Phillip (Mus. Stuttgart), King

George's Sound (Mus. Paris).

5. Acanthognathus Duncker 1912.

Synonym

:

Corythoichthys Kaup 1856 p. 25 part.

Microphis DUMERIL 1870 p. 588 part.

Doryichthys GÜNTHER1870 p. 179 part. —GÜNTHER1910 p. 4;^'2 part.

Acanthognathus DUNCKER1912 p. 228.

Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier in

offenen Waben der Bauchhaut unvollständig isoliert, unbedeckt. —Cristae

Slip. t. und c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlicli. D., A., C. und P. vor-

vorhanden. D. überwiegend schwanzständig, sehr kurz: iVnn. subd. 4—5.

A. hinter der Mitte der Tl. C. auffallend groß. Op. ungekielt, mit in

Reihen geordneten Höckerchen besetzt. Körperkanten ungesagt; die Kiele

der einzelnen Ringschilder nach hinten in einen freien Stachel endend.

Scutella vorhanden; Lin. hit. fehlend. 2 Scuta nuchalia, 1 Scutiim

praenuchale.

2 Sp. —Marin.

Verbreitung: Indo-paziflsch. —Auf Korallengrund.

1. Acanthognathus dactylophorus (Bleeker 1853). —Tafel.

Synonym

:

Syngnathns dactylophorus BLEEKER 1853a p. 506. —BLEEKER 1853b p. 16.

Corythoichthys dactylophorits KaITP 1856 p. 28.

Microphis dactylophorus DUMERIL 1870 p. 592.

Doryichthys dactylophorus GÜNTHER1870 p. 186. —GÜNTHER1910 p. 433.

Ann. 16 + (19—21), Ann. subd. 1 + (3-4), D. 21—25, A. 4, C. 9—10,

groß, P. 20 —21. Crista abd. des c/ abgeflaclit. Op. ungekielt, mit in

Radiäri-eihen geordneten rauhen Höckerchen besetzt. R. drehrund, dünn,

gleich der dreifachen postorbit. oder der doppelten übrigen Kl.

Gelb, mit 18 —20 schwärzlichen ringförmigen äquidistanten Querbinden

am K()rper, die erste unmittelbai- vor der P. -Basis, die zweite vor der

hinteren Grenze des Schulterringes, die letzte vor der C. -Basis belegen.

R. mit 5—7 solcher Querbinden, die erste unmittelbar hinter der Schnauzen-

spitze, die letzte über den Nasenlöchern. Je eine weitere solcher Binden

durch die Augen und über die Op. verlaufend. D. und P. pigmentlos.
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Untersucht: 3 0=^, 5 ?. Tl. bis 161 mm; brutreife a^ 129 bis

lt)l mm. Hierunter das Originalexemplar von Si/nfinathm dactylophorus

BleekeR (Mus. Brit. 0. Nr., 1 ?).

Vorktt Hirnen: JaA^a, Amboina (BLEEKER); Pabuiinseln (Mus. Brit.);

]\[ars('halliiis('lii (Mus. Berlin); Neup-uinea (Mus. Hamburg); Neukaledonien

(DUMEKIL).

Das pliotographiscli wiedergegebene ^ (Mus. Hamburg Nr. 11.551) dürfte das

einzige bekannte Exemplar sein, an welchem der Brutniodus der Gattung ersichtlich ist.

2. Acanthognathus multiannulatus (Regan 1903).

Synonym

:

Doryhhihiß i)ii(Uia)inulaii(s Regan 1903 p. 413, pl. 13, tig. 3.

^'()u der vorigen Spezies nui' durch die Färbung verschieden. Ann.

16 + 19 (REGAN: 17 + 21), Ann. subd. 1 + (3—4), D. 22—23 (REGAN:

20), A. 4, C. 10, groß, P. 20—22. Op. ungekielt, mit rauhen Höckerchen

besetzt. R. doppelt so lang wie die übrige Kl.

Gelblichbraun, vom Interorbitalraum bis kurz hinter die Subdorsal-

region mit zahlreichen schmalen, braunen, die Ventraltläche nicht erreichenden

Querbinden; die vorderen nur interorbital,^ die nächsten hinter die Augen

und (4 —5) auf die Kiemendeckel herabsteigend. Am Rumpf stets Quer-

binden, welche häufig hell gesäumt und dadurch besonders deutlich sind,

auf den Ringgrenzen; außer diesen auf dem Schulterring 7 —9. auf den

übrigen Ringen je 1 —2; sämtlich nur bis zu den Cristae inf. herab-

reichend. Hinter der D. schwindet die (^uerbänderung und erhält sich

am längsten an den Ringgrenzen (bis zum 7. oder 8. Schwanzring). R.

ohne Rjngbänder, mit jederseits einem dunklen Längsstreifen von der

Schnauzenspitze bis zum Auge. D. und P. schAvärzlich pigmentiert.

Untersucht: 2 $, 144 resp. 15.5 mm lang (]\rus. Brit.). REGANs

Originalexemplar von 120 mm Länge befindet sich im Museum Genf.

V r k mme n : Mauritius.

III. Doryrhamphina.

Bnitorgan abdominal, mit Schutzjjlatten, die den verbreiterten Cristae

inf. t. entsjtrechen, odci' mit breiten häutigen Decktalten. Kier in Waben

der Bauchhaut isoliert. —D.. A., C. und P. vorhanden. Scutella vorhanden.

Übersicht der (lattungcii.

L I). überwiegend scliwauzständig. Cristae sujt.t. und c.diskontiniiiei-lich.

1. A. hinter dei- Mitte der Tl. R. wesentlich länger als die übrige Kl.

6. Mirrophifi DUNCK.
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2. A. meist vor der Mitte der Tl. R. nicht oder nicht wesentlich

länger als die übrige Kl.

a) Körperkanten dentlich. Op. mit vollständigem Längskiel.

7. Dorykhtlujs DUNCK.
b) Körperkanten, außer den Cristae sup., undeutlich, ^überbautet.

Op. ungekielt 8. Coelonofns PET.
II. D. überwiegend rümpf ständig.

1. D. lang; mehr als 12 Ann. subd. Cristae sup. t. und c. diskon-

tinuierlich. Körperkanten glatt. Op. ungekielt. Gestalt schlank.

9. Belonkhthys PET.

2. I). kurz; weniger als 8 Ann. subd. Körperkanten rauh. Op. mit

vollständigem Längskiel und radiären Leisten. Gestalt gedrungen.

a) Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Schwanzringe zahlreicher

als Rumpf ringe 10. Clioeroichthys KP.
b) Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. Rumpfringe zahlreicher

als Schwanzi'inge 11. Doryrhamplms KP.
Gen. 6—9 in Süß- und Brackwasser, 10 und 11 marin.

6. Microphis Duncker 1910.

Synonym :

Dorijichfhy spart. KAUF1856 p. 56. —GÜNTHER1870 p. 179. —Day 1878 p. 679. —
Day 1889 p. 464. —GÜNTHER1910 p. 432.

Gen. V Dory7'hamphinarn)n (innominat.) KAUF 1856 p. 62.

Microphis Kaitp 1856 p. 63 part. — DAY 1865 a p. 265 part. —DUMKRH. 1870

p. 588 part. —DlJNCKER 1910 p. 26. —DUNCKER1912 p. 229.

Dori/rlianiphm JORDAN& EVERMANN1896 p. 773 part.

Brutoi-gaii abdominal, mit lateralen, ventralwärts divergierenden

Schutzplatten, ohne Deckfalten. Eier klein, zahlreich, in offenen Waben
der Bauchhaut isoliert, unbedeckt. —Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

D., A., C. und P. vorhanden. D. überwiegend schwanzständig, mit mehr
als 30 Strahlen auf mindestens 7 Dorsalringen. A. hinter der Mitte der Tl.

C. wohlentwickelt, meist 9strahlig. lanzettförmig, in der Regel mit etwas

verlängertem und verstärkten Mittelstrahl. Op. mit vollständigem Längs-
kiel und radiären Leisten. R. wesentlich länger als Kl. Kiele der einzelnen

Ringschilder mehr oder weniger stark gesägt, in der Regel nach hinten

in je einen freien Stachel endend. Scutella und L. lat. vorhanden. 1 Senium
praenuchale, 2 Sc. nuchalia, jederseits 2 Sc. axillaria.

6 Sp. —Aus Süß- und Brackwasser.

Verbreitung: Je 1 Sp. vom atlantischen Küstengebiet des tropischen

Amerika und Afrika; die übrigen indo-pazifisch.
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I. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich; Cristae med, t.

und Cristae inf. c. kontinuierlich.

1. Microphis lineatus (Kaup 1856).

Synonj'm

:

Doryk-hmi/s linvatus KaUP 1856 p. 59. — GÜNTHER1870 p. 183 part. — POEY

1875 p. 376. —Hegan 1908 p. 55.

Microphis linealus DOIßRIL 1870 p. 597.

Doryrhumphus lineatus JORDAN& EVERMAXN1896 p. 773 (part.).

Dori/ichfhi/s DumeriU KAUP 1856 p. 60 '). —GÜNTHER1870 p. 185.

Mkrophis Diimvrili DUMERIL 1870 p. 596.

Syngnathuft cayennems SAUVAGE1882 p. 176.

Siphosfonia cayennese JORDAN& EVERMANN1896 p. 772.

^^^rythoichthys cayennesis JORDAN& EVERMANN1898 p. 2838. —EVERMANN& MARSH

1902 p. 108.

?Siphostoma Poeyi JORDAN& EVERMANN1896 p. 766 2).

Siphofttoma hrencaudum Meek 1904 p. 163, fig. 51.

Siphostnma Torrei NiCHOLS 1912 p. 183, fig. 1.

Ann. (18—19) + (23—26), Ann. subd. (2—4) +(5—7), D. 38-48,

A. (2-) 4, C. (7—) 9, gToß, P. 18—21. Op. mit vollständigem Längs-

kiel und 0—4ventralen radiären Leisten. R. gleich Vs Kl. = 2 mal post-

orbitale Kl. (= Distanz des vorderen Orbitalrandes von P.-Basis). Alle

Körperkanten gesägt.

Dunkelbraun, unten heller. Drei silberweiße Läng'slinien, die obere

unmittelbar dorsal zur Crista med. t., die mittlere, feinste, entlang den

Grenzen der Scuta med. und inf. t., auf den Scutella dieser Reihe flecken-

artig verbreitert, die ventrale, bisweilen (zumal bei ?) fehlend oder in

eine Punktreihe aufgelöst, unmittelbar dorsal zur Crista inf. t. Die lateralen

Scutella der vorderen Schwanzregion, zumal bei o^ , mit je einem silbrigen

Fleck. Ventralfläche des R. mit 3—5 großen, bindenartigen, viereckigen

schwarzen Flecken.

Untersucht: 11 d", 6$, 6 iuv. Tl. bis 207 mm; brutreife cf

119—202 mm.

Vo r k mme n : Atlantische Flußmündungen von Zentral- und vom tro-

pischen Südamerika: große und kleine Antillen, Ost-Mexiko, Venezuela,

Surinam, Frz. Guaj'ana, Brasilien, Uruguay.

2. Microphis aculeatus (Kaup 1856).
Synonym

:

Dnryichthya acnleatiin KAUP 1856 p. 61.

Microphis acnlentus DUMftRIL 1870 p. 599.

'j Sine patria; der Be.schroiliung nach mit der vorliegenden Art identi.sch.

'^) Nom. nov. für Syvynathus tcnuis F. POEY, Synopsis pisciuni Cuben.siuni, 1867,

p. 444. Beschreibung unklar: Ann. 19 + 24, Ann. subd. 1 + 6 (!), D. 30 (!), R. lang.

Nur ein Exemplar bekannt, von JORDAN «&. EVERMANNnicht gesehen.
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Doryichthi/s sj). n. (innominat.) SMITH 1867 p. 227.

Microphis Smithi DUMfiRIL 1870 p. 599.

Doryichihys lineafus GÜNTHER1870 p. 183 part.

Dorykhihys Falkenste.ini Reichenow 1878 p. 92.

Doryichthys JuiUcrati ROCHEBRUNE1880 p. 168. — ROCHEBRUNE1883 p. 151,

pl. 6, iig-. 5.

Ann. (20—21) + (22—24), Ann. snbd. (2—3) + (6—7), D. 43—52,

A. (3—) 4, C. (7) 8—9, groß, P. 19—20. Op. mit vollständigem Längs-

kiel nnd 1—4 ventralen radiären Leisten. R. etwas kürzer als 2 Kl.

(= Distanz des vorderen Orbitalrandes von der Hintergrenze des zweiten

Rnmpfrings). Alle Körperkanten gesägt.

Färbung gleich der der vorigen Art. Fleckenzeichnung an der

Ventralseite des E. bisweilen schwächer als bei dieser.

Untersucht: 5 d", 9 ?• Tl. bis 174 mm; brutreife d" 117—170 mm.

Hierunter die Originalexemplare von Doryichthijs aculeatus KP. (Mus. ßrit.

0. Nr., 2 ? mit der offenbar irrtümlichen Fundortangabe „Egypte'O und von

DoryiiMitp Falkensteiui REICHEN. (Mus. Berlin Nr. 10489, 1 ?, Chinchoxo).

Vorkommen: Flulamündungen der Westküste Afrikas von Sene-

gambien bis Portug.-Kongo.

3. Microphis brachyurus (Bleel<er 1853).

Synonym

:

Syngnatlms brachyurus BleeIvER 1853b p. 16. —Bleeker 1854 f p. 105. —
Bleeker 1855 a p. 327.

MicropJiis brachyurus DUMERIL 1870 p. 595, Atl. pl. 26, fig. 4. — DUNCKER1910

p. 26.' —KENDALL & GOLDSBOROUGH1911 p. 264.

Doryichthys brachyurus GÜNTHER1870 p. 184. —JORDAN& Seale 1906 p. 214

(sine descr.), fig. 20. —Regan 1908 p. 55 (nee patria!). —
GÜNTHER1910 p. 43.'5.

Syngnathus cuncalus BLEEKER1853 d p. 162, pl. 3, Iig. 3. —(nee BUCHANAN1822!).

Syngnatlms polyacantkus BLEEKER1856 p. 77.

Doryichthys Hasselti Kaup 1856 p. 57.

Doryichthys auronitens KAUF 1856 p. 59. —GÜNTHER1870 p. 182.

Microphis auronitens DUMERH, 1870 p. 597.

Doryichthys millepunctatus KAUF 1856 p. 60. —GÜNTHER1870 p. 183.

Syngnathus Schlegeli Day 1865b p. 316. —(nee KAUF 1856!).

Microphis Bleckeri DAY 1865 a p. 265, c. fig. —DumEril 1870 p. 599.

Doryichthys Bleekeri GÜNTHER1870 p. 182. —DAY 1878 p. 680, pl. 174, fig. 3. —
DAY 1889 p. 465.

Microphis Jouani DUMERlL 1870 p. 592.

Doryichthys stictorhynchits Ogilby 1912 p. 34.

Ann. (19—22) + (20—24), Ann. subd. (1—3) + (6—9), D. 36—48,

A. 3—4, C. 8—10, groß, P. 18—23. Op. mit vollständigem Längskiel und

0—9 ventralen radiären Leisten. R. gleich IV2 KL, etwas länger als 2

pijstorbit. Kl. Kiele der Ringschilder und Kopfkauten deutlich gesägt.
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Dunkelbiaim. Unterseite heller. Seiten des Rumpfes und des vorderen

Schwanzabschnitts dicht mit feinen weißen Pünktchen übersät, bei $ an-

scheinend etwas mehr als bei ^ und bei Madagaskar- Exemplaren (]\I.

millei)unctatus Kp.l stärker als bei solchen von östlichen Fundorten. Op.

und \orderer Rumpfabschnitt mit gTößeren schwarzen Punkten. R. mit

C—9 hellen dunkel.uosäumten Querbinden auf der Ventral-, bisweilen auch

auf der Dorsaltläche. Brütende cf^ mit einem schnuüen blutroten Längs-

streifen in der vorderen Hälfte des Rumpfes unmittelbar ventral zur

Crista med. t. und einem ebensolchen vertikalen nahe vor und parallel

dem Hinterrand des Op., beide in Alkohol schwindend.

Untersucht: 48 er",. 85 $,72 iuv. Tl. bis 225 mm: brut reife o^

107 —167 (188 Ogilby) mm. Hierunter die Originalexemplare von 8{)n-

f/nathns hrachi/nrus Bleek. (^Mus. Brit. 67. 11. 28. 358) imd Si/nrpuitJins

poli/ncaufhus BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 354).

• Vorkommen: Tm Süß- und Brackwasser der tropischen Fluß-

mündungen von Ostafrika bis zu den Gesellschaftsinseln: Deutsch-Ostafrika

(Pangani-Fälle, Mus. Berlin Nr. 147381, Madagaskar, Maskarenen. Ceylon,

Britisch - Indien, Sumatra, Java, Celebes, Philippinen, Karolineninseln,

Neuguinea, Bismarckarchipel, Queensland (Moreton Baj-, OctILBY 1912),

Neukaledonien, Viti-, Tongainseln, Samoa, Cook- und Gesellschaftsinsehi,

—Der Fundort ..Tehuantepec'' (Regan 1908 p. 55) beruht laut münd-

licher Mitteilung Mr. RegaNs auf der unrichtigen Angabe eines Naturalien-

händlers.

Entsprechend der weiten Verbreitung lokal modifiziert. Etwas größere Individuen-

mengen von Madagaskar (44), Ceylon (55) und Neuguinea nebst Bismarckarchipel (97)

ergeben folgende Variationsumf änge

:

Ann. Ann. subd. D. P.

Madagaskar (19-21) + (20-22) (1—3) + (6—8) 37—48 18—22

Ceylon (20—22) + (21—23) (1—2) -}- (6—8) 37-43 18-23

Neuguinea (20—22) -f (21—24) (1—2) + (7—9) 36-45 19-23

r. 1 n mi u- v. 4. -t -x
Gcschlecht der unter-

Rad. Op. Tl. bis brutreife cT suchten Exemplare

Madagaskar 0—5 1.'j6 mm 107—155 mm 13 ,^ -|- 24 $ -|- 7 iuv

Ceylon 2—9 182 „ 122—167 „ 13 cT -|- 27 $ -f 15 iuv.

Neuguinea 1—7 225 „ 118—160 „ 21 cT + 29 ? -|- 47 iuv.

Demnach nimmt die Ringzahl der beiden Körperabschiiitte, vor allem die des

Schwanzes, sowie die .Strahlzahl der P. von Westen nach Osten des Verbreitungsgebiets

hin zu; zugleich wird die D. immer mehr schwaiizständig. Die Madagaskar-Form, von

Kaup als besondere Art betrachtet (M. Dnllrpiimintus), weicht von den beiden übrigen

am meisten hinsichtlicli der Zahl der Rumpfring-e und der geringeren Tl. ab; da sie

jedoch mit ihnen in den übrigen Eigenschaften nahezu völüy und in der Hochzeitsfärbung

der (f genau übereinstimmt, trage ich, wie DUMfclllL, kein Bedenken, sie der Synonymie

von«Af. hrachyurus eiazubezieben.
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4. Microphis manadensis (Bleeker 1856).

Synonym

:

Syngnathwi nianaäensü BLEEKER 185(5 p. 78.

Microphis itiaiiadensis''DljMERlh 1870 p. 595.

Doryichthys )iianndensis GÜNTHER1870 p. 184.

Doryichihijs Bernsfeini Bleeker 18(j7 p. 398, pl. fig. 2. —GÜNTHER1870 p. 18:5.

MicropJm Bcrmteini DUMERIL 1870 p. 594.

Microphis Jayori PETERS 1H69 p. 280. —DUMERIL 1870 p. 594.

Ann. (20—21) + (25—27), Ann. subd. (2—3) + (6-7). D. 35—42, A.4,

C. 9, ziemlich klein, P. 18—20. Op. mit vollständigem Läng-skiel nnd 1 —

5

ventralen radiären Leisten. R. wenig länger als die übrige KL, ca. gleich

V/2 postorbit. Kl. Kiele der Ringschilder und Kopfkanten nur beim iuv.

schwach gesägt, beim ad. glatt. Freier Rand der cT Bruttasche nicht

eingekerbt. A. hinter der Mitte der Tl., jedoch weiter vorn, als bei

J[. hrachy\irns.

Grünlichbraun. R. ohne Querbinden; jederseits ein schmaler dunkler

l^äiigsstreiten von der Spitze des R. durch das Auge zum Oberrand des

Op. oder bis zum dorsalen Ende der P.-Basis.

Untersucht: 1 o^, 2 ?, 3 iuv. Tl. bis 189 (212 Bleeker) mm;
brutreifes o^ 189 mm. Hierunter die (Jriginalexemplare von Sijiujnatlms

manadensis Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 357, 1 iuv.) und Microphis

Jagori PET. (Mus. Berlin Nr. 6647. 1 ?, Samar, Loquilocum).

Vorkommen: N. Borneo, Philippinen, Celebes, Halmaheira, Deutsch-

Neuguinea (Mus. Hamburg). —In Süßwasser.

Im Habitus von allen Microplils sp. am meisten Doryichihys-'-A\m\\d\\ von

M. hnichyxrns durch kürzeren Kopf und R., den längeren Schwanz, die glatten Körper-

kanten und das Fehleu der Querbinden am R. leicht zu unterscheiden; anscheinend weit

seltener als dieser.

n. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich; Cristae med, t. und
Cristae sup. c. subkontinuierlich.

5. Microphis boaja (Bleel<er 1851).

Synonym

:

Synynathus honja BLEEKER 1851a p. 16. —BLEEKER 1853b p. 14.

Microphis boaja DUMERJL1870 p. 593.

Doryichthys boaja GflNTHER 1870 p. 180. —STEINDACHNER1881 p. 211 (sep. p. .32;

regen. Ex.). —Duncker 1904 p. 188, pl. 2, hg. 9.

Doryichfhys spinosus Kaup 1856 p. 57.

Syniinaihus Jidlieni SAUVAGE1874 p. 338.

Synynathus zonatus Karoli 1881 p. 185.

Ann. (21—24) + (34—40), Ami. subd. (2—5) -f (6-7). I). 47—61,
A. 3—5, C. 8—10, oft verkümmert, P. 23—27. Crista lat. subd. in der
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Refrel mit vollstäiidi^^er Untoiliieclnnig ;iut' dciii letzten Kiimpfring. Op.

mit vdllstäiuligem Längskiel, ohne deutliche radiäre Leisten. R. lang,

etwas kürzer oder länger als 2 Kl. Kiele der einzelnen Ringschilder

ungesagt, hinten in je einen freien Stachel endend.

Rumpf grünlichgelb, Sclnvanz diuikler, die ersten ca. 10 Rumpfringe

mit je einem dunklen Fleck auf den RinggTcnzen der Cristae sup. t. und

mit je einer seitlichen, silberweißen, dunkelgesäumten n -förmigen ]\rarke

zwischen den Cristae sup. und inf. f., deren vertikale Schenkel die Ränder

der Scutella tangential berühren imd in der hinteren Rumpfhälfte all-

mählich versch^vinden, während ihr dorsaler bogenförmiger Abschnitt sich

bis zur D. hin erhält.

Untersucht: 15 d" , H ?• 1 i"v. Tl. l)is 430 mm; brutreife d"

265—4.o0 nun. Hierunter ein Originalexemplar von SipuindtJtti^ hoaja

Bleeker lMus. Brit. (57. IL 28. 343, 1 $j^j.

Vorkommen: Siam, Malayische Halbinsel, Sumatra, Java. Borneo,

Celebes, Cochinchina, China, Formosa. — In brackischen Flußmündungen.

Größte bekannte Art der Doryrhawphinae.

6. Microphls heterosoma (Bleeker 1851).

Synonjin

:

Syngnathus heterosoma BLEEKER 1851c p. 441. —BLEEKER 18.53b p. 15.

Doryrhamphinarum gen. Y hcierosoma KAUF 1856 p. 62.

Microphis heterosoma DUMERIL 1870 p. 590.

Doryichthys heterosoma GÜNTHER1870 p. 180 part.

Ann. 26 + 30 (-31 V), Ann. subd. 6 + (7—8), D. 65—68, A. 4, C. 10?

P. 22—23. Crista lat. subd. auf dem letzten Rumpfring vollständig oder

auf den beiden letzten übermäßig unterbrochen. Op. mit vollständigem

Längskiel und feinen radiären Leisten. R. gleich 2 Kl., gleich 3 postorbit. Kl.

Kiele der einzelnen Ringschilder etwas hinter der Mitte ihrer Länge —
nicht am Hinterende —in je einen Stachel ausgezogen.

Färbung nach Bleeker : Oben grün, unten silbrig. Scutella silbrig.

Seitenflächen der Rumpfringe mit je einem oblongen vertikalen dunklen

Fleck auf der Ringmitte. Je ein schwarzer Punkt auf den Riiiggrenzen

der Cristae med. t. — Über die Färbung des untersuchten Londoner

Exemplars fehlen mir die Notizen.

Untersucht: 1 (f, 235 mmlang. Originalexemplar von Sijnrpiatlim

heterosoma BLEEKER (Mus. Brit. 67. 11. 28. 345). - Tl. nach BLEEKER bis

290 mm.

Vorkommen: Borneo. Im Süßwasser.

Von den beiden nach GÜNTHERI. c. im Museum Brit. befindlichen Exemplaren dieser

Art erwies sich das größere (? b), wie schon von BLEEKERrichtig bezeichnet, als M. hoaja. —

') S. Anmerkung zu M. heterosoma BLEEKER.
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Bleeker (1853 b) beschreibt au einem seiner 3 Exemplare eine taillenartige Einschnürung

des Rumpfs in der Mitte seiner Länge, die dem Londoner Exemplar fehlt. Diese dürfte

wohl die Folge einer Verletzung gewesen sein, wie ich derartige Fälle bei anderen

Syncpiathldae wiederholt beobachten konnte.

III. Species dubia.

a) Microphis pristipeltis (Kaup 1856).

Synonym

:

Doryichthys pristipeltis KAUF 1856 p. 58.

MicropJiis pristipeltis DUMERIL 1870 p. 598.

Ann. 20 + 24, Ann. subd. + 8. Flossenstrahlen? Verlauf der

Körperkanten? R. = 2K1. Körperkanten gesägt.

Nicht gesehen. —Nach Kaup 1 ?, 145 mmlang, im Mus. Wien.

Vorkommen?

Beschreibung unvollständig. Von allen bekannten MicropJiis sp. durch die aus-

schließlich schwanzständige D. verschieden; offenbar dem M. hrachyurus Bleek. am
nächsten stehend.

7. Doryichthys Duncker 1910.

Synonym":

Doryichthys Kaup 1856 p. 56 part. —GÜNTHER1870 p. 179 part. —Day 1878

p. 679 part. —DAY 1889 p. 464 part. —GÜNTHER1910 p. 432 part.

—DUNCKER1910 p. 27. —DUNCKER1912 p. 229. — (nee HuTTON
1872!)').

Microphis KAUP 1856 p. 63 part. - DAY 1865 a p. 265 part. —DUiVlERIL 1870 p.

588 part.

Brutorgan abdominal, mit lateralen, breiten, ventralwärts konver-

gierenden Schutzplatten, die jederseits an ihren distalen Enden gewöhnlich

durch eine schmale longitudinale Hautfalte verbunden sind, ohne echte

Deckfalten. Eier ziemlich groß, in Waben der Bauchhaut isoliert, von
den Schutzplatten überdeckt. —Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich.

Körperkanten deutlich, beim ad. glatt, beim iuv. gewöhnlich gesägt. D.,

A., C. und F. vorhanden. D. überwiegend sclnvanzständig. A. meistens

(exe. D. pleurostidus PET. und B. caudocarinaüis WEB.) vor der Mitte der

Tl. C. ohne verstärkte Strahlen. Op. mit vollständigem Längskiel, oft

mit radiären ventralen Leisten. R. kürzer oder nicht wesentlich länger als

Kl. Scutella und L. lat. vorhanden. 1 Scutum i)raenuchale, 2 Scuta nuchalia.

9 Sp. —Aus Süß- und Brackwasser.

Verbreitung: Indo-pazifisch.

') Doryichthys elevatus HuTTON 1872 = Leptonotus elcvatus HUTTON(Syn-
ynathina). —Doryichthys spaniaspis JORTiAT^ &SEALE = Synynathiis (Parasynynathus)

cyanospilus BLEEK. (Syngnathina).
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I. Cristae Inf, t. und c (liskontinuiprlicli. fristap med, t. und

Cristap inf. c. kontinuierlich.

1. Doryichthys pleurostictus (Peters 1869).

Syiidiiyni:

MirropJiis pleuyosfictiiti Pktkks l)^(i9b p. 278. —DUMEKH. 1S70 j». 00.3.

Dnn/ichfhi/s plnirosticfus GÜNTHER1870 p. 185.

Ann. (17—18) + (24—25). Ann. subd. (1—2) + (5—6). D. 20-36, A.4.

(\ 7—9, klein, P. 18—20. Körperkanten prlatt. (»]>. kaum uckiclr. fast

j^latt. mit einigen sclnvachen radiären Furchen. K. .sehr wenig: länger

als Kl. A. ein weniji' hinter der ]\ritte der Tl.

Bräunlich: je ein kleiner dunkler Fleck auf den "Ringgrenzen der

Cristae med. t. .lederseits ein dunkler Längsstreilen von der Schnauz(>n-

spitze durch das Auge über den dorsalen Operkelrand zum doisalen Ende

der P.-Rasis. K. mit 6—8 dunklen ventralen Querbinden.

Untersucht: 5 (/, 8 9- Tl. bis 130mm; brutreife o^ 92—100 mm.

Hierunter die Oi-iginalexemplare von Microphis pleurosiidiis PET. (Mus.

Berlin Nr. ()633. 2 d" , B 9- I^uzon, Bach Yassot).

Vorkommen: Philippinen. Süßwasserbäche.

Im Habitus von allen Dorz/ichtlii/s sp. am meisten J//c;-o;?///s-älinIi(h (cf. .V. ntaixi-

dcuais BlEEK.).

2. Doryichthys brevidorsalis (Beaufort 1913).

Sj'uonyni

:

Dori/rhnmphus breridorsalis BEAUFORT1913 p. 103.

Ann. 16 + 28. Ann. subd. 1 + 6, D. 24. A.?, C.?, P. 17. Oista

nuchalis den zweiten Rumpfring erreichend. Op. mit vollständigem Längs-

kiel und ladiären Leisten. R. gleich postorbit. Kl. A. vor der :\Iitte der Tl.

Ein dunkles Längsband jederseits von der Schnauzenspitze durch

das Auge über das Op. auf den Rumpf, wo es verschwindet. Auf jedem

Schwanzring ein heller dunkelgesäumter Ozellarfleck auf der Crista inf. c.

Nicht gesehen. —BEAUFORT: 1 iuv., 42 mmlaug.

Vorkommen: Buru. Strom bei Kajeli, Süßwasser.

3. Doryichthys Retzii (Bleeker 1856).

Synonym

:

Si/ii</nathm Retzii hLKKKFM 18.5« p. 7(j. —Dlmkril 1870 p. 562. —Gl NTHER 1870

p. 175. —Weber 1913 p. 111 (s. descr.), fig. 37.

Min-ophis raiitlfifus PeTEÜS 1869b p. 276. — DlMKRIL 1870 p. i")9]. — .lORÜAN

& 8EALE 1906 p. 214 fs. descr.), i\g. 21.

Din-yiclithi/x randafnn GÜNTHER1870 p. 182. —GÜNTHER1910 p. 432.

Ann. 16 -|- (28-31). Ann. subd. l(-2) + (7-8), T). 34—40. A..3— 4,

C. 8-10, klein, P. 16—1'.). Körperkanten beim ad. glatt, beim iuv. fein
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g-esägt. Crista nuchalis das erste dorsale Zwisclienschild erreichend; dieses

und die lateralen Sciitella des Schwanzes mit longitudinalem Kiel. Op. mit

vollständigem Längskiel und 0—3(meist 1—2) ventralen radiären Leisten.

R. kaum gleich iiostorbit. Kl. A.. vor der Mitte der Tl.

Einfarbig bräunlich. Schwanz bisweilen breit und diffus geringelt.

Untersucht: 3 o^. 2 ?. 41 iuv. Tl. bis 112 mm; brutreife cT

92—̂̂110 mm. Hierunter die Originalexemplare von Si/ng)iathiisRetniBLEEK.

(Mus. Bi-it. 67. 11. 28. 350, 2 iuv.) und von Microphis caiidatus PET.

(Mus. Berlin Xr. 6646. 1 ?. und :\Ius. Hamburg Nr. 11538, 1 o^, Samar,

Loqiiilocum).

Vorkommen: Philippinen, Celebes, Neuguinea, Bismarckarchipel,

Samoa. In Süß-, seltener in Brackwasser.

4. Doryich'Iiys ocellatus Duncker 1910 p. 28, pl. fig. A.

Ann. (15—16) + (31- 32), Ann. subd. (1—2) + (7—8), D. 37—40,

A. 4. C. 9, klein, P. 17^—19. Körperkanten beim ad. glatt, beim iuv. die

Kiele der einzelnen Ringschilder nach hinten in je einen freien Stachel

endend. Crista nuchaiis den Hinterrand des Schulterrings nicht erreichend;

Zwischenschilder ungekielt. Op. mic vollständigem Längskiel und 1 —

2

schwachen ventralen, seinem Kiel annähernd parallelen Leisten. R. ein

wenig länger als die postor])it. Kl. A. vor der Mitte der Tl.

Rücken rotbraun, Seiten gelblichgrau, Schutzplatten der B. i. dunkler.

Auf den Ringgrenzen der Cristae med. t. je ein schwarzer, weißgesäumter

Ozellarfleck, dessen Weiß in Alkohol schwindet. fJederseits ein dunkler

Längsstreifen von der Schnauzenspitze durch das Auge über das Op.

Untersucht: 6 cf, 3?. Tl. bis 130 mm; brutreife o^ 95—130 mm.

Originalexemplare: Mus. Colombo 1 o^ ; Mus. Hamburg Nr. 11559, 11560.

Vorkommen: Tieflandflüsse (^eylons.

5. Doryichthys caudocarinatus Weber 1908 p. 229.

Ann. 20 + 28. Ann. subd. 2 + 8, D. 42, A. 3, C. 9, wohl entwickelt,

P. sin. 19, dext. 18. Körperkanten fein gesägt. Alle Zwischenschilder

des Schwanzes mit sehr feinem, schAvachen. longitudinalen Kiel. Op. mit

vollständigem Längskiel und 6 ventralen radiären Leisten. R. gleich

Abstand der Augenmitte vom Hinterrand des Op. A. eben hinter der

Mitte (bei "^'/ts) der Tl.; Schwanz länger als Rumpf.

Bräunlich, jetzt ausgeblichen.

Untersucht: 1 ?, Originalexemplar Webers. 72 mm lang (Mus.

Amsterdam).

V r k m me n : Neuguinea, Ta warin-Fluß, Brackwasser.

Der Güte Herrn Prof. Dr. M. Wp:bek.s verdanke ich die Gelegenheit zur Unter-

suchung des einzigen bekannten Exemplars dieser Art.
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n. Doryichthys spinachioides n. sp.

Ann. l«i + 27, Ann. snbd. G + G, 1). GG, A. 4, ('. i>. niittrlfiToß, P. 19.

Korperkiintcn glatt; Koi)t'leistcn fein gesägt. Crista nuchalis bis anf das

erste dorsale Zwischenschild reichend; alle übrigen Zwischenschilder

ungekielt. Op. mit feingesägtem. ynllständigcMi Längskiol und glatten,

feinen, radiären Leisten, von denen die unmittelbar ventral und annähernd

parallel zum iiängskiel verlaufende am meisten hervortritt. II. etwas

kürzer als die postorbitale Kl., gedrungen. A. vor der :Mitt(! der Tl.

Oben grau, am Rumpf mit diffusem dunklen Lateralband, unten

silberweiß. Op. silbrig.

Untersucht: 1 $, 82 mmlang. Originalexemplar (^lus. Hamburg

Nr. 1 1 rjöf)).

Vorkommen: Neuguinea, Kaiserin Augusta-Fluß, öl 8ml. Luftlinie

oberhalb der Mündung. Ton mir gesammelt 28. Y. 1909 (Südsee-Exp. d.

Hbg. Wiss. Stiftung 1908—1909).

In Kopfform und der gedrungenen Gestalt lebhaft an Sjnnacinn vulfjaris Flem.

erinnernd.

[7. Doryichthys cuncalus (Buchanan 1822).]

IL Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

7. Doryichthys cuncalus (Buchanan 1822).

Synonym

:

Syngnathns cuncalus BUCH.\NAN 1822 p. 12. —(nee Bleeker 1853!)

Microphis cuncnlns KAUF1856 p. 64. —Day 1865 a p. 266. —DUMERIL 1870 p. 591.

Borykldhijs cnncnlus GÜNTHER1870 p. 181. —DAY 1878 p. 679, pl. 174, fig. 4. —
Day 1889 p. 465, fig. 166. —Duncker 1910 p. 27.

Ann. (lG-18) + (25—27), Ann. subd. (2—4) + (6—8), D. 49—60,

A. 2—4, C. 8—9, wohlentwickelt, P. 16—19. Cristae inf. t. und c. in

der Regel kontinuierlich, seltener diskontinuierlich; (^ristae med. t. und

Cristae inf. c. meist kontinuierlich auf dem ersten Schwanzring, seltener

subkontinuierlich. Op. mit vollständigem Längskiel, ohne radiäre Leisten.

R. gleich oder sehr wenig kürzer als Kl. A. unmittelbar vor der Mitte der Tl.

Graubraun, -lederseits ein dunkler Längsstreifen von der Schnauzen-

spitze durch das Auge über das Op. dorsal zu dessen Längskiel zur

P.-Basis; ventrale Hälfte des Op. silbrig.

Untersucht: 4 o^, 8 $, 7 iuv. Tl. bis 1G3 nun; brutreife o^ 135

bis 149 nun.

Vorkommen: Küstenflüsse Brit.-Indiens. von Malabar und Ceylon

bis Bengalen. Süßwasser.
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8. Doryichthys deokhatoides (Bleeker 1853).

Synonym

:

Syngnnthns deokhatoides BLEEKER 1853b p. 17. —BLEEKER 1854f p. lOß.

Mierophis deokhatoides DUMERIL 1870 p. 596.

Doryichthys deokhatoides GÜNTHER1870 p. 180.

Doryichthys ßuviatilis DUNCKER1904 p. 188, pl. 2, fig. 10, 10 a. — (nee BLEEKER
1853 !).

Ann. (17—20) + (31—35), Ann. subd. (1—2) + (4—6), D. 30—35,

A. 3—4, C. 8—10, klein, P. 18—23. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich,

Cristae med. t. und Cristae sup. c. snbkontinuierlich (vollständige Unter-

brechung der Crista lat. subd. auf letztem Rumpf- oder erstem Schwanz-

ring'). Körperkanten beim ad. glatt, beim iuv. fein gesägt. Op. mit voll-

ständigem Längskiel, ohne radiäre Leisten. R. gleich doppelter postorbit.

Kl. (= Abstand des Vorderrandes der Orbita von der P.-Basis). A. etwas

vor der Mitte der Tl.

(Trünlichbraun, Ventralseite des Rumpfes und des Schwanzes dunkler.

An den Grenzen der mittleren 8—9 Rumpfringe jederseits je ein

größerer schwarzbrauner Fleck auf den Cristae sup. t. Ein dunkler Längs-

streifen jederseits von der Schnauzenspitze durch das Auge dorsal zum

Op.-Kiel bis zum Hinterrand des Op.

Untersucht: 6 c/", 6 ?, 15 iuv. Tl. bis 175 mm; brutreife o^ 145

bis 175 mm. Hierunter die Originalexeniplare von Syngnathus deoldiatoides

Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 356, 1 ?) und von Doryichthys fluviatilis

DUNCK. (Mus. Hamburg Nr. 8561, 1 o", 3 ?, Selangor).

Vorkommen: Malayische Halbinsel, Sumatra, Borneo. In reinem

Süßwasser, z. B. in kleinen sandigen Bächen.

GÜNTHER1870 gibt für die Zahl der Rumpf ringe dieser Art irrtümlich 20—22
an; in der Regel sind es 18—19.

9. Doryichthys Martensi (Peters 1869).

Synonym

:

Syngnathus Martensi PETERS1869 c p. 459. —DUMERIL 1870 p. 560. —GÜNTHER
1870 p. 175.

Doryichthys ignoratus Vaillant 1893 p. 62.

Mierophis ignoratus VAILLANT 1902 p. 40, fig. 1, 2.

Ann. (15—17) + (33—37j, Ann. subd. (1—) 2 + (5—7), D. 31—36,

A. 3—4, C. 9, klein, P. 16—19. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich (unvollständige oder

vollständige Unterbrechung der Crista lat. subd. zwischen oder auf letztem

Rumpf- und erstem Schwanzring); gelegentlich die Crista med. t. zur

Crista inf. c. herabgebogen, ohne mit dieser zu verschmelzen. Op. mit

vollständigem Längskiel, ohne radiäre Leisten. R. kaum so lang wie die

übrige Kl. A. vor der Mitte der Tl.
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Im 11 tarl )!},'• br.uiii. An den Grenzen des viei'ten bis voiletzten Rumpf-

nii<jrs jederseits je ein selnvarzer Fleck auf den Ciistae med. t.

Uli

t

ersucht: 2 o^, o ?, 4 iuv. Tl. bis 125 mm; brutreife c/' 113 mm.

liiernnter das Orioinalcxemi)lar \on Syngnatlms Martemi PET. (Mus.

Berlin Nr. 0789, 1 $, Borneo).

Vorkommen: Malayische Halbinsel, Sumatra. Borneo. Süßwasser.

Die beiden letztgenannten Doryichthys sp. können im weiblichen Geschlecht

ziemlich leicht mit den Si/nynaihnK sp. mit vollständigem Längskiel auf dem Op. (Subgenus:

Parasi/ngiiuthus) verwechselt werden; doch unterscheiden sie sicli von diesen durch das

Vorliandensein zweier Xuchalia, größere Strahlzahlen in P. und A. (P. meist mehr als

17, A. meist 4) und kleinere in C. (meist 9).

111. Spccies dubiae.

ai Doryichthys bilineatus Kaup 1856.

Synonym

:

Doryichthys hilineatus KaL'P 1856 p. ."jG, pl. 1, hg. 8. —GÜNTHER1870 p. 181.

Microphis bilineatus DUMfiRIL 1870 p. 598.

Ann. 17 + 25, Ann. subd. + 6, D. 33, A. 3, C. 10, P. 18. Verlauf

der Körperkanten? ^) Körperkanten glatt (..not distinctly toothed'O- Op.

mit vollständigem Längskiel (?) und dorsalen und ventralen radiären

Leisten. R. lang, gleich Abstand des Vorderrandes der Orbita vom Hinter-

rande der P.

Nicht gesehen. — Nach Kaup 1 ? im Mus. Wien. Länge?

Fundort ?

Vielleicht identisch mit 7). j)leHrosficii(>i PET. ?

b) Doryichthys deocata (Buchaiian 1822).

Synonym

:

Syngnafhm deocata BUCHAXAN1822 p. 14. —GRAY 1832 pl. 89 (Pisc. \A. 0) fig. 4,

4 a (J).

Microphis deocata KAUF 1856 p. 64. —DUMKRIL 1870 p. 590.

Doryichthys deocata Day 1878 p. 680. —Day 1889 p. 466.

Ann. 16 (17?) + 32, Ann. .subd. 2 + 4, D. ca. 30, C. ca. 7, klein,

P. ca. 15. Verlauf der Körperkanten ? (Crista med. t. und Crista inf. c.

kontinuierlich, nach (jRAYs fig.). ()]). ? R. etwas länger als KI.

Braun; Rumpfseiten ventral zur Cr. med. t. alternierend glänzend rot

und blau quergestreift. Länge ?

') Nach Kafp zu den Doryichthys sp. gehörig, bei welchen ,.the lateral line is

interrupted near the anus", im Gegensatz zu solciien. bei Avelchen „the unbroken lateral

line joined by an arc near the anus to the under edge of the tail". Demnach wären

also die Cristae inf. t. und c. kontinuierlich.
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Nicht gesehen. —Die Art scheint seit BuCHANANsund GßAYs

Zeiten nicht wieder beobachtet.

Vorkommen: N.-Bengal und Behar, im Tista, Kuwarlayi und

anderen Flüssen.

c) Doryichthys torrentium (Jordan & Seale 1906).

Synonym

:

Microphis torrentins (!) JORDAN & Seale 1906 p. 215, lig. 22.

Ann. 16 + 33, Ann. subd. (flg.: 1) + x, D. 32, A. 3, C. ?, F.? Ver-

lauf der Körperkanten ? Körperkanten glatt. Op. mit einfachem voll-

ständigen Längskiel, ohne radiäre Leisten. R. etwas länger als die

postorbit. Kl. A. vor der Mitte (in Vs) der Tl.

Jederseits ein dunkler Längsstreif von der Schnauzenspitze zur

P.-Basis.

Nicht gesehen. —JORDAN& SEALE : 1 Exemplar, 83 mmlang.

Vorkommen: Samoa, Vaivasefluß bei Apia.

Nach GÜNTHER1910 p. 432 identisch mit D. Betzii Bleek., welcher ebenfalls

von Jordan & Seale bei Apia gefunden vpurde. M. E. von letzterem durch die größere

Zahl der Ann. c. und die kürzere D. verschieden.

d) Doryichthys fluviatilis (Bleeker 1853; nee Duncker 1904!).

Synonym

:

Syngnathus fluviatilis Bleeker 1853 b p. 18. — (nee PETERS 1852!).

Microphis fluviatilis DUMERIL 1870 p. 598.

Ann. (18—19)4-32, Ann. subd. (3—4) + (4—5), D. 29, A. 4, C. ?,

P. ?, Verlauf der Körperkanten? Op. ? R. ungefähr gleich Kl. oder gleich

iVa postorbit. Kl., A. vor der Mitte der Tl.

Gelbgrün.

Nicht gesehen. — Von BLEEKER nach einer unveröffentlichten

Abbildung VAN Hasselts beschrieben. 139 mmlang.

Vorkommen: Java, Süßwasser bei Batavia.

Wahrscheinlicli identisch mit D. deokhatoides BLEEK.

8. Coelonotus Peters 1855.

Synonym

:

Coelonotus PETERS 1855 b p. 465. —PETERS1868 p. 106. —Dl^MERIL 1870 p. 541.

—GÜNTHER1870 p. 188. —Duncker 1912 p. 230.

Hemithylacus Kaup 185G p. 61. —DUMERIL 1870 p. 599 part.

Brutorgan abdominal, mit seitlichen, ventralwärts konvergierenden

Schutzplatten, die jederseits an ihren distalen Enden durch eine schmale

longitudinale Hautfalte vei'bunden sind. Eier ziemlich groß, in ^^'aben der
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J^auclihaiit isoliert, von den S('liutzi)latten üboidockt. Cristae sup. t.

und c. diskontinuierlich, subdorsal sehr nahe nebeneinander \-erlaufend und

am Hinterende der D. miteinander verschmelzend; Ciüstae inf. t. und c,

diskontinuierlich; Crista med. t. und Crista inf. c. jederseits kontinuierlich.

Nur die Cristae sup. deutlich, alle übi-i<^en abg-erundet, in der Körperhaut

verborgen. I)., A., C. und P. vorhanden. D. lang, iiberwiegend schwanz-

stcändig. A. vor der Mitte der Tl. C. klein. ()p. ungekielt. R. kurz.

Scutella und L. lat. vorhanden. Ad. $ ziemlich stark seitlich komprimiert,

gedrimgen; iuv. drehrund, sehr schlank. 1 Scutuni praenuchale, 2 Scuta

nuchalia.

3 Sj». —Aus Süßwasser.

V e r b r t- i t u n g : Indo-pazifisch.

1. Coelonotus argus (Peters 1852).

Synonym

:

Syngnathis argus PETERS 1852 p. 6«ö. — (uec racHARDSON 1840!).

Cuelonotiis argnlits PETERS 1855b p. 4(55. —PETERS 18G8 p. 106, pl. 20, fig. 4. —
DUMERIL 1870 p. 541. —GÜNTHER1870 p. 189.

Coelonotus hiocellatus GÜNTHER1870 p. 188.

? Syngnatkus muraena SaüVAGE 1891 (s. descr.) pl. 50, tig. 4. —(nee KAUP1856!).

Ann. 16 +(38—39), Ann. subd. (3-4) + (8—9), D. 42—53, A. 4, C 9,

groß. P. 16—17. Op. glatt, mit Spuren eines basalen Kiels und einiger

Radiärfurchcn. R. kaum kürzer als die postorbit. Kl.

AmRumpf jederseits je ein schwarzer Punkt auf den beiden lateralen

Scutella jedes Ringes; in der kaudalen Subdorsalregion je zwei schwarze

Punkte auf dem lateralen Zwischenschild; am postdorsalen Schwanz je

ein schwarzer Punkt auf den Ringgrenzen der Cristae sup. c.

Untersucht: 1 cf", 2 $, bis 142 mm lang (brutreifes d^). Hier-

unter die Originalexemplare von Syngnailms argii.s PET. (Mus. Berlin

Nr. 6232, 1 ?, Comoren) und von Coelonotm hiocellatus GÜNTH. (Mus.

Brit. 68. 11. 17. 37. 1 $).

Vorkommen: ? Madagaskar (SAUVAGE 1891), Comoren, S. Flores

(Mus. Brit.). Süßwasserbäche.

Sauvages Abbildung (1. c.) zeigt Ann. IG + 38, Ann. subd. .3 + 8, D. 53, C. 5 !, P. 11

!

2. Coelonotus platyrrhynchus (Dumeril 1870).

Synon \-m

:

Sgngnalhus plafynhgnchus DL'MERHi 1870 p. 571.

Ann. (16—17) + (36—37), Ann. subd. (4—5) + (H—9), D. 46—50,

A. 3, C. 9, mäßig groß, P. 16—17 (DUMÄRIL: Ann. subd. 3 -|- 8, D. 43,

P. 18). ()p. mit Spur eines basalen Kiels und zahlreichen glatten, gegitterten

Radiäistreifen. R. wesentlich kürzer als postoibit. Kl., gei-ade. nieder-

gedrückt.
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Einfarbig- braun, unten heller.

Untersucht: 5 luv.. 63—6« mm lang. Nach DUMERIL (1?) bis

108 mmlang.

Vorkommen: Bismarckarchipel, Neupommern (Mus. Hamburg-

Nr. 11556), Marquesasinseln (DUMERiL). Süßwasserbäche.

3. Coelonotus liaspis (Bleeker 1853).

Synonym

:

Syngnaihm Uaspin BLEEKER 1853b p. 20. —DUMERIL 1870 p. 572.

Hemithylacus liaspis Kaup 1856 p. 61. —Dumkril 1870 p. 5!)9.

Coelonotus liaspis GÜNTHER1870 p. 188. - SAUVAGE1891 p. 507, pl. 50, Üg. 5.
-

JORDAN& RICHARDSON1908 p. 246. - BEAUFORT1913 p. 103

(s. descr.), fig. 3.

Synqnaihns huäi BLEEKER1856 p. 77. - DUMERIL 1870 p. 572. - GrNTHER 1870

p. 176.

Coelonotus Vaillanti JuiLLERAT 1880 p. 176. - Sauvage 1891 p. 508, pl. 49 B, tig. 6.

?Siphostoma Yoshi SNYDER1909p. 597. - Snyder 1912a p.407 (s. descr.), pl. 51, tig.3.

Ann. (17— 18)+ (32—34), Ann.subd. (4—5) + (8—9). D.51—60, A.4,

C, 8—9, klein, P. 17—19. Op. ungekielt, mit feinen radiären Furchen.

R. gleich postorbit. KI.

Einfarbig braun. Gut konservierte ? auf den Rumpfseiten mit

ca. 10 weißen, oft anastomosierenden Längsstreifen von der Breite ihrer

Abstände. (Die von BLEEKER für Syncjuathns hudi beschriebene dunkle

Ringelimg beruht auf Austrocknen des Exemplars).

Untersucht: 5 a^, 9?, 1 iuv. Tl. bis 146 mm; brutreife (f 120

bis 133 mm. Hieiamter die Originalexemplare von Sijngnathus liaspis

Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 349, 1 regen. ?, Ann. 17 + 25, C. ca. 7,

142 mm) und von Syngnatlius hudi BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 349).

Vorkommen: Madagaskar, Java, Celebes, Buru, Philippinen, VJapan

(Snyder). Süßwasser.

Snyders Beschreibung des „Siphostoma Yoshi" von 1909 und seine Abbildung

desselben von 1912 gleich unklar. Beide zusammen ergeben die Diagnose: Ann. 18 + 31,

Ann. subd. 4 + 7, D. 48, Op. ungekielt, Crista med. t. und Crista inf. c. kontinuierlich,

welche ich auf Coelonotus liaspis beziehen möchte.

9. Belonichthys Peters 1868.

Synonym

:

Belonichthys PETERS 1868 p. 108. — PETERS 1869a p. 147. - DlMßRIL 1870

p. 587. —DUNCKER1912 p. 230.

Hemithylacus DUJIERIL 1870 p. 599 part.

Doryichthys GÜNTHER1870 p. 179 part.

Brutorgan abdominal, mit seitlichen, ventralwärts konvergierenden

Schutzplatten, die wahrscheinlich jederseits an ihren distalen Enden durch
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eine lonptiulinale Hauttaltc vcibimdeii sind. VAvv in Waben dei' Baucli-

haut isoliert, von den Schntzplatton überdeckt. —(Vistae snp. t. nnd c.

diskontinnicrlich. Cristae inf. t. und c. diskontinnioilicli. Ciistae med. t.

und Cristae inf. c. kontinuierlicii. Alle KOritcrkanten glatt, gerundet.

D., A., C. nnd V. vorhanden. D. lang, überwiegend rumpfständig.

A. hinter der Mitte der Tl. Op. ungekielt. Scutella und L. lat. vorhanden.

Öelnvanz annähernd so lang wie der Kumpf. 1 Scutum praeiuichale,

2 Scuta nuchalia.

1 Sp. —Aus Süßwasser.

Verbreitung: Tndo-])azitisch.

1. Belonichthys fluviatilis (Peters 1852).

Sviionym

:

SynqnaihHH ßni-iaiilis PETERS 1852 p. G85. —(nee Bleekrr 1853 !).

Si/iif/ii(ithi(H zdiiihezeiisis PETERS 1855b p. 4G5.

BeloHuhthi/s zmnhczensis PETERS 1868 p. 109, pl. 20, Hg. 5. —DüMfiRIL 1870

p. 587. —PETERS 1881 p. 108.

Synynuthm mento Bleeker 1856 p. 75. —DUMfiRIL 1870 p. 571.

Dorykhthys mento GÜNTHER1870 p. 181.

Hemithylacus Rocaberti DUMERIL 1870 p. 600.

Ann. 19 + (23—24; BLEEKER: —26), Ann. subd. (11—12) + 4

(DUMERiL: +5). D. 64—68, A. 4, C. 9, P. 17—20. Op. ungekielt, mit

sehr feinen radiären Furchen. E. kaum kürzer als postorbit. Kl. Die

letzten Schwanzringe bedeutend kürzer als die vorderen.

Einfarbig braun; Op. von Bleekers Originalexemplai- schwarz

punktiert.

Untersucht: 1 o", 3 ?, 1 inv. Tl. bis 188 mm; d" 130 mm. Hier-

unter die Originaloxemidare von BelojiieJ/fJiys- ^.nmhezcn^is PET. (IVhis.

Berlin Nr. 6233, 1 d", 1 ?, Zambezi, Tette; d" regeneriert: Ann. 19 + 18, C. 6)

und von St/ngnathus mento Bleek. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 351. 1 lad. iuv.,

58 + X mm).

Vorkommen: Ostafrika, Madagaskar, Cclebes, Philippinen. —
Süßwasser.

Peters' N^tiz (1881) betr. Differenzen zwischen B. znmhezensis und B. menio

beruht auf ungleiclier Zählungsweise') der Ruiupfringe; die Originalexemplare haben

beide 19 Rumpfringe.

10. Choeroichthys Kaup 1856.

Synonym

:

Choeroichthys KAUF 1856 p. 55. —DoifiRIL 1870 p. 587. —DUNcKKR 1909 p. 234.

—DUXCKER1912 p. 231.

Doryichthys Gi:NTHER 1870 p. 179 part. —GÜNTHER1910 p. 432 part.

') PETERSpflegte seit 1855 stets den Schultenhig als 2 Rumpfringe zu zählen.
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Brutoigan abdominal, mit seitliclien, ventralwärts divergierenden

Schutzplatten und breiten seitlichen, vorn und hinten konvergierenden,

zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier groß, in Waben der

Bauchhaut isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —
Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Alle Körperkanten

deutlich, sehr fein gesägt oder gekörnelt, auf den Ringgrenzen eingekerbt.

Op. mit vollständigem Längskiel und radiären Leisten. R. ziemlich kurz,

mit niedrigem, feingekörnten dorsalen Kiel. D., A., C. und P. vorhanden.

D. überwiegend i'umpfständig. A. hinter der Mitte der Tl. C. klein.

Gestalt gedrungen. Körpergi-öße gering. .Scutella vorhanden, groß; Lin.

lat. fehlend. Schwanzringe zahlreicher als Rumpfringe. 1 Scutum prae-

nuchale, 2 8cuta nuchalia.

2 Sp. —Mai-in.

Verbreitung: Indo-pazifisch. —Auf Korallengrund.

1. Choeroichthys sculptus (Günther 1870).

Syiioiiyin

:

Dori/idifhi/s sciilpfiis GÜNTHER1870 p. 185. —GÜNTHER1910 p. 433, pl. 167, flg. A, A'.

Dnri/)linmpJii<s Mariiregori JORDAN& RiCHARDSON1908 p. 24(3, fig. 7.

MirroplÜH ncdlniiiH Snyder 1909 p. 598. —Snyder 1912 b p. 495 (s. descr.), pl. 63, fig. 1.

Ann. 19 + (21—24), Ann. subd. (5—7) + 2, D. 2(3—35, A. 3—4,
C. 9—10. klein, P. 18—21. Die oberen und unteren seitlichen Zwischen-

schilder des Rumpfs, sowie die seitlichen und die ventralen Zwischen-

schilder des Schwanzes länger als die von ihnen freigelassene Ringregion

und mit longitudinalem Kiel; so entsteht der Eindruck, als sei die normale

Zahl der Cristae um 4 am Rumpf und um 3 am Schwanz vermehrt. Die

Kiele der einzelnen Ringschilder gekörnelt oder fein gesägt, deutlich von

einander abgesetzt. Op. mit vollständigem Längskiel und 1 —3 dorsalen

sowie 6—8 ventralen radiären Leisten. R. etwas aufgebogen, gleich

oder ein wenig länger als die postorbitale KL, mit glatten Kielen.

Färbung sehr variabel. Entweder einfarbig dunkelbraun; oder auf

dunkelbraunem Grund mit größeren hellen paarigen dorsalen Flecken auf

den Cristae sup. jedes 3. —5. Ringes und je einem kleinen weißen Fleck

auf der Mitte der dorsalen und der ventralen Flügel der Scuta med. t.; oder

auf gelblichgrauem (Trund mit großen rundlichen schwarzbraunen Flecken

auf den Körperseiten, dem Abdomen, den Op. und der Ventralseite des R.

Bisweilen jederseits ein dunkler Längsstreif von der Schnauzenspitze durch

das Auge zum Dorsalrand des Op.

Untersucht: 2 c/", 4 $. Tl. bis 61 mm; brutreife cf 51 —61 mm.
Hierunter das Originalexemplar von Doryichthys sculptus GÜNTH. (Mus.

Brit. 58. 12. 27. 106—107, 1 o^, 1 9, Fidschiinseln).
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Vorkommen: Ostnfrika. Abessinioii (.Mus. ('nlcutt;0; Pliilippinen,

Calayaii (JOKDAN i^- KU'IIAKDSON); .lapaii, Okiiiava und 1'an('<;asliima

(SNYDER); Neu-Hebriden, Fidschiinseln, Gesellschaftsinseln (Mus. Brit.).

Snvdkr wählt als „type" seines MirropJiis (icrlhitia^ ein offenbar regeneriertes

(ider lädiertes 0^ mit 1^^ Ann. c (('.?), während seine beiden übrigen (?) Exemplare

deren 21 und '22 aufweisen!

2. Choeroichthys Valencienni Kaup 1856.

An L'li. hrachi/soiiiii (Blkkker 1855)':'

Synonym

:

? Si/ng}mthi(S hrdi'hi/aonia Bleeker lHr)5b p. 327 (2.'5 .sep.)

Choeroichihi/ü hrachysoma DOIERIL 1870 ]). Ö88.

Chnernichfhi/a Yalenciemii KAUP 1856 p. 55, pl. 3, fig. (5. —Dt-Ncker VMOp. 235.

Dori/iihthi/a Viilenciemit GÜNTHER1870 p. 187.

Don/ ich f hl/s serialis GÜNTHER1884 p. 30, pl. 3, tig. B.

Ann. (14—15) + (18—19K Ann. subd. 4 + 1, D. 21—24, A. 4,

C. 9—11. klein. P. 20—21. Scutella groß, ungekielt. Alle Körperkanten

deutlich, kaum gesägt, nur bei iuv. eingekerbt. 0]). mit vollständigem

Längskiel und zahlreichen radiären Leisten. U. etwas länger als die

übrige KL, mit glatten Kielen. Scutella klein, ungekielt.

Braun. Jederseits am Rumpf zwei Reihen schwarzer Flecken dorsal

und ventral zui- Ci'ista med. t. (je einer derselben auf der dorsalen und

der ventralen Grenze der Sc. med. t.l. .Tederseits ein schwarzer Längsstreif

von der Schnauzensi>itze durch das Auge zum Op.

Untersucht: 5 ?. Tl. bis 59 mm. Hierunter die Originalexempl.

von Doujichthys serialis GÜNTH. (Mus. Biit. 81. 10. 12. 29, 82, 2 ?.

Port Molle).

Vorkommen: Mauritius (Mus. Hamburg), Bouibon (Kaup), V Batu-

archipel, Westsumatra (Bleeker), Nordostaustralien: ('ape York (Mus.

Hamburg) und Port Molle, Queensland (Mus. Brit.).

Bleekers Beschreibung seines Si/Df/iiathns hrnrhi/soDKi (1 ^) lautet: Ann. 17 + 18,

Ann. .subd. 6 -M (!), I). 20, A. 3—4, P. 22—23, B. i. abdominal, mit Schutzplatteu und

Deckfalten, Tl. 52 mm. Die ausschließlich rumpfständige D. würde unter allen bekannten

Syngnathiden einzig dastehen. Nimmt man an, Bleeker habe als Rumpfringe nicht nur

die vor der A. belegenen, sondern alle im Bereich der Cr. inf. t. befindlichen Ringe

gezählt, von denen die beiden letzten bereits Schwanzringe sind, so ändert sich die Formel

der Ringzahlen in obiger Beschreibung auf Ann. 15 + 20, Ann. subd. 4 + 1, und die schon

von DUMf:Rn. angenommene Identität von 67/. Vnlon-ieniii und ('h. hr(i(h//so)na wäre

bestätigt.

In einer späteren listenmäßigen ZusamnieustoUung der ichthyologischen Fauna der

Insel Mauritius (Verb. K. Ak. Wet. Amsterdam Bd. 18, p. K;, 1879) führt BLEEKER selbst

die Bezeiclinungen 67*. luuchijsonin und Ch. Valenciemii als synonym an.
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11. Doryrhamphus Kaup 1856.

Synonym:

Dori/rhiUhphMH KAUP1856 p. 54. —DUMERIL 1870 p. 585. —.JORDAN & EVERMANN
1896 p. 773 part. — JORDAN & EVERMANN1905 p. 120 part. —
DUNCKER1912 p. 231.

Darykhthys GÜNTHER1870 p. 179 part. —GL'NTHER 1910 p. 432 part.

Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier groß, in Waben der

Bauchhant isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —
Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuier-

lich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Alle Körper-

kanten deutlich. Kiele der einzelnen Ringschilder glatt, nach hinten in

einen freien Stachel endend. Op. mit vollständigem Längskiel und radiären

Leisten. R. kurz, mit hohem, grobgesägten dorsalen Kiel. D., A., C.

und P. vorhanden. D. überwiegend rumpfständig. A. hinter der Mitte

der Tl. C. auffallend groß. Grestalt gedrungen; Körpergröße gering.

Scutella vorhanden, groß; Lin. lat. fehlend. Rumpfringe zahlreicher als

Schw^anzringe.

2 Sp. —Marin.

Verbreitung: Indo-pazifisch ; (Kalifornien?). —Auf Korallengrund.

1. Doryrhamphus melanopleura (Bleeker 1858).

Synonym

:

Doryrhamphus excism KAUr 1856 p. 54, pl. 3, flg. 5, part. —DUMERlL 187U i).586.
—

WEBER1913 p. 117.

Doryichthys excisus GÜNTHER1870 p. 186 part. (cop. Kaup).

Syngnatlins melanopleura BLEEKER 1858 p. 464.

Dorykhthi/H pleuroiaenia GÜNTHER1880 p. 62, pl. 26, flg. D. — GÜNTHER1910

p. 434.

Doryrhamphns pleuroiaenia .JORDAN & EVERMANN1905 p. 121, flg. 37 (cop. GÜNTHER).

Mkrophis extensus Snyder 1911 p. 525. —Snyder 1912b p. 495 (s. descr.), pl. 62,

flg. 2.

Ann. (16—18) + (13-15), Ann. subd. (4—6) + (2—4), D. 23—25, A 4,

C. 10, auffällig groß, gerundet, P. 19—22. Köri)erkanten, zumal am
Schwänze, stachlig. 0]). mit vollständigem Längskiel und 4—5 ventralen

radiären Leisten. R. etwas aufgebogen, kurz, kaum länger als die i)Ostorbit.

Kl., mit hohem, grobgesägten (stachligen) dorsalen Kiel.

Bräunlichgrau; Crista abd., sowie jederseits ein Längsstreif von der

Schnaiizenspitze durch das Auge über die Kiemenöffnung und das dorsale

Ende der P.-Basis, am Rumpf zwischen der Crista sup. t. und der Crista

med. t., am Schwanz zwischen den Cristae sup. und inf. c. verlaufend und

bis zum Hinterrand der C. reichend, schwärzlich; dieser Längsstreif

erweitert sich blattartig auf der hinteren Hälfte der durchscheinenden C.
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Untersuclit: 3 9, 5 iuv. Tl. bis 63 mm. Hierunter das Original-

exemplar von Donjicliiliijs pIcKrofaenia GÜNTH. (^lus. Brit. 79. 5. 14. 587,

9, Honolulu).

Vorkommen: ^Mauritius (^[us. Berlin); Cocos Isld., Nova Selma

(BLEEKER); Timor (Wejjel!,); Jai)an, Xaha und Okinava (SNYDERj; Neu-

guinea, Nordostküste (Mus. Hamburg); Fidsehiinseln (Mus. Brit.); Hawaii

(Jordan & E\\ERMANN); Honolulu (Mus. Brit.).

2. Doryrhamphus excisus Kaup 1856.
Synonym

:

Doryrhamphus excisus KAUP 1856 p. 54, pl. 3, fig. 5 part.

Dorykhthys excisus GÜNTHER1870 p. 186 part. (cop. KAUP).

Ann. 16 + (11—12), Ann. subd. (4--5) + 2, D. 19 21, A. 4, C. 10,

groß, P. 20. Körperkanten, zumal am Schwanz, stachlig. Op. mit voll-

ständigem Längskiel und 3—4 ventralen radiären J^eisten. R. kurz, gleich

der postorbit. Kl., mit grobgesägtem dorsalen Kiel.

Braun; Kücken nicht heller als die Seiten. C. mit braunem, hinten

gegabelten Längsband auf hellem Grund.

Untersucht: 2 cf , 3 ?. Tl. bis 32 mm; brutreife cf 23—27 mm.

Originalexemplare von Doryrliamplins excisus KP. (Mus. Berlin Nr. 4386).

Vorkommen: Rotes Meer, Massaua; HEMPRICHund P^HREXBERGleg.

Kleinste bekannte Art der Familie. —Kaups Beschreibung umfaßt offenbar diese

und die vorige Art, deren Trennung mir nach den vorliegenden Befunden notwendig

erscheint. Da die erste unter verschiedenen Namen wiederliolt 1)es(hriebon worden, die

zweite aber in der Literatur nur unter Kaups Namen eingeführt ist, halte ich es für

richtig, den letzteren für diese Art beizubehalten, die vorige aber durch Bleekeks

nächstjüngeren Namen zu bezeichnen.

Species dubia.

a) Doryrhamphus californiensis Gill 1863.

Synonym:

Dori/rha)tiphns califorxicnsis GlLl. 1863 p. 284. — DUMKPH, ISTO p. 5S6. —
.Tordan & Evkkmann isfl6 p. 77.".

Thirt/irhthijs califarntcnsis GÜNTHER1870 p. 186.

Ann. 19 + 16, Ann. subd. 4 + 3, D. 25, A. 3. (\ 44 (! (ill.L; 1 1 V).

P. 20. Op. V. R. gleich übrigei' Kl., mit gesägtem dorsalen Kiel. ('. so

lang wie R.

Einfarbig gelbbraun; jederseits ein schwaiz(>r Längsstreif von der

Schnauzenspitze zum dorsalen Ende der P.-Basis.

Nicht gesehen. —OlLLs einziges Kxemplar, ein 9 von unbekannter

Länge, ist verlorcMi. und die Art bisher nicht wieder gefunden.

Vorkomnicii: Cape St. Lucas, Californien.

Der Kundort entspricht niclit der Verl)reituiig der rhiri/rli(i»)iih'niii. Vielleicht ein

D. melanopkura Bleek. anderweitiger Herkunft'.'
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B. Urophori.

Briitorgan subkaiidal.

IV. Solenognathina.

Bmtorgan subkaiidal, ohne Schiitzplatten oder Deckfalten. Eier in

offenen Hautwaben isoliert, unbedeckt. —D., A. und P. vorhanden, C.

fehlend; Schwanzende kräftig-, nicht fadenförmig'. Scutella vorhanden

oder fehlend; Lin. lat. fehlend. 2 Sc. nuchalia; Sc. praenuchale vorhanden

oder fehlend.

Übersicht der G-attungen.

I. Scutella vorhanden. Kopf in der Längsachse des Körpers. D.-Basis

nicht erhöht 12. SolenognatJius SWAINS.

IL Scutella fehlend. Kopf winklig zur Längsachse des Körpers. D.-Basis

erhöht 13. Phyllopteryx KP.

Marin.

Das Genus HaliirhfJii/s GRAY 1850, das ich in meiner Arbeit von i;tlL> irrtümlich

zu dieser Uuterfamiiie gerechnet habe, besitzt ein subkaudales Brutorgan ohne Schutz-

platten, mit breiten, seitlichen, hinter der A. beginnenden, nach hinten konvergierenden,

zeitweilig median verklebenden Deckfalteu und gehört somit zu den Syngnuihina, unter

denen es den Hippocaiiqniia am nächsten steht (Gen. 27).

12. Solenognathus Swainson 1839.

Synonym

:

Syngnnthns pari. LlNNE 1758 p. 336. —LiNNE 1766 p. 416. —LinNE-Gmelin 1788

p. 1453. — Bloch-Schneider 1801 p. 514. —Lacepede 1803

p. 131. —Shaw 1804 p. 451.

Soh'iio;/,i(itJuis Swainson 1839. —Kauf 1856 p. 19. —Dumeril 1870 p. 529. —
GÜNTHER1870 p. 195. —Button 1872 p. 69. —Magleay 1882

p. 300. —Duncker 1909 p. 235. —DUNCKER1912 p. 231.

Brutorgan subkaudal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten, die (über-

häutete) Fläche ventral zu den mittleren subdorsalen Seitenkanten ein-

nehmend. Eier groß, in olfenen Hautwaben isoliert, unbedeckt. —Cristae
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sup. 1. 1111(1 ('. (lisknntiniiicrlidi. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae

med. t. iiiul Cristae sup. c. in der Keoel kontinuierlicli. ausnahmsweise

subkontiniiicrlich. D., A. und i'. vorhanden. C. fclilond; Schwanz ventral-

wärts einrollhar (Greif schwänz). I). -Basis nicht crlKilit. Kopf in der

r.än<:sachse des Kiirjiers. Kiirpcikanten rauh, doch ohne «irößerc Stacheln.

Scutella vorhanden; J^in. lat. fehlend. 2 Sc. nuchalia; Sc. praenuchale

vorhanden oder fehlend.

5 S]). l\Iarin. Anscheinend in tieferem Wasser lebend.

Verbreitung: China, Amboina, Australien, Neuseeland.

1. Solenognathus Hardwickei (Gray 1832).

S)'nonyin

:

? Si/)i(jnathuis barbarns LiNNK 1758 p. 337. —LlXNK 176G p. 417. —I.lNNK-CiMELIN

1788 p. 1457. — LACftPEDE 1803 p. 1(35. — Shaw 1804

p. 455. —Lacepede 1835 p. 140.

Si/ngunihiis Hardwickei GRAY 18.32 pl. 89 (Pisc. pl. 6), fig. 3.

Solenognathus Hardwickei SWAINSON1839. —Kaup 1856 p. 20. —DUMERIL 1870

p. 530. —GtiKTHER 1870 p. 195 part. —Macleav 1882

p. 300 part. —DUNCKER1909 p. 235').

Snlennfjnathus polyprion Bleeker 1853b p. 25.

Solenognathus j>olyprwn DUMfiRIL 1870 p. 529.

Solenognathus asperrimus Philippi 1896 p. 384.

Ann. (24—26) + (55—58), Ann.subd. (^ 1—)0 + (11—12). D. 39-48,

A. 4—6, P. 22 —25. Cristae med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich in

12 von 13 Fällen; nur bei einem Exemplar (Mus. Lübeck Nr. 177) unvoll-

ständige Unterbrechung- der mittleren subdorsalen Seitenkanten zwischen

letztem Rumpf- und erstem Schwanzring. Praenuchale vorhanden, ein-

heitlich. Dorsaltiäche mehr oder weniger konkav; dorsale Scutella konisch,

mit stumpfer, zentraler Spitze und 8 —10 radiären Leisten. Oj). mit feinen

radiären Leisten. R. lang, ^ji
—"/e der übrigen Kl. Abdomen mäßig

sagittal vertieft, gegen die Schwanzwurzel verjüngt. Literorbitalraum

konkav, schmäler als der Orbitaldurchmesser. Hintere Hälfte des Supra-

orbitalrandes mit einer Gruppe größerer Stacheln. Kin medianer Dorn

unmittelbar vor den Narinen.

Gelbbraun; je ein dunkles Fleckchen auf den Ringgrenzen der

Cristae sup. t.

Untersucht: 13?. Tl. l)is 439 mm.

Vorkommen: China.

Die nicht mit Sicherheit erkennbare Art Si/ugn/itlnix hrnlniiKs der iilteron Autoren

ist fharakterisiert: ,.D. und P. vorhanden, A. und (,'. fehlend, D. 43, P. 22, Körper sech.s-

kantig" und vielleicht auf Soknognathns Hardwickei zu beziehen.

') Beschreibung nach chinesischen Exemplaren ; nidit zur Fauna Australien.^ gehörig.
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2. Solenognathus spinosissimus Günther 1870.

Synonym

:

Solenognathus spinosistiiiiins GÜNTHER1870 p. 195. —HUTTON1872 p. 69. —Macleay
1882 p. 301. —Johnston 1883 p. 134. —Waite 189.5

p. 222, pl. 17, fig. 5, 8. —Waite 1899 p. 61, tig. 5. —
DUNCKER1909 p. 235. —MCCULLOCH1911 p. 27.

Solcno(jnnthua fcmiatus GÜNTHER1880 p. 30, pl. 14, lig. B. —Macleay 1884 p. 61. —
WAITE 1895 p. 220 u. 227, pl. 17, fig. 6, 9. —McGuLLOCH
1911 p. 27.

Ann. (2b—2(\) + (54-57), Ann.subd. ^ 1(—0) + (11—12), I).:}4— 41,

A. 4—5, P. 22—25, B. i. 13—16. Cristae med. t. und Cristae sup. c. kon-

tinuierlich. Kr)ri)erkanteii stachlich. Praenucliale durcli mehrere sieh

nicht berührende kleine Schildchen vertreten. Dorsalfläche konvex; dorsale

Scutella mit longitudinalen, gesägten, kammartigen Kielen, die \'orderen

des Rumpfs rundlich, die übrigen, besonders die kaudalen, mehr und mehr

elliptisch. Dp. mit in radiären Reihen geordneten Stachelchen. R. kürzer

als bei der vorigen Art, ^U—̂
/s der übrigen Kl. Rumpf, zumal bei ?,

etwa vom 10. Ring ab stark sagittal vertieft; Abdomen am After stufen-

artig gegen den Schwanz abgesetzt. Interorbitalraum konkav, schmäler

als der Orbitaldurchmesser. Supraorbitalrand seiner ganzen Länge nach

mit gleichmäßigen feinen Stacheln besetzt. Vor den Narinen kein medianer

Stachel. Cristae lat. subd. beim d^ nicht verbreitert; die Ventralfläche

des Schwanzes auf den vorderen 11 Ringen zwischen jenen, von dort ab

bis zum 15. oder 16. zwischen den Cristae inf. c. weich überhäutet (Brut-

organ).

Gelblichbraun. Dorsaltiäche des Rumpfs mit 6—7 dunklen Querbinden

von der Breite eines Ringes, die erste auf dem zweiten, die letzte auf

dem 21., 22. oder 23. Rumpfring, schmäler als die Zwischenräume zwischen

ihnen. Die letzten 3 Rumpf ringe ventral zu den Cristae med. t. schwärzlich.

Untersucht: 1 d" , 8?. Tl. bis 385 mm; o^ 325 mm. Hierunter

die Originalexemplare von Solenognathus spinosissimus GÜNTH. (Mus. Brit.

60. 11. 29. 55—56, 1 er", 1?, Tasmauien, Dr. Mu.LIGAN ded.) und von

S.fasciatus GÜNTH. (Mus. Brit. 79. 5. 14. 462, 1?, off Twofold Bay,

120 fathoms, Challenger Exp.).

Vo r k mme n : Südaustralien, Tasmanien, Neuseeland.

3. Solenognathus Günther! n. sp.

Synonym

:

Solenofjnathm Hardwickci GÜNTHER1870 p. 195 part. —Macleay 1882 p. 300 part.

—Waite 1895 p. 221, pl. 17, fig. 2-4, 7.

Ann. 24 + 53, Ann. subd. + 11, D. 42, A.?, P.? Oistae med. t.

und Cristae sup. c. kontinuierlich. Praenucliale vorhanden, einheitlich.

Dorsalfläche eben, weder konkav noch konvex; dorsale Scutella konisch,
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mit /oiitrnlor. unscharfer Spitze und zahlreichen (12 —16) radiären Leisten.

Op. mit feinen radiären [.eisten. R. 1.7 mal so lan^i- wie die übrige Kl.

Abdomen mäßi?' sauittal vertieft, gegen die Schwanz wuizel verjüngt.

Interorbitalraum breiter als der Orbitaldurchmesser. tlach, nicht konkav.

Kein medianer Dorn vor den Narinen. Nach ^\AITK (fig. 2 —4) beim o^

die mittleren subdorsalen Seitenkanten bis zum ca. 15. Schwanzring stark

verbreitert, die Yentralfläche des Schwanzes begrenzend; die Cristae inf. c.

hiei- Hacli und überhäutet (Brutorgan). Heim $ die VentralHäche des

Schwanzes in ihrer ganzen Länge durch die Cristae inf. c. begrenzt.

Kinf arbig gelblich (ausgeblichenes, getrocknetes Exemplar).

Untersucht: 1 ?, zwischen 46 und 47 cm lang (Brit. ^lus. 44.2.

15. 7(): (tCnther 1H70 p. 195, si)ecim. d).

Vorkommen: Westaustralien. Houtmaiis Abiolhos lMus. Brit.);

Südaustralien, Port Jackson und ^laroubia 13ay (\\'AITE 1895).

Im Haliitus dem N. Hardwichri GRAY weit älinlicher, als dem N. spinosissimns

GÜNTH., doch nicht mit jenem identiscli. Waites Beschreilnmg beziehe ich auf die

vorliegende Art.

4. Solenognathus robustus McCulloch 1911 ]>. 28. pl. 9. fig. 2.

Ann. 2(3 + 50, Ann. subd. K». L). :U. P. 24—25. Cristae med. t.

und Cristae sup. c. kontinuierlich. Dorsalfläche stark konvex. Scutella

mit Längskiel, besonders die dorsalen und ventralen. R. 1,7 mal so lang

wie die übrige Kl. Kopf und Scapularregion mit feinen Stacheln bedeckt,

die auf dem Op. in radiären Reihen geordnet sind; anscheinend (tig.) kein

medianer Dorn vor den Narinen. Die letzten 30 SchAvanzringe „with

fleshy excrescences on their inferior surfaces''. Gestalt gedrungen, Schwanz

aulfällig kurz und kräftig (flg.). Tl. 300 nun.

Nicht gesehen.

Vorkommen: Südaustralien, bei Plinders Island in 37 Faden Tiefe

(1 Exemplar).

5. Solenognathus lettiensis Bleeker 1860.

Rl.KKKKl! iSCOli II. ;{. —DUMKRIL 1870 p. 530. —GÜNTUKU1870 p. 51t).

Ann. (22-23) + (50—51), Ann. subd. 0+10, D. 35—36, A. 4,

\\ 2(; 27. Ciistae med. t. und Cristae .sup. c. kontinuierlich. R. mehr

als d()i)i>elt so lang wie die postorbitale Kl. Op. mit gesägten radiären

Leisten. Schwanz ungefähr so lang wie der Rumpf. Hin medianei' Dorn

vor den Narinen. Tl. 312 mm.

„Scutis linea dorsali singiilis macula fusca" (Bleekek).

Nicht gesehen.

\'o rk Olli iiien : Anilinjua. Letti.
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13. Phyllopteryx Kaup 1856.

Synonym

:

Syngnaihus jxirt. 8HAW1804 p. 451.

Phi/Iloph'n/.r Kaup 1856 p. 20. — DUMKRIL 1870 p. 532. — Castelnau 1872

p. 198. —DUNCKER1909 p. 236. —Duncker 1912 p. 232.

Phi/Uupfi'r//x part. GÜNTHER1870 p. 196. —Maoleay 1882 p. 301.

Briitorgaii siibkaudal, ohne Schutzplatten oder Deckfalten, die (über-

häuteten) Lateral- und Ventralflächen der vorderen Schwanzregion ein-

nehmend. Eier groß, in flachen offenen Hautwaben unvollständig- isoliert,

unbedeckt. — Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. D., A. und P.

vorhanden. (\ fehlend; Schwanz g-erade auslaufend, kein eig'entlicher

CTreifschwanz. D. -Basis erhöht. Rumpf sagittal vertieft, stark seitlich

komprimiert. Kopf winklig- zur Längsachse des Körpers gestellt. Eing-

schilder mit langen, schmalen, zugespitzten Flügeln und verkürztem Kiel,

dessen Mitte oft stachelartig ausgezogen ist. Scutella und Lin. lat. fehlend.

2 Sc. nuchalia ; Sc. praenuchale fehlend.

2 Sp. —Marin.

Verbreitung: Südaustralien, Tasmanien.

L Phyllopteryx foliatus (Shaw 1804).

Synonym

:

S//iißiiathus foUafiis SHAW1804 p. 456, pl. 180.

PhyUopkrijx foliaim KAUP 1856 p. 21. —GÜNTHER1865 p. 327 (s. descr.), pl. 14.

—DUMERIL 1870 p. 532. — GÜNTHER1870 p. 196. —
Castelnau 1872 p. 198. — Macleay 1882 p. 301. —
JoHNSTON1883 p. 134. —Duncker 1909 p. 236.

Si/nf/nathus f<ieniopierus LACEPEDE1835 (s. descr.) pl. 43, fig. 4.

Fhyllopterijx donyatm CASTELNAU 1872 p. 243. — Castelnau 1873 p. 76. —
Macleay 1882 p. 303.

Ann. (17—18) + (32—37), Ann. subd. (12) + (5—7), D. 27-36,

A. 4, P. 20—24, B. i. 19—21. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Cristae sup. c. nach vorn

bis auf den vor- oder den drittletzten Rumpfring reichend. Große Stacheln

mit unverzweigten blattförmigen Hautanhängeii befinden sich je einei-

median auf dem Hinterhaupt und dem zweiten Sc. nuchale. je ein Paai-

auf den Cristae sup. des 11. Rumpf-, des 9. —11. und des 15. oder IH.

Schwanzrings; hinter diesen noch einige uni)aare (einseitige); ein weiteres

Paar auf den Cristae inf. des 7. oder 8. Rumi)frings (i^auchflossen vor-

täuschend). Je ein Paar kleinerer gedrungener Stacheln ohne Haut-

anhänge auf den Cristae inf. des dritt- oder des vorletzten Rumpfrings

und auf den Cristae sup. des letzten Rum])f- oder des ersten Schwanz-

rings. Cristae med. t. mit j(^ einem kleinem hakenförmigen Stachel auf
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jodein Kinji'. Cristn alxl. oliiK^ Stacheln. (^\>. mit feinen, etwas rauhen

radiären Leisten. K. nahezu «i^leieli der d()i»i)elten ühripen Kl., ohne

Hautanliänffe. Supraorbitalrand jederseits mit 2 hintereinander liegenden

riickwärts<rel)()<ienen Stachehi. Hrutoi<ian die «resamte Fläehe ventral zu

den Cristae sup. c ciiiiicjimend. ülicrliiuitct. zur Hiutzeit mit sein- tlaclicii

\\'aben. Kier von ca. 3 nun Durchmesser.

Braun. Kopf, Kumi»fseiteii und Eückenfläche des Schwanzes mit

dicht s'edränj^t stehend(>n weiUlichen Fleckchen. Die vorderen S 1)

lvumi)frin<!e mit je einem silbrigen, dunkelgesäinntcn oder schwärzlichen

C^uerband zwischen den Cristae med. und den Cristae inf. t. jederseits auf

der Rinoniitte. Hautanhänge der großen Köri)erstacheln braun mit

schwarzem Rand. Praeanalstacheln dunkelbraim.

Untersucht: 2 o^, 10 ?, 2 iuv. Tl. bis ca. 400 mm: brutreife o^

ca. 380 mm.

Vorkommen: Südaustralien, Tasmanien.

2. Phyllopteryx eques Günther 1865.

GÜNTHER1865 p. 327; pl. l.ö. —DuMKHlL 1870 p. .533. —GiXTUER 1870 p. 197. —
3IACLEAV 1882 p. 302. —DUNCKER1909 p. 237.

Ann. 18 + 40, Ann. subd. (0—1) + (11 —12), I). 36-37, A. 4, P.

1*.»— 20. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae

sup. c. kontinuierlich. Op. mit glatten feinen radiären Leisten. R. gleich

^5 der übrigen Kl., mit einem Paar sehr kleiner, wenig verzweigter Haut-

anhänge am Kinn luid einem zweiten sehr viel größerer, staik verzweigter

an der Ventralseite, eben hinter der Glitte seiner Länge; unmittelbar

hinter diesen zwei kiu'ze Dörnchen imhe sehier Rückentirst. Ein annähernd

(piadiatischer. hoher, nach vorn frei überhängender scharfer medianer

Knochenkamm auf der vorderen Interorbitalregion: dicht dahinter ein

medianer scharfer Stachel. Je ein nach hinten und auswärts gerichteter

Stachel am Supraorbitalrand. Median auf dem r)ccii)ut eine knöcherne

konische P^rhebung. in einen nach vorn und einen nach hinten gerichteten

Stachel auslaufend, der vordei-e mit drei, der hintere mit einem langen,

gelappten inid verzweigten Hautanhang. Seitlich daneben je ein kleiner

rückwärts gerichteter Dorn vor der Kiemenöffnung. Nuchalia mit einer

gemeinschaftlichen liohen. stark kompi'imierten. nu'dianen Crista. die \orn

durch einen kürzeren, hinten duich einen längeren und frei nach hinten

ragenden Dorn beg-renzt ist: der letztei-e mit 2 kurzen Spitzen und einem

großen gelappten und verzweigten Hautanhang. .Te 2 Dornen vor derP.-Hasis

jederseits. Rumpf seitlich zusammengedrückt, sagittal vertieft, mit zwei

tiefen ventralen P'.inschniüungen zwischen dem 4. und 7. und /wi>cheii dem

10. und If). h'umpfring. KOiperkanten mit ."> Arten von Stai-heln; ai Lange
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starre, komprimierte, in zwei kurze Spitzen endende, zwischen welch

letzteren lange verzweigte und gelappte Hautanhänge wurzeln. Hiervon

auf den Cristae sup. t. ein Paar auf dem 11., auf den Cristae inf. t. drei

Paare auf dem 3., 8. und 16. Rumpfring; fünf annähernd äquidistante Paare

auf den Cristae su}). c. hinter der D. b) Lange, biegsame, stark kom-

primierte, dolchartig zugespitzte, ohne Hautanhänge, Je ein un|)aarer auf

allen Eum])fringen an der Crista abd., je ein Paar größerer an djen

Cristae sup. t. auf dem 5., 8. und 15. Rumpfring und je ein Paar kleinerer

an den Cristae su]). t. der vorderen 7 Subdorsalringe. c) Kurze, konische,

dornartige auf den Cristae med. t., in der Subdoi-salregion auf den Cristae

sup. c, sowie auf den Cristae sup. und inf. der nicht mit andern Stacheln

besetzten Rumpfringe.

Hellbraun. Jederseits am Rumpf schmale silbrige dunkelgesäumte

Querbinden zwischen den Cristae sup. und inf., auf jeder Ringmitte eine.

Ein weißer Subokularstreif und eine schräge silbrige Binde vom Hinter-

rand des Auges zum untei-en Hinterrand des Op. jederseits. Flossen nicht

pigmentiert.

Untersucht: 2$, bis ca. 250 mmlang (Mus. Hamburg Nr. 10295).

Hierunter Günthers getrocknetes und lädiertes Originalexemplar, dessen

Schwanzende fehlt LAlus. Brit. 65. 5. 13. 2).

Vorkommen: Südostaustralien, Spencers Gulf, Port Lincoln.

GiLL 1896 p. 159 ei-blickt in der verschiedenen Beschaffenheit der Hautanhänge

beider Arten und den nur bei Ph. eqnes vorkommenden tiefen Einkerbungen des Abdomens

generische Unterschiede, zu welchen meines Erachtens auch der verschiedene Verlauf der

Cristae med. t. und der Cristae inf. bei ihnen zu rechnen M'äre. Er schlägt daher die

Gattungsbezeichnung Ph//codiiri(s statt Phi/llopieri/x für Ph. eqiics Gl'NTH. vor.

V. Syngnathina.

Brutorgan subkaudal, mit oder ohne seitliche, den verbreiterten Cristae

inf. c. entsprechenden Schutzplatten, mit seitlichen, in der Regel breiten

und zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier in Waben der ven-

tralen Schwanzhaut isoliert, in der Regel während ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen.

Die Gruppierung der a'^//»/;««////»« erfordert gegenüber meiner Arbeit von 1912 einige

Veränderungen. Es lassen sich bei ihnen 3 Untergruppen unterscheiden:

I. Op. mit gerade nach hinten verlaufendem vollständigen oder nur basalen Längskiel.

D. -Basis nicht erhöht.

1. (Jristae sup. t. und c. diskontinuierlich. —Gen. 14 —18:

Corythoichihys, Micrognathns, Stpignathufi, Leptonotuit, Histio(/a>tipJieh(s.
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2. Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. —Gen. 19—2:}:

Ic}ithi/or(i)>ij)iis, N(i)inucriiii})i(H. Uracdniiiitü, Pendi>pieri/x, Sfifjuiatophora ').

II. (;p. mit gegen die Kienienüflnung aufgebogenem, nach liinten konvex gekrümmten

Kiel, häutig mit radiären Leisten. D.-Ba.sis erhöht. Cristae .sup. t. und c. dis-

kontinuierlich, ("ristae inf. t. und c. diskontinuierlicli, Cristae med. t. und Cristae

inf. r. kontinuierlich. —Gen. 24 —27:

Ti(i(/ii/)rh{i»ipht(s, Yozia, HalicainpuH, Halüchtlii/s.

Übersicht der (i a 1 1 im o('ii.

A. Ol», mit jierade nach liintcii verlauf enden i \ (tllständigen oder iiiii'

basalen T.än<,^skiel. I). -Basis nicht erhöht.

1. Cristae siip. t. inid c. diskontinuierlich. 1 Xiichale. 1 l'raentichale.

D.. A.. C. und P. voihanden.

1. D. überwiegend scliwanzständig.

a) R. winklig von der Stiiii abgesetzt; Stirn und Augen voi'-

springend. Brutorgan ohne Sc]iutzi)latten, mit schmalen

seitlichen, nicht schließenden Deckfalten. Eier in flachen

Jlautwaben unvollständig isoliert, während ihrer Entwicklung

unbedeckt. Cristae inf. t. imd c. kontinuierlich.

14. Corijihnivlitliijü DliNCKER 1909.

b) K. nicht winklig von dei" Stirn abgesetzt. Bi'utorgan mit

oder ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen, zeitweilig

median verklebenden Deckfalten. Eier in tiefen Hautwaben

isoliert, während ihrer Entwicklung vr)llig abgeschlossen.

ti. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t.

und Cristae inf. c. kontinuierlicli.

15. Micropiatliii.^ Dl'NCKER 1912.

ß. ( 'ristae inf. t, und c. kontinuierlich. Cristae med. t. und

Cristae inf. c. diskontiiuiierlich, in der Regel Cristae med. t.

und Cristae sup. c. kontinuierlich oder subkoutiiuiioilich.

aal Rumpfform bei ad. cf und $ ähnlich. Brutorgan lang.

beträchtlich hinter die Subdorsalringe reichend, mit

mehr oder minder entwickelten Schutzplatten.

16. Si/mjnntlms Kaup 1856.

bb) Rumpf form bei ad. cf und $ sehr verschieden; Rumpf

der $ seitlich zusammengedrückt, sagittal auffällig

Aertieft. P>rutoigan kurz, nui' wenig hinter die Sub-

doisalringe icichend. ohne Schutzplatten.

17. Lrptoiiohls \\.\vv 1856.

'j Die Gattung Siigwainphnra ist von den übrigen vier, die eine sehr natürliche

Gruppe bilden, in vielen Punkten weit getrennt und nimmt überhaupt eine Ausnahme-

stellung unter den S;/)>f/nafhina ein.
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2. D. überwiegend rimipfständig. Cristae int. t. und c. kontinuier-

lich 18. Histiogamphelus McCULLOCH1914.

IL Cristae sup. t. und c. kontinuierlich.

1. C. vorhanden. 1 Nuchale, 1 Praenuchale.

a) D., meist auch A., vorhanden.

(i. D. nahe dem Analring' beginnend.

aa) P. vorhanden 19. Ichthi/ommpus Kaup 1856.

bb) P. fehlend 20. NcmnocampmGÜNTHER1870.

ß. D. um mehr als ihre Länge hinter dem Analring beginnend.

P. vorhanden, klein.21 Urocnmpn.^ Gl'NTHER 1870.

b) D., A. und P. fehlend, C. vorhanden.

22. Penetopteryx LUNEL 1881.

2. C. fehlend; Schwanz fadenföi-mig auslaufend (kein Greif schwänz).

2 Nuchalia, 1 Praenuchale. Rumpf stark niedei'gedrückt.

23. Siifjinaiophora Kaup 1856.

B. Op. mit gegen die Kiemenciffnung aufgebogenem, nach hinten konvex

gekrümmten Kiel und radiären Leisten. Cristae sup. t. und c. dis-

kontinuierlich, Cristae inf . t, und c. diskontinuierlich, Cristae med. t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich. D., A. und P. vorhanden; D, -Basis erhöht.

I. 2 Nuchalia, 1 Praenuchale. C. vorhanden, rudimentär. Scutella

und Lin. lat. vorhanden.

1. R. winklig von der Stirn abgesetzt; Stirn und Augen voi'-

springend. Brutoigan ohne Schutzplatten, mit mäßig bi-eiten

seitlichen, nicht (?) schließenden Deckfalten.

24. Trarlnjrrliamphiis KAUP 1856.

2. R. nicht winklig von der Stirn abgesetzt. Brutorgan ohne

Schutzplatten, mit breiten seitlichen, zeitweilig median ver-

klebenden Deckfalten 25. Yozia JORDAN& Snyder 1902.

IL 1 Nuchale, 1 Praenuchale. Lin. lat. fehlend.

1. C. vorhanden, mäßig entwickelt. Scutella ^'orlla,nden. Brut-

organ mit mäßig entwickelten Schutzplatten und breiten seit-

lichen, zeitweilig median verklebenden Deckfalten.

26. Halicampm KAUP 1856.

2. C. fehlend. Schwanz ventralwärts ein wenig einrollbar (greif-

schwanzähnlich). Scutella fehlend. Ringschilder mit langen,

schmalen, zugesiiitzten Flügeln, ihre Kiele verkürzt und in der

Mitte stachelartig erhöht. Brutorgan ohne Schutzplatten, mit

bi-eiten seitlichen, zeitweilig median verklebenden Deckfalten.

27. HaliicLfhf/s GRAY 1859.

Marin. —Vereinzelte Spezies von Syngnailnis und Ichtlii/oaiinpu^i in

Süß- und Brackwasser.



12 Georg Dimoker.

14. Corythoiclithys Duncker 1909.

Si'nonym

:

CoryÜundithi/H KAUP 18.'j6 p. 25 part. —KXEK 1H(J7 \). 391 .
—.luRDAN & SNYDER

1902 p. 7. — Duncker 1909 p. 2.S7. — Dincker 1910 p. 28. —
Di'NcKHR 1912 p. 232.

Syuiinuthiis pari. DlMKRlL 1870 p. 543. — GÜXTIir.u isTO p. 155. — Dav 1878

p. 677. — Macleay 1882 p. 287. — Dav 1889 p. 4(10. —
GlNTHER 1910 p. 429.

Bnitor^an subkaudal. uline Scluitzplatteiij mit .scliinaleii .seitlichen,

hinter der A. beginnenden, nach hinten divergierenden, nicht schließenden

Dec'kfalten. Kiei- klein, zahlreich, in flachen offenen Hantwaben nnvntl-

ständig i.soliert, unbedeckt. — Cristae .su]). t. und c. diskontinuierlich.

Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae .sup. c.

subkontinuierlich. 1)., A.. C; und P. vorhanden. Op. mit vollständigem

Läiigskiel. R. winklig von der Stirn abgesetzt; Stiin und Augen voi-

springeiid. Scutella und J.in. lat. v'oihanden. 1 Scutum nuchale. 1 Scutum

praenuchale.

3 8p. —]\Iarin.

Verbreitung: Indo-pazitisch; Ostküste Zentral- und Südamerikas.

—Auf Korallengrund.

1. Corythoichthys fasciatus (Gray 1832).

Synonym

:

Si/nfjuatJiHS fasciatm GRAY 1832, pl. 89 (Pisc. pl. 6), tig. 2, 2a. —DUMfiRIL 1870

p. 543. — (nee KiSSO 1810, nee Dekay 1842!).

Cori/thoichfhi/s fasciatus KaUP 185(5 p. 25. —Kner 1867 p. 391.

Si/ngnaihus ßarofasciatus RÜPPELL 1840 p. 144. — KluxzINGER 1871 p. 449

(209 .sep.). — Weber 1913 p. 108 (s. descr.), fig. 34.

Syngnathus haematopternH Bleeker 1851b p. 258. — Bleeker 1853b p. 20. —
GrxTHER 1910 p. 431, pl. 167, fig. C.

Syuynaihm conspicillatus GtJNTHER 1870 p. 174 part. — LUNEL 1881 p. 291. —
Day 1888 p. 808. —Day 1889 p. 463.

CnrythoUhthys ramplcUhilni^ Dtncker 1909 p. 237 part. —DUNCKER1910 p. 29 part.

—KENDALL & GOLDSBORÜlUH1911 p. 264.

Jchthyucfutipioi pupitomn Sauvage 1880 p. 228.

Synguathus intesiinalis RaMSAY1881 p. 494. —MACLEAY1882 \). 291. —McCüLLOOH

1911 p. 26.

Corythoichthys isigakius .JORDAN & Snyder 1902 p. 7, pl. 5.

Corythoichthys Waitei JORDAN& Seale 1906 p. 212, fig. 17.

Corythoichthys elerne EVEHMANN& Seale 1907 p. 57, fig. 2.

;•' Syvgnnthns crenulutas WEBER1913 p. 109, fig. 35.

Ann. (1.5—18) + (33-37). Ann. sul)d. (0— Ij + (5—6), D. 25—32,

A. 3—4, C. 9 11, kräftig, P. 14—IH. H. i. 10-18. Unterbrechung der

mittlei-en subdorsalen Seitenkanten in der Kegel unvollständig zwischen
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letztem Rumpf- und erstciu Sclnvauzring-, seltener vollständig- auf einem

dieser beiden Ring-e. Op. mit vollständigem Längskiel, etwas aufgetrieben.

R. gleich der übrigen KL, dünn.

Rumpf und Schwanz mit zahlreichen breiten schwärzlichen, aus feinen

anastomosierenden Längslinien zusammengesetzten, bis zu den Cristae inf.

hinabreichenden Querbinden, die sich auch auf die Deckfalten der B. i.

erstrecken. Op. mit zahlreichen feinen schwärzlichen, parallelen Längs-

linien; diese oft nur dorsal zum Op.-Kiel vorhanden und ventral zu diesem

durch ein einziges breiteres dunkles Längsband ersetzt. R. mit schwarzen

Punkten und jederseits in seiner hinteren Llälfte ventral mit einem dunklen

Längsband, das sich unter der Ürbita auf die Ventralfläche des Op. fort-

setzt. Kiemenhaut zwischen den Op. schwarz. Die vorderen 2—4Rumpf-

ringe mit meist i»aarigen dunklen, manchmal weiß gesäumten Flecken auf

der Ventraltläche. Anus des d" weiß. Flossen nicht pigmentiert.

Untersucht: 91 o^. 74 $, 14 iuv. Tl. bis 173 mm; brutreife cf^

89—173 mm.

Vorkommen: Vom Roten Meer und der ostafrikanischen Küste

im gesamten indo-pazifischen Tropengebiet bis Samoa auf Korallenriffen.

Sipujnafhus creindatti^i WEB. aus dem Oberfläclienplankton bei der Insel Binongka

(südöstlich von Celebes) stimmt in den numerischeu Merkmalen, dem Op.-Kiel und dem

Verlauf der Körperkanten genau mit Coryfhoichthijs fasclatus GRAY überein, weicht

aber, der Abbildung nach, in der Kopfform ziemlich erheblich von diesem ab. Da es

sich bei ersterem um ein junges Exemplar von 59 mmLänge haudelt und das R. bei

neugeborenen Coryihokhthys ebenfalls noch nicht winklig gegen die Stirn abgesetzt ist,

bezweifle ich einstweilen den spezitischen Wert dieses Unterschiedes.

2. Corythoichthys conspicillatus (Jenyns 1842).

Synonym

:

Sijiu/nalJiHS cniispirillatiis JRNYXS 1842 p. 147, pl. 27, tig. 4. — DUMERIL 1870

p. 544. —GÜXTHER1870 p. 174 part. —Gi'XTHER 1910

p. 430, pl. 167, fig. B.

Corythoichthys coiispiciUatns DUXCKER1909 p. 237 part. - DUSCKER1910 p. 29 part.

Corythoichthys Sealei JORDAX & Seale 1906 p. 213, fig. 18.

Ann. 16 + (36—39), Ann. subd. (0—1) + (6—7), D. 31—34, A. 3,

C. 10, P. 14—16, B. i. 13—15. Unterbrechung der mittleren subdorsalen

Seitenkanten unvollständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanz-

ring-. Op. mit vollständigem Längskiel, etwas aufgetrieben. R. gleich

der postorbitalen Kl., sehr zart.

Färbung der der vorigen Art sehr ähnlich. Querbänderung des

Rumpfes niu- bis eben über die Cristae med. t. hinabreichend: Flanken

auf den dorsalen Flügeln der Scuta inf. t. dunkel (im Leben rötlich) fein

punktiert. Jugularflecken weniger ausgeprägt. Anus des d" schwarz.

D. mit 2—3 dunklen Längslinien. Die bei JORDAN .C- SEALE 1906 und
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bei CtÜNTHER 1910 hervorgcliobeiieii DiffciTUzcn der ( »i>.-Zoiclnuing' sind

nicht konstant: beido Formen derselben finde ich bei C. fasciatus.

Tut ersucht: 4 d", 3 ?. Tl. bis 12U mm; brutreife o^ 97—117 mm.

Vorkommen: ]\Iikronesien; Paumotninseln (Mus. Brit.), Tahiti

(Jexynsi. Samoa (JOKDAN i*^' SEALE). Das Haml)ui-<ier Exemplar von

unbekanntem Fundort (Mus. (tODEFFROY). AnscheiiuMid nui- im paziHscheii

Gebiet.

Vielleicht nur eine Lokalvarietät der vorigen Art.

3. Corytholchthys albirostris Kaup 1856.

Sj'nonym

:

i'orythnkhthj/s albiro.^trii^ Kaup 1856 p. 25. — .ToiiDAN & EVERMAXN1898 p. 2838.

Sipupiatlnis alhirostrii^ DrMERJL 1870 p. 5G.3. —GÜNTHKR1870 p. 170.

Siphofitonta rdhirosire JORDAN& EVERMANN1896 p. 772.

Siplwsioma zaimpis JORDAN& GILBERT 1882 p. 906. —JORDAN& GILBERT 1883 a

p. 264. —SWAIN 1883 p. 308. - Swain & Meek 1885 p. 238.

Ann. 18 (nee 12!) + (29—32), Ann. subd. 1 + -i, D. 20—25, A. 3,

C. 10. P. 12—14, B. i. 17. Unterbrechung der mittleren subdorsalen

Seitenkanten unvollständig- zwischen vorletztem und letztem Rumpfring

oder zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring-, oder vollständig

auf letztem Rumpfring-. Alle Körperkanten, mit Ausnahme der Crista

abd., stark vorspringend, granuliert. Op. mit vollständigem Längskiel.

R. kurz, gleich der postorbitalen KL, mit tief gekoi-btem. hohen dorsalen

Mediankiel, der sich über das Occiput auf das Scutum nuchale fortsetzt.

Gestalt gedrungen.

"Weiße Querbinden unterhall) der Augen. Schi'äge weiße, von vorn

oben nach hinten unten verlaufende Binden auf den Op., die sich mit

denen der Gegenseite auf dem Scutum isthmicum des ersten Rumpfrings

kreuzen.

Untersucht: 1 c/. 2 $. Tl. bis 1(34 nun; d" (lädiert, letzte

Schwanzringe und C. fehlend) 153 + x mmlang. Hierunter das Oi'iginal-

exemidar KauPs (Mus. Brit. 13: 164, $).

Vorkommen: Bahia (Mus. Stuttgart), Mexiko (GÜNTHER), Pensacola

(Joedan & Gilbertj.

15. Micrognathus Duncker 1912.

Synonym

:

Si/nc/tHifhKfi pari. DlMl^RIL 1870 p. 543. — GL'NTllKH 1870 p. 155. —GÜNTHER
1910 p. 429.

C'dryflioirhfhys jjftrf. Katp 1856 p. 25.

Microgiuiihiiii DüNCKER1912 ]). 235.

jirutorgan subkaudal, mit schwach entwickelten oder fehlenden seit-

lichen Schutz|>lat1('ii. mit l)reiten seitlichen, hinter der A. beginnenden.
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nach liiiiten konvergierenden, zeitweilig median verklebenden Deckfalten.

Eier ziemlich groß, in Hautwaben isoliert, während ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen. —Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. Cristae

inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kon-

tinuierlich. D., A., C. und P. vorhanden. D. kurz, ihre Basis nicht erhöht.

C. und P. klein. Scutella und Lin. lat. vorhanden. 1 Sc. nuchale, 1 Sc.

praenuchale. Körpergröße gering.

4 Sp. —Marin.

Verbreitung: Indo-pazifisch; 1 Sp. vom Karaibischen Meer. —Auf

Korallengrund.

1. Micrognathus brevirostris (Rüppell 1840).

Synonym

:

Si/tujiiafhns hrevirosfris RÜPPELL1840 p. 144. —DüMERlL 1870 p. 565. —GÜNTHER

1870 p. 167. — Klunzinger 1871 p. 652 (212 sep.). —
Weber 1913 p. 106. —(nee Kaup 1856!).

fJori/thoicJähys hrevirosfris KAUF 1856 p. 28.

Syngnatlms sniulaicus Bleeker 1853b p. 21 (nach einer Zeichnung VAN Hasselts

beschrieben). —Dumeril 1870 p. 556.

Synniiathus Ändersoni Bleeker 1858 p. 465. —DUMERlL 1870 p. 564.

Syiiijiiaihas tetropldhalmm BLEEKER 1858 p. 467. — DUMERIL 1870 p. 56S. —
GÜNTHER1870 p. 169.

CoryHiolchlhys Tatiakae JORDAN& Starks 1906 p. 696, flg. 2. —.JORDAN, Tanaka

& Snyder 1913 p. 97 (s. descr.), fig. 72.

Synyiudhns spinicaadatus OoiLBY 1908 p. 16.

Ann. (15—17) + (28-32), Ann. subd. (0-2) + (3—5), D. 17-22, A.

2—4, C. 10, klein, P. 9—12, B. i. 10—17, mit schwachen Schutzplatten.

Op. aufgetrieben, mit schwachem basalen etwas aufgebogenen Längskiel

und feinen radiären Furchen. R. sehr kurz, dick, etwas aufgebogen, kürzer

als die postorbitale Kl., doch länger als der Orbitaldurchmesser, ohne

Stacheln und hervortretende Kiele. Meistens mit mehr oder weniger ent-

wickelten kurzen Hautanhängen auf den Supraorbitalrändern, der Koi)f-

und Nuchalmitte und entlang den Körperkanten. Letztere beim ad. glatt.

Gestalt gedrungen.

Färbung sehr variabel. In der Regel braun, mit einem weißen Fleck

auf jedem Ring unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. und hellen ra-

diären, vom Auge ausstrahlenden Binden, o^ mit jederseits einem größeren

dunklen Fleck auf den ventralen Flügeln der Scuta sup. des 7. und 8.

Rumpfringes und demdazwischen befindliehen Scutellura. Hautanhänge weiß.

Untersucht: 30 d" , 45 ?. Tl. bis 75 mm; brutreife d" 30—72 mm.

Hierunter das (Jriginalexemplar von Sijngnafliiis (vfrophthahniis BLEEK.

(Mus. Brit. 67. 11. 28. 355, ?, 61 mm).

Vorkommen: Ostafrika (Rotes Meer. Zanzibar. .Mozambique), Java

6'
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(Mus. Biit.). Timor (Mus. Berliu), Cocosinseln (Bleeker). Japan, Tanega-

shima (JoKUAN i^ STAKKs). Austi-alicn. ('a|i York (( »(iII,15V; :\rus. Brit.l.

Dem Jihtlii/ocaiiipiis BfJdtn'i Kl", äußerlich selir älnilicli und mit diesem ver-

gesellschaftet gefunden.

2. Micrognathus nitidus (Günther 1873).

Synonym

:

Si/ii!jH(ttlii(>i iiUidiiH (ilNTHKR lS73a \). 1U3 (.170).

Ann. (1:J-14)-|- (;-31— 82). Ann. snbd. ((J— 1) + 4, D. LS—19, A. 3,

('.!•— 10. sehr klein. V. 12-13. <>]». aufgetrieben, mit basalem Längs-

kiel. K. sehr kuiz. kainn läiiiici' als der Oibitaldurchniesser, mit 2—3
rückwärts gebotenen, medianen dorsalen Doi'uen. Körperkanten sehr

deutlich, auf den IJinggrenzen gekerbt, die einzelnen Schildkiele gesägt

uiul am Schwanz in Je einen freien Stachel endend. Kopfkiele stark aus-

geprägt. Bandförmige Hautanhänge an(>il)ita und < )]). Gestalt gedrungen,

kantig.

Dunkelbraun. Ringgrenzen durchscheinend weiß, ebenso eine Quer-

binde auf der P.-Basis. R. weiß mit 3 dunklen Ringbändern. Haut-

anhänge schwarz. D., A. nnd P. pigmentiert. C. weiß.

Untersucht: 2 ?. 60 und 69 mmlang, Originalexemplare GÜNTHERS

(Mus. Brit. 73. 4. 3. 21, 22).

Vorkommen: Bowen, Queensland.

3. Micrognathus Mataafae (Jordan & Seale 1906).

Synonym

:

Cori/fhoicJiflii/H Mataafae .JORDAN & Sk.ALK 19ÜG p. 2i;}. li^. ü».

St/iigiiathiot Mafaafae GÜNTHERlOlCp. 430.

Ann. 15 + (34—35), Ann. subd. 1 + 4, D. 21—23, A. 2—3, C. 10,

klein, P. 12—13. B. i. 12—13, ohne Schutzidatten. Op. mit schwachem

basalen Kiel. R. aufgebogen, sehr kurz, gleich dem Orbitaldurchmesser,

kürzer als ^/a der postorbit. Kl., mit ca. 6 medianen dorsalen Dornen. Paarige

Hautanhänge unter der Mitte des R. und auf den Sui)ra()rbitalrändern.

ein unpaarei- auf dem Xuchalschild. Körpeikanten glatt. Ostalt gestreckter

als bei den vorigen Arten.

Braun, mit Spuren ziemlich zahlreicher dunklerer Doi)p(dquerbänder

über den Rumpf und die vordere Schwanzhälfte (Mus. ]*)iit.). N;ich .TdiMtAN

iV' Sp:aLE weißlich. Zwischenschilder silbrig mit dunklem Saum.

Untersucht: 1 rf , 1 9- bis 115 mm lang (o^j.

\'oi'kommen: Samoa: Apia i.b»i;hAX i\.- SEAI.E). Savaii (Mus. Bi'it.).
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4. Micrognathus Jonesi (Günther 1874).

Synonym

:

Synynathus Jonesi GÜNTHER1874 p. 455.

SiphosioHia Jonesi JORDAN & EVERMANNISDG p. 7GH. — Evermann & MARSH
1902 p. 108.

Ann. 17 + (32—33). Ann. subd. 1 -f 5, ü. 21, A. 2, C. 10, kloin,

P. 12. Op. mit fast geradem, scliwach auf<>ebog-enen. nach hinten ver-

jüngten, nahezu vollständigen Ijängskiel und feinen radiären Furchen.

R. etwas aufgebogen, gleich der ixistoi'bit. KL. mit schwachem medianen

dorsalen Kiel. K(")r]>erkanten deutlich, glatt. Keine Hautanhänge.

Färbung nach GÜNTHERschwarzbraun, am Kumpf mit 3, am Schwanz

mit 7 äquidistanten dorsalen weißlichen Querbinden.

Untersucht: 1$, 116 mmlang, Originalexemplar GÜNTHERS(Mus.

Brit. 74. 10. 31. 32).

Vorkommen: Bermudas (Mus. Brit.), Portorico (EVERMANN&MARSH).

Spezies dubiae.

a) Micrognathus crinitus (Jenyns 1842).

Synonym

:

Syii(j)wthus crinltuH Jenyns 1842 p. 148, pl. 27, 11g. 5. —DUMERIL 1870 p. 564. -
GÜNTHER1870 p. KiO.

Ann. 17 + 35, Ann. subd. 1 + 4, D. ca. 20. A. 0, C. klein (..mode-

rately distinct*'), P. sehr klein. Cristae suj). t. und c. diskontinuierlich (?).

Oistac med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Op. V R. sehr kurz. Vs

der gesamten Kl., also kürzer als die postorbit. KL, etwas aufgebogen.

drelirund. Korperkanten deutlich, glatt. Sehr kleine fadenförmige Haut-

anhänge auf der Koi)foberfläche, insbesondere je einer auf den Supra-

orbitalrändern.

Grau. Bauch und ein Fleck auf dem Op, schwärzlich.

Nicht gesehen. —Beschreibung nach JENYNS, dessen einziges

(??) Exemplar von 89 mm Länge nicht bewahrt zu sein scheint. Die

Art ist bisher nicht wiedergefunden.

V r k mme n : Nordpatagonien, Bahia Bianca.

b) Micrognathus vittatus (Kaup 1856).

Synonym:

Corijfhoiddlii/i> rUttifus Kaup 185G p. 2(5.

Sf/)tijniitliiis riftofiis IHMERH^ 1870 p. 5G3.

Ann. 17 + 35 (l)UM.) oder 37 (KP.), Ann. subd. 1 + 4, D. 20. A. 3.

r. 8, P. V (lad.). Cristac^ sup. t. und c. diskontinuiei'licli. Cristae med. t.

und Cristae inf. c. kontinuierlich. Op. aiischeiueiid mit annähernd voll-



78 Georg Duncker.

stäiuli^eni l.äii^'skicl. H. kiir/.. -
.j der postdibit. KI., mit fivzälincltcni.

medianen, dorsjili'n Kiel. Körperkanten stumpf. <ilatf.

Braun. 27 annähernd äquidistante weiße L'inohiindi'r um ]\umpt'

und Schwanz. 3 um das E. und eins über das Hinterhaupt.

Nielit fiest'hen. —Im ^Mus. Paris 1 9. 138 mm lang (Kaup.

DUMßHIL).

York ü mme n : Brasilien.

16. Syngnathus (Linne 1758) Kaup 1856.

Syiionyiii

:

Si/n!/)iat}iHS pari. LlNNK 175« p. 33«')- —LiNNK ITO)) p. 416. —LiNNE-GjIKLIN

1788 p. 1453. —Bloch-Schneidek 1801 p. 514. —Lackpede
1803 p. 131. —Shaw 1804 p. 451. —Risso 1810 p. 62. —
CuviER 1829 p. 362. —Eichwald 1831 p. 60. —Nilssox 1832

p. 66. — LacepeüE 1835 p. 132. —StüRER 183;» p. 504. —
Dekay 1842 p. 310. — Stör ER 1846 p. 490. —Cantor 1850

p. 386. —Storer 1863 p. 412. — DUMERIL 1870 p. 543. —
Gt;:xTHER 1870 p. 155. —Day 1878 p. 677. —Macleay 1882

p. 287. —Day 1889 p. 460. —DrxcKER 1909 p. 243. —Günther
1910 p. 429.

Syngnaihus Eisso 1826 p. 178. —NILSSON 1855 p. 684. —Kaup 1856 p. 32. —
GiRARD 1859 p. 344. —Yarrell 1859 p. 400. —Day 1865 a p. 264.

—Castelxau 1872 p. 199. - Hutton 1872 p. 67. —Heincke 1880

p. 332. —MOREAU1881 p. 40. —MÜBIUS & Heixcke 1883 p. 22. —
Day 1884 p. 259. — Carls 1893 p. 531. —Smitt 1895 p. 667. -
Jordan & Snyder 1902 p. 6. —Duncker 1910 p. 31. —Duncker
1912 p. 236.

SipJiostoma Rafinesque 1810 p. 18. —Kröyer 1853 p. 672. —Jordan & Gilbert

1883 p. 382. —Jordan & Evermann 1896 p. 761. —Meek 1904 p. 162.

Siphonostoma KAUP1856 p. 48. —Yarrell 1859 p. 406. —Dumeril 1870 p. 575. —
Gf-NTHER 1870 p. 154. —Heincke 1880 p. 321. —Moreau 1881 p.

54. - Mömus& Heincke 1883 p. 21. - Day 1884 p. 257. —Carus
1893 p. 530.

Cori/thoicJitJii/H Kaup 1856 p. 25 part.

Denixttosicihxs GiLL 1863 p. 283. —DUMERIL 1870 ]>. .584.

Brutorgan subkaudal. mit mehr oder minder entwickelten Schutz-

idatten und breiten seitlichen, neben dem After beginnenden, nach liinten

konvergierenden, zeitweilig median verklebenden Deckfalten, lang, be-

trächtlich hinter die Subdorsalringe reichend; Hier in Hautwabeu isoliert.

während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —Cristae suj). t. und

c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Op. mit gerade

nach hinten verlaufendem, vollständigen oder nur basalen I.,ängskiel, ohne

radiäre Leisten. I).. A.. ('. und V. vorhanden. D. idxMwiejiend schwanz-

'> Sp. typ.: Si/nf/)i(itliiiH (Siphostomn) typhlc LiNNE 1758.
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ständig-, ihre Basis nicht erhöht. Körperform der beiden (xesehlechter

nicht wesentlich verschieden. Scutella nnd Lin. lat. vorhanden. 1 Sc.

nuchale, 1 Sc. praenuchale; jederseits 1 Sc. axiUare.

2 Subgenera. Ca. 50 Sp. —Marin; vereinzelte Spezies im Brack-

und Süßwasser.

Verbreitung: Kosmopolitisch.

Subgen. 1. Parasyngnathus mihi.

Op. mit vollständigem Längskiel. Cristae med. t. ausnahmsweise

mit Cristae inf. c, in der Regel mit Cristae sup. c. subkontinuierlich.

11 Sp. —Davon 7 marin, 4 aus Si'iß- und Brackwasser.

Verbreitung: 6 Sp. indo-pazifisch, 3 australisch, 2 tropisch- west-

afrikanisch.

Sp. typ.: SyiKjnathus (Pamsy)i(j)iathns) lugi/roslicdts KAUF IS'jG.

I. Cristae med, t. und Cristae inf. subkontinuierlich.

1. Syngnathus spicifer Rüppell 1840.

Synonym

:

Si/injnaihMS spidfcr RÜPPELL1840 p. 143, pl. 33, tig. 4. - DUMERIL1870 p. 54G. -
Klunzinger 1871 p. 650 (210 sep.). —Day 1878 pl. 174, üg. 1.

—
Regan 1908 p. 54 1).

Syngnathus spicifer pari. KAUF1856 p. 34. - GÜNTHER1870 p. 172. - DAY 1878

p. 678. —DAY 188tt p. 4G2. —GÜNTHER1910 p. 429. —
DUNCKER1910 p. 32 (var. gastrotaenin).

CoryihoichihyH spicifer JORDAN& SEALE 1907 p. 9.

Syngnathus gastrotaenia Bleeker 1852 c p. 713. — Bleeker 1853b p. 22. —
Bleeker 1855 c p.430 (Notiz). —Peters 1869 p. 276. -
(nee Corythoiehthys gastrotaenia KAUF 1856!).

Syngnathus tapeinosoniu BLEEKER1854d p. 375. - BLEEKER1855c p.429 (Notiz). -
DUMERIL1870 p. 548.— GÜNTHERl870p.l72.— KLUNZINGER

1871 p. 651 (211 sep.).

?Microphis tenuis Blyth 1859 p. 272 (Beschreibung unvollständig).

Syngnathus Hunnii BLEEKER 1860a p. 70. - DUMERlL 1870 p. 548. —GÜNTHER

1870 p. 172.

Ann. (14—16) + (37—42), Ann. subd. (^ 2—0) + (6—9) (meist

-^l + 7), D. 25—31, A. 2—3, C. 10, wohl entwickelt, P. 14—18, B. i.

15—21. Cristae med. t. auf dem letzten Rumpf ring gegen die Cristae inf.

herabgebogen und diese nahezu eireichend, ohne mit ihnen zu verschmelzen.

Cristae sup. c. nach vorn in der Regel nur auf den zweiten Schwanzring

reichend; der erste daher meist mit nur 4 Kielen. Crista abd. mäßig

1) Fundortangabe „Süßwasser bei Tt'huantepec" nachßEGAN unrichtig; i^LMicrophis

brachyurus Bleek.
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vorspringend. Op. mit vollständipfom Längskiel und radiären Furchen.

R. mindestens gleich der übrigen Kl. Laterale Zwischenscliilder trans-

versal gestreckt, mit deutlicheni longitudinalen Kiel.

Abdomen mit je 13 —15 alternierenden schwarzen und weißen (j)uer-

binden. erstere auf den Kinggrenzen. Op. silberweiß oder bräimlich, meist

ohne Zeichnung. Ventialtläche des R. in der Regel jederseits mit einer

Reihe schwarzer Punkte.

Untersucht: 31 o^. 68 ?, 3 iuv. Tl. bis 154 nun; brutreife d" 100

bis 154 mm. Hierunter die Oi'iginalexem])lare zu Sijngnathus gastrotaenia

Bleek. <Mus. Brit. 67. 11. 2S. 347. cf) und zu Si/nf/vathiis fapcinosoma

Klunz. (Bleek.?) (Mus. Berlin Nr. 7898, $, Kosseir).

Vorkommen: Ostafrika bis Melanesien, im flachen Salzwasser.

2. Syngnathus djarong Bleeker 1853.

Synonym

:

Synr/iiathitn djnrniif/ BlkEKKU lS53b p. 22. —Bli:p:kEH 1854 ff p. 325. —BLEEKER

1855 c p. 429 (Notiz). —Dlmeril 1870 p. 545.

Syngnathus Helfrkhi Bleeker 1855 c p. 428. —DUMftRIL 1870 p. 547.

Sjjngnaihm argyrosüdm Day 1865 a p. 264. —DAY 1865 b p. 316. — (nee Kaup
1856!).

Syiif/iKtthiis spicifer jxirt. Peteks 1869 p. 276 (var. riralis). — GtJNTHER 1870

p. 172. - Day 1878 p. 678. — Day 1889 p. 462. -
GÜNTHER1910 p.429. —DUNf.KER 1910 p..32 {yar.djamnfj).

? SyngnathuH pan-keps RamsAY & Ogilby 1887 p. 475. —DUNiKER 1909 p. 246.

Corythoirhihys pidlns S.MITH & Seale 1906 p. 75, fiff.

Ann. ( 14—16) + (39—43), Ann. subd. ( ~^ 2—1 ) 4- (6—7 ) (meist -|- 6),

D. 23—29, A. 2—3, C. 10, klein, P. 13—16, B. i. 13—17. Cristae med. t.

auf dem letzten Rumpf ring gegen die Cristae inf. herabgebogen und diese

nahezu erreichend, ohne mit ihnen zu verschmelzen. Cristae sup. c. nach

vorn in der Regel auf den eisten Schwanzring reichend; dieser daher

meist mit 6 Kielen. Crista alni. stark vorspringend. Op. mit vollständigem

Längskiel, sonst glatt. K. gleich der postoibitalen Kl. Laterale Zwischen-

schilder rundlich, ohne deutlichen Längskiel.

Aljdomen einfarbig, heller als die Seiten, mit schwärzlicher Crista

abd. Ventraltiäche des R. ohne schwarze Punkte. Op. silbrig oder

raessingfarben, mit mein- oder mindei- deutlichen braunen Schrägbinden.

Untersucht: 27 cf . 36 ?, 10 iuv. Tl. l)is 141 mm; brutreife d"

72—126 nun. Hierunter die Originalexemplare von Sf/i/f/uaf/nis rljnru)///

Bleek. iMus. Brit. 67. ll. 28. .34(), $). -S'. Hr/ßir/u Hlkek. (1. c. 348, ?)

und >S'. sjiiiifcr var. rivalis PET. (Mus. IJerliu Ni'. 6(531 und 6632, 4 ?,

4 iuv. von Levte und Samar, Pliilipiiiueni.

Voikommen: Ostafrika bis Melanesien und Ostaustralien in Siiß-

und Brackwasser.
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Das Mus. Brit. besitzt 1 $ dieser Art von Rockhaiiipton (Queensland). Si/vgnnihm
liarvkeps Rams. & OciLB., unklar beschrieben, doch wahrscheinlich hierher i>;ehorig,

stammt aus dem Clarence River, Neusüdwales.

Da Syn(]nathus spicifer und S. djaroiKj seit GiXTHEU 1870 nicht mehr aus-

einander gehalten wurden, obgleich sie nach Habitus und Lebensweise deutlich verschieden,

gebe ich nachstehend eine Variationstabelle ihrer numerischen Merkmale nach eigenen

Untersuchuneen.

S. spicifer .

S. djarony

.

Ann. t.
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\(>rk(iniiii('ii: Jiulo-itazitiscli. von Ostafrika (Zanzibar, Mozambique,

Madafraskar) bis zu den riiiliiii)iii('ii und Foiiiiosa. Ansclicinond meistens

in Brackwasser.

..Dori/ichihi/x spaninsins" ist dor rJesclireibung: iiiul der Abbilduni,'- nach mit

N. ci/anospilns ideiitiscli ; auf die Beliauittung- „ej^g-sack on tlie alidunien" ist wegen t'elilender

Angabe des Geschlechts des einzigen untersuchten Excmithus von 108 mm Länge und

wegen der Abbihlung, die die für S. cyanospilns charakteristische, stark vorspringende

Crista abd.. nicht aber eine Bruttasche zeigt, kein Gewicht zu legen. Dies ist eins der

zahlreichen Beispiele von sp. spur., mit denen der Massenbetrieb der Schule .Tokdans die

Ichthyologie beglückt.

II. Cristac niod. t. nnd Cristae sup. c. subkontinuierlicli.')

4. Syngnathus poecilolaemus Peters 1869.

Pkters 1860 c p. 458. —Dumkkil 1870 p. 552. — GiNTHER 1870 p. 174. —
Castelnau 1873 p. 78. —Macleav 1882 p. 2!I0. —DuncKER 1901» p. 245. —
McCuLLOCH1912 p. 82, lig. 2.

Ann. (19—20) + (47—49), Ann. subd. (1—2) + (5—6), D. 26—28, A 3,

C. 10, P. 12, B. i. 16—18. Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkon-

tinuierlich (Untei'brechung der mittlei-en subdorsalen Seitenkanten voll-

ständig auf letztem Kiunpf- oder unvollständig' zwiselien letztem Rumpf-

nnd erstem 8chwanzring). Oj». mit vollständigem Längskiel. R. gleich V»

der übrigen Kl.

Rum])t'seiten mit sehr zahlreichen kleinen unregelmäßig verteilten.

hellen, dunkel gerandeten Fleckchen besät. R. dunkel mäandrisch quer-

gebändert.

Untersucht: 3 er", 2 ?. Tl. bis 232 mm; brutreife er" 214—232 mm.

Vorkommen: Westaustralien, Barrow Island (Mus. Hamburg); Siid-

austialien, Adelaide? (Mus. Stuttgart).

5. Syngnathus phillipi Lucas 1891.

hrcAs 1891 p. 12. —Dl-xckp:r 1909 p. 245. —McCillocu 1911 p. 2»;, tig. 10.

Ann. (18—20) + (43—45), Ann. subd. (1—2) + (5-6), D. 23—29, A 3,

C. 10, P. 10—12, B. i. 16—17. Unterbrechung der mittleren subdorsalen

Seitenkanten meist vollständig auf letztem Riunpf- oder erstem Schwanz-

ring, seltener luivollständig zwiscluMi beiden. Alle Körperkanten sehr

deutlich, op. mit vollständigem Längskiel. R. gleich der übrigen Kl. oder

ein wenig kürzei-. Schutzplatten der B. i. kaum (Mit wickelt.

Braun, mit undeutlichen iiellen Fleckchen auf den I\umpfseilen. Auf

'; Die hierher gehörigen Arten meistens mit stark vorspringender Crista abd., aus-

geprägter ozellarer Fleckenzeichnung und von geringer Größe.
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den dorsalen Flügeln der ersten 3—4 Sc. inf. t. je ein größerer heller,

dunkel gerundeter Fleck. Crista abd. tiefscliwarz. R. fleckenlos.

Untersucht: 4 o^, 2 ?, 2 hiv. Tl. bis 137 mm; brutreife d"

98—134 mm.

Vorkommen: Südwest- und Südaustralien, Tasmanien.

Zu dieser Art geliürt liüclist wahrscheinlich die von BECKER 1857 p. 14, pl.

fig-. 1—3 nach einem ^ und einem ? beschriebene Syn^rwoi/ws s^j. von Hobsons Bay (Mel-

bourne) mit den Charakteren: Ann. 61, D. 25, P. 10, C. 9, R. (den Fig. nach) kaum länger

als die postorbitale Kl. ; braun, mit schönen blauen Vertikalstreifen [?] ; Tl. den Fig. nach
ca. 120 mm; Eier groß, von Vie inch. = 1,6 mmDurchmesser.

6. Syngnathus margaritifer Peters 1869.

Peters 1869 c p. 457. —Dumeril 1870 p. 566. —Günther 1870 p. 171. —M.\cle.\y

1882 p. 289. —DUNCKER1909 p. 245.

Ann. 19 + (36—37), Ann. subd. (2—3) + (4—.5), D. 23--25, A 3,

C. 10, P. 11, B. i. 15 —16. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten-

kanten vollständig auf dem letzten Rumpf- oder unvollständig zwischen

diesem und dem ersten Schwanzring. Op. mit vollständigem Längskiel.

R. gleich ^/s der übrigen Kl.

Rumpfseiten mit je zwei silberweißen, dunkelgesäumten Flecken auf

den Ringmitten, unmittelbar ventral zur Crista med. t. und dorsal zur Crista

inf. t., sowie je einem auf den lateralen Zwischenschildern.

Untersucht: 2 c^ , 3 ?. Tl. bis 166 mm; brutreife d" 13.5—141 mm.
Hierunter das Originalexemplar PETERS" (Mus. Berlin Nr. 5035, cf^, Sydney).

Vorkommen: Ost- und Südaustralien (Bowen, Sydney, Port Jackson).

Bostoninseln? (Mus. Hamburg, ex Mus. GODEFFROY).

7. Syngnathus analicarens n. sp.

Ann. (16—) 17 + (38—40), Ann. subd. 1 +(6 7). D. 28 32, A. fehlend,

C. 10, ziemlich klein, P. 13—15, B. i. 21—22, mit sehr schwachen und

schmalen Schutzplatten. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten-

kanten vollständig auf dem letzten Rumpfring oder unvollständig zwischen

ihm und dem vorletzten Rumpf-, resp. dem ersten Schwanzring. Körper-

kanten deutlich, glatt; Crista abd. beim d^ vorspringend. Op. mit voll-

ständigem Längskiel. R. kurz, kaum gleich der postorbit. Kl.

Hellbraun, mit Spuren dunklerer Querbänderung. Cristae inf. t. mit

je einem milchweißen Fleck auf den Ringmitten. Crista abd. des cd

dunkelbraun. D. schwach pigmentiert.

Untersucht: 3 d" , 2 ?. Tl. bis 140 mm; brutreife o^ 125—140 mm.
Mus. Brit. 1911. 2. 23. 70 (d). Mus. Calcutta Xi-. 14297 14298 (c/. ?).

Mus. Hamburg Nr. 14923 (o^, ?). Sämtlich von F. W. T0WN8ENDgesammelt.

Vorkommen: Persischer Golf, Belutschistan, Mekranküste.
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Zu flieser Art beziehe ich noch 2 ausgeblifhene, einfarbige ($ ?) iuv. des Mus. Brit.

So. 3. 18. hH—iid) von Zanzibar: Ann. 17 + (39—40), Ann. subd. (0-1) + (6-7), D. 30,

A. 0, C. 10, P. 12—13. Unterbrecliung der mittleren subdorsalen Seitenkanten vollständig

auf dem letzten Rumpf- oder dem ersten Schwanzring. Op. mit vollständigem Längskiel.

R. gleich posttirbit. Kl. Tl. til resp. 80 mm.

s. Syngnathus argyrostictus Kaup 1856.

Synonym

:

Sipif/nnfhus pcinciUns Cantor 1850 p. 386. —DlMKUIL 1H70 p. .'40. —GiNTlIHU

1870 p. 171. —(Regen. E.\emplar).

S//ii!iniü}itis (irfii/roütidnü K.u;p 1856 p. 33. —Du.MERlL 1870 p. 545. —DUNCKER
1910 p. 32. —(nee Day 1865!).

Si/n(/na{/ius Inserialis K.VUP 1856 p. 33.

Syngnathus spicifer pari. GÜNTHER1870 p. 172.

Cori/thnuhihf/ü fjuinquariiis Snyder 1911 p. 526. —Snyder 1912a p. 408 (s. descr.),

pl. 52, fig. 1.

Ami. (15 IT) + (37 41), Ann. subd. (^ 1-0) + (6—8), D. 25—29,

A. 3. ('. 10, klein, P. 14—17, B. i. 16-21. Unterbrecliung: der mittleren

subdorsalen Seitenkanten fast stets unvollständig" zwischen letztem Rumpf-

und erstem Schwanzring. Körperkanten deutlich, glatt. Crista abd., zumal

beim cf, vorspringend. Op. mit vollständigem Längskiel. R. lang, länger

als die übrige Kl., nahezu gleich dem Abstand des vorderen Orbitalrandes

von der P.-Basis. Scutella, zumal die lateralen, groß, oval, mit radiären

Leisten. Schutzplatten der B. i. wenig entwickelt.

Rumpfseiten mit kleinen hellen, dunkel gesäumten OzellarfleckclKMi

in 7 Längsreihen : je 3 Fleckchen auf den Scuta med. t., an ihrem

dorsalen und ihrem A-entralen Rand und auf dei- Mitte ihres Kiels, je 2

auf den beiden an die Sc. med. t. stoßenden Zwischenschildchen, und zwar

je einer am dorsalen und am ventralen Rande derselben. Die beiden

dorsalen und die ventrale F'leckenreihe nur in der j\Iitte der Rumpflänge

deutlich. Ventrale Hälfte des Op. braun mit 1 —3 hellen, schräg von

vorn oljen nach hinten unten verlaufenden Binden. Intermandi1)ularmeml)ran

dunkelbraun.

Untersucht: 11 cf, 8?. Tl. bis 136 mm: Iniitreife d" 80—136 mm.

Hierunter die Originalexemplare von S. hiscridlis (CiKAY) Kr. (Mus. Brit.

0. Nr.. 1 $, 131 mm. ("hina; cf. (tCnther 1870 p. 173 specim. o) und

S. i,r)u<ilhis (Unt. (Mus. Brit. 60. 3. 19. 526, l ?. 93 mm, Pinang)*).

\'<tikommen : Ostasien, Pinang bis ,lapan. —]\lalayische Halbinsel,

l'inang( Mus. Brit.). PortDickson (Mus. Hamburg); Java (KATl', Mus.Liibeck);

Fonnosa. Takao (Mus. Hamburg); China (Mus. Brit.). Prov. Fokien (Mus.

Hamburg); .Japan (^Itis. Berlin). Tokio (Mus. StiiK^arli. 'j'ane«iasliima

(SNYDER).

') Getrocknet, aufgeschnitten und mit Lack überzogen. Ann. c. .36, ('. irregulär

regeneriert.
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9. Syngnathus macrophthalmus n. sp.
• Synonym

:

SipifpiatltHs r//(mospiIi(s GÜNTHER1870 p. 515 (nee p. 170!).

Ann. 14 + 35, Ann. subd. 1 + 4, D. 24, hoch, A. 3, C. 10, mittel-

groß, P. 14. Unterbrechung- der mittleren subdorsalen Seitenkanten unvoll-
ständig zwischen letztem Eumpf- und erstem Schwanzring. Alle Körper-
kanten außer der Crista abd. sehr deutlich, etwas vorspiingend. sehr fein

gesägt. Op. mit vollständigem, sehr fein gesägten Längskiel. Kopf kanten
stark ausgeprägt. Augen groß, vorspringend; R. jedoch nicht winklig
von der Stirn abgesetzt, nahezu gleich der übrigen Kl.

Einfarbig braun. Flossen nicht pigmentiert.

Untersucht: 1 ?, 65 mmlang (Mus.Brit. (59. 0. 21. 8; GÜNTHER1. c.

specim. i.).

Vorkommen: Suez. R. McAndrew ded.

10. Syngnathus Kaupj Bleeker 1863.
Synonym

:

Syngnathus spicifer jxirt. Kaup 1856 p. 34.

Syngnathus Kaupl BLEEKER 1863 p. 24, pl. 4, fig-. 2. —DUMKRIL 1870 p. 547. —
GÜNTHER1870 p. 174. —STEINDAOHNER1894 p. 89. —Lr)NNBERG
1895 p. 193.

Ann. 13 + (33—34), Ann. subd. + (6—7), D. 26—28, A. 3, C. 9,

klein, P. 15 —17, B. i. 17. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten-

kanten unvollständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring.
Crista abd. wenig vorspringend. Op. mit vollständigem Längskiel. R. fast

gleich der übrigen Kl. Schutzplatten der B. i. wohl entwickelt.

Je ein großer silbriger, dunkelgerandeter Fleck auf den dorsalen

Flügeln der Scuta inf. t.

Untersucht: 1 o^, 3 ?. 1 iuv. Tl. bis 117 mm(o^, Mus. Hamburg).
Vorkommen: Flußmündungen der Guineaküste W'estafrikas von

Liberia bis Gaboon. In Süß- und Brackwassser.

11. Syngnathus Ansorgei Boulenger 1910 j). 559.

Ann. 13 (nee 15!) + 37, Ann. subd. + 7, D. 29, A. 2, V. 9. P. 15,

B. i. 16. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten unvoll-

ständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring. Op. mit voll-

ständigem Längskiel. R. kürzer als die übrige, länger als die postorbit. Kl.

Gelblichbraun. Rumpfseiten mit 2 Längsreihen dunkler Flecken; je

ein kleinerer zwischen den Cristae sup. und med. t., ein größerer zwischen

den Cristae med. und inf. t. auf der Ringmitte. F]ine schwarze Quei-binde

über die P.-Basis jederseits.
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Untersucht: 1 d", Originalexemplar BoüLENCtERs (Mus. Brit. 1*)11

H. 1. 129). 115 uuu laug.

Vorkommen: Ang-ola, Quanza River bei Dondo (.Süßwasser),

IIJ. Spccics (lubia e.

a) SyngDathus modestus Sauvage 1879.

Sauvage 1879 p. 209. —Duxcker lUOU \>. 246 (cop. .Sauva(;k). — (nee G(-xther

1870, nee Klunzixger 18721).

Beschreibung unvollständig. Ann. 18 + 47, Ann. subd. 2 + 5.' D- '^^8,

A. 5(1), C. 6(1), klein, P. 15. B. i.V Op.V Kantenverlauf V

Einfarbig braun.

Nicht gesehen. —SAUVAGE: 1 cf, 100 mm lang.

Vorkommen: Nordostaustralien, Noble Island.

Vielleicht dem >S'. poecUolaemus PET. oder dem S. X)]iilUpi LUC. nahe-

stehend.

b» Syngnathus fasclolatus Dumeril 1870.

Synonym

:

Corythoichthiß gasiroiaenia Kaup 1856 p. 27. — (nee Si/ugnatJiKS gastrotaenia

Bleeker 1852).

Syngnathus fasciolatus DOIERIL 1870 p. 561.

Ann. (16—17) + (40-41), Ann. subd. (1—2) + (5-6) = 1, D. 29—30,

A. y, C. 10, P. 16—17. Cristae med. t. und Cristae sup. c. anscheinend

suitkontinuierlich (KauP: „the lateral line reaches to the anal ring, and

the upi)er angular edge of the tail is continued from the termination of

the lateral line to the first ring of the dorsal"). Op. mit vollständigem

Längskiel. R. gleich der postorbitalen Kl., mit gezähneltem dorsalen Kiel.

Augen groß, 'vorspringend, Literoi'bitalraum eng, konkav. Alle Koptleisten

und Köiperkanten. besonders die dorsalen, gczähnelt.

Braun: auf jedem Ring eine gelbbraune Querbinde; Kopfoberfläche,

R. und Op. braun mit weißlichen C^uei-binden (Kaup).

Nicht gesehen.— Nach Kaup und DUMKKIL im Mus. Paris 1 ?,

80 mmlang.

Vorkommen: Nord-Ceram, Wahai (Kaup) oder Java (DUMEKIL).

Die Variationsangaben entsprechen dtn Differenzen der Pfsdireibungen KaFPs

und DUMtRILs.

(•) Syngnathus (?) uncinatus Weber 1913 p. 110, fig. 30.

Ann. 15 -|- 42, Ann. subd. 1 -! 7, T). 28. P. 15. Unterbrechung der

mittleren subdorsalen Seitenkanten vollständig auf dem letzten Rumpfiing.

0]i. mit vollständigem Längskiel, vou welchem tietleiartig znhlieidie
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dorsale und ventrale feinere Leisten ausstrahlen (von keiner andern Spezies
der Unterfamilie bekannt). R. gleich der übrigen Kl. D. „auf erh()hter,
gewölbter Basis", aber der Figur nach D.-Basis nicht erhöht, subdorsale
Riickenfläche gewölbt. A. vor der Mitte der Tl. C. klein. Alle Kopf-
leisten und Körperkanten fein, aber scharf gesägt; die Kiele der einzelnen
Ringschilder nach hinten in je einen kleinen freien Stachel endend.

Gelblich mit dunklerer Querbänderung. Rumpfseiten und jederseits
ein Längsstreifen in der Subdorsalregion braun. C. schwarz.

Nicht gesehen. —Webeb: 1 iuv., 60 mmlang.

Gattungzug-ehörigkeit zweifelhaft. Der Habitus der Figur deutet auf ein noch
nicht geschlechtsreifes Exemplar.

Vorkommen: Banda. Riff.

d) Syngnathus flavescens Kaup 1856. —Sp. sj^uria!

Kauf 1856 p. 35. —Dumeril 1870 p. 572. —Günther 1870 p. 175. —Carus
1893 p. 534.

Ann. 15 + 37, Ann. subd. 3 + 8, D. 37, A. 3, C. 10, P. 12. R. gleich
der übrigen Kl. Tl. 90 mm.

Nicht gesehen. —Nach Kaup 1 ? im Mus. Leyden.
Vorkommen: Tripolis.

Ich vermute, daß diese „Art" durch ein Versehen Kaups entstanden ist. Er stellt

sie an den Schluß seiner „species having a distinctly prominent line passiiig through
the middle of the gill-cover", in deren Einzelbeschreibungen er den Op.-Kiel sonst nicht
wieder erwähnt. Nur in dieser schreibt er: „this species resembles S. A(jassizü, but
has on both sides of the head traces of a line in relief, which extends from the orbit
to the hind-head:' Auf diesen Passus, der überhaupt nicht auf einen Op.-Kiel hindeutet,
bezieht sich die Angabe DUMERiLs „une petite carene sur toute la longueur de I'opercule"
und GÜNTHERS„operculum crossed by a ridge". Beide Autoren kennen S. ßavescem
nicht aus eigener Anschauung, sondern kopieren Kaups Diagnose desselben. —Da sonst
noch nie im Mittelmeer eine Parasi/nynatJins-Si^ezies gefunden worden und die übrige
Beschreibung identiscli mit der von Syngnathus (SiphoHtoma) almfitcr Kisso 182G ist,

unterliegt es keinem Zweifel, daß Syngnathus flavescens nicht als selbständige Art,
sondern als Synonym der letztgenannten zu gelten hat.

Subgen. 2. Siphostoma Rafinesque 1810.

Synonym

:

Siphostoma, Slplmiiostohia, Dermatostethns soAvie Syngnathus s. str. der auf Europa
und Nordamerika bezügliclien Literatur.

Op. mit nur basalem Längskiel. Cristae med. t. stets mit Cristae

Slip. c. kontinuierlich oder subkontinuierlich.

Ca. 40 Sp. —Marin; nur 3 Sp. im Süß- und Brackwasser.



H8 Cieore; Duncker.

Vorbreit unf^: (lemäßigte Zone hauptsäclilicli der nördlichen, wenio-er

dei- südlichen Halbkug:el. Vereinzelte Spezies indo-pazitisch.

Sp. typ : S// ii
<j

II at litis (Siplinstnina) iyphle LlXNl^; ITöS.

Die Beschreibung der einzelnen Arten wird im /.weiten Teil dieser

Ai'beit fol<ien.

17. Leptonotus Kauj) 1856.
Synonym

:

Leptonotus KAUF IHÖG p. 4(;. —DrMKRIL 1870 p. .>S1. —DrxcKKU 191L' p. 23;').

Si/„</»(itliiis DiMKRH. 1870 p. i)i:] part. —GÜ.NTHEK 1870 p. 155 part. —CastelnaI'

1872 p. 199. —ÄlArLEAY 1882 p. 287 part. —DlNiKER 1909 p. 243 part.

HeuiithylacHs DUMERIL 1870 p. 599 part.

Dori/ichthi/s TIrTTON 1872 p. 68 (nef alii autore.sI).

AcnioDotiis PlllLll'i'i 18!i(; p. 382.

Rrutorgaii sobkaiidal. oliiie Scliutzplatten. mit biciten seitlichen,

neben dem After beginnenden, nach hinten konvergierenden, zeitweilig

median verklebenden Decktalten; bi'eit, kuiz, nur wenig hinter die Sub-

dorsalringe reichend; Eier ziemlich groß, während ihrei- Entwicklung

völlig abgeschlossen. —Cristac sup. t. und c. diskontinuiei-lich. Cristae

inf. t. und c. kontinuierlich. Ciistae med. t.und Cristae sup. c. kontinuierlich

oder subkontinuierlich. D., A., C. und P, voihanden. D. übeiwiegend

schwanzständig, ihre Basis nicht erhöht. C. klein. Op. mit sehr schwachem

basalen Kiel und feinen radialen Furchen. Scutella und Lin. lat. vor-

handen. 1 Scutum praenucliale, 1 Scutum luichale, jederseits 1 Sc. axillare.

Rumpf der geschlechtsreifen ? seitlich zusammengedrückt, stark sagittal

vertieft.

4 Sp. —Marin.

Verbreitung: Subtropischer Pazifik, ostaustralischc und west-

amerikanische Küsten zwischen ca. 30° und 55 S.

1. Leptonotus blainvillianus (Eydoux & Gervais 1837).

Synonym

:

SijnijyKithus blftiitrilluinKS Evoorx & GERVAIS 1837 p. 3, pl. 17. —EVDOUX& GERVAIS

1839 p. 79, 1)1. 32. —GÜNTHER1870 p. 162. —(nee Waite

1909 !).

LeplniHttas Bla'uiriUe.i KauI' 18.56 p. 46 part.

Leptonotus hhiinvUlutinis DrMKRIL 1870 p. 581.

Heniiiln/Jdcus Pefersi Dl'.MKRir. 1870 p. 600.

Arnnoiotits cJiHensis Pnil.ll'l'I 1896 ]). 383.

Ann. (18-20) + (49—52), Ann. subd. (1—8) -f H)-9), 1). 32—40, A 3,

C. 10, klein, P. 12—14, B. i. 11 —14. Cristae med. t. und Ciistae sup. c.

in der Regel kontinuierlich (ausnahmsweise vollständige Unterbrechung

der Cr. lat. subd. auf dem letzten Ruini»friiig). Körperkanten beim ad.

glatt, beim inv. fein gekörnt. Op. mit scli wachem basalen Längskiel und
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feinen radiären Furclien. R. nng-efähr Va der übrigen Kl. Rumpf der ad. 9

seitlich zusammengedrückt, zwischen dem 2. und 17. Rumpfiing stark

sagittal vertieft; Rücken wesentlich konvexer und stärker komprimiert

als Bauch. Körperform der iuv. und der o^ wie bei Syngnatlim sp.

(^ in der Regel einfarbig- braun, nur selten mit wenigen Ozellar-

flecken am Rumpf; Deckfalten der B. i. an ihrer Basis weiß punktiert.

$ mit hellen, dunkelgesäumten Ozellarflecken an den Rumpfseiten zwischen

Crista sup. und inf . t. ; am Vorder- und am Hinterende des Rumpfs Jeder-

seits mit je 3 blauen (schwärzlichen) ventralen Querstreifen; Abdomen

schwärzlich. R. jederseits mit einem dunklen Längsstreifen von der

Schnauzenspitze bis zum Auge. luv. ohne Ozellarflecken.

Untersucht: G o^, 17 ?, 4 iuv. Tl. bis 217 mm; brutreife o"

142 —207 mm. Hierunter ein Originalexemplar von Annonotm vJiümsis

PHIL. (Mus. Brit. 1910. 3. 17. 2, 9, Coronel).

Vorkommen: Westküste Südamerikas, von Peru bis Orange Bay

(Südpatagonien).

Kaufs Beschreibungen seiner Exemplare von den Aucklandinseln und Neuseeland

beziehen sich offenbar auf eine der beiden folgenden Arten.

2. Leptonotus Norae (Waite 1910).

Synonym

:

Syngnathus Norae WAITE 1910 p. 25. —WAITE 1911 p. 173, pl. 27, fig. 1 (?).

Ann. (18—20) + (48-51), Ann. subd. (2—4) + (8-9), D. 37-40, A?,

C. 8, P. 12—13, B. i. 12. Cristae med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich.

Op. ungekielt. R. gleich zweimal postorbit. oder ca. 1,7 mal übrige Kl.

$ mit sagittal vertieftem Rumpf.

Ohne Ozellarflecke. Je ein breites dorsales, braunes, bis zu den

Cristae med. t. hinabreichendes Transversalband auf dem 3. bis 5., 8. bis 10.

und 13. bis 15. Rumpf ring, deren jedes je 3 kurze schwarze Transversal-

streifen auf der Mitte der ventralen Flügel der Scuta sup. t. aufweist.

R. jederseits mit einem braunen Tiängsstreifen von der Schnauzenspitze

bis zum Auge.

Nicht gesehen. — Nach WAITE 3 d" 173—209 mm, 3 $

184—224 mmlang.

Vorkommen: Neuseeland, Ostküste zwischen Stewart Island und

Port Lyttelton in 20—54 Faden Tiefe.

3. Leptonotus semistriatus Kaup 1856.

Synonym:

Leptonotus ftenmtriatus KAUF 185G p. 48. —Dl'MKRIL 1870 p. 582.

Sijngnathns semistriatus CasTELNAU 1872 p. 199.

Syngnathus verreauxianus DUMKRIL 1870 p. 573.

Syngnathus semifasciatm GÜNTHER1870 p. 1(52. — Macleay 1882 p. 288. —
•TOHNSTON1883 p. 134. —Dl-NCKER 1909 p. 244.

7
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Ann. 20 + (48—52), Ann. subd. 3 + 7, D. 36—38, A. 2-3, C. 10,

klein, P. 13. B. i. V. (Yistae med. t. und Cristao snp. c. subknntinnierlich

(Unterbrechun,^ der Cr. lat. sul)d. unvollständig- zwischen letztem Kumpf-

und erstem Schwanzring oder vollständig auf letztem Rumpfring). Oj». mit

sehr kurzem und schwachen basalen Längskiel und feinen radiären

Furchen. K. gerade, schlank, doppelt so lang wie die übrige Kl. Kumpf

nur bei dem kleinsten der 3 untersuchten ? i?tark seitlich zusammengedrückt

und sagittal vertieft; bei den beiden anderen in geringerem ]\[aße als bei

den übrigen Leptonotufi sp., doch mehr als bei Sijnrpiafluifi sp.

Braun. Am Kumpf Jederseits ein schmales weißes, dunkelgesäumtes

Längsband unmittelbar ventral zur Crista snp. t., nach hinten bis zur D.

reichend. Zwischen diesem und der Crista med. t. zahlreiche, jedoch nicht

gedrängt stehende, kleine weiße, dunkelgesäumte Ozellarflecke. Zwischen

Crista med. t. un^l Crista inf. t. weiße, dunkelgesäumte, etwas gebogene,

imch vorne konvexe Transversal bänder, auf jedem Ring eins. R. jederseits

mit einem weißen, dunkelgesäumten Längsstreifen in seiner \entralen Hälfte,

nach hinten durch die untere Hälfte der Orbita mitten über das Op. bis

eben hinter das ventrale Ende der P. -Basis verlaufend.

Untersucht: 3?, 206—242 mm (Mus. Brit.). Hierunter Kaups

Originalexemplar.

Vorkommen: Südaustralien, Port Phillip; Tasmanien (Mus. Brit.).

4. Leptonotus elevatus (Hutton 1872).

Synonym

:

Doryichthys elevatus HUTTOX1872 p. 68.

Syngnaihns UainvilUanus Waite 1909 p. 588. —Waitk 1911 p. 174, pl. 27, fig.2((^).

—(nee Eydoux & Gervais 18.37:).

Ann. 19 + 44, nach AVaite (18—20) + (42—47), Ann. subd. (2—3) +
(7—8), D. 32—38, A. 2—3, C. 10, klein, P. 12—13, B. i. 12—14. Cristae

med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich. Op. ungekielt, sehr schwach und

fein radiär gefurcht. R. kurz, gleich der postorbitalen Kl. Rumpf des ?

stark seitlich zusammengedrückt, sagittal vertieft; Rücken im Profil stärker

konvex als Abdomen.

Eins der beiden untersuchten ? einfarbig hellbraun, das andere am
Rumpf mit dicht gedrängten, weißlichen, dunkel gerandeten Ozellarflecken

ungleicher Größe auf braunem Grund und mit dunklen Flecken an den

Ringgrenzen der Cristae inf. c. cf braun mit vereinzelten Ozellarflecken

auf den Seitenflächen der beiden ersten Rumpfringe; Rücken und

Seiten, auch des Schwanzes mit zahlreichen kurzen, etwas mäandrischen

schwarzen Längslinien. —WaitEs Farbenbeschreibiuigen von 1909 und

1911 sowohl untereinander, als von ol)igen Befunden etwas verschieden.

Untersucht: Ic^, 29<^ln>.Brit.i. Tl. l»is 127 mm: r/ibrutreif) 119mm.
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Vorkommen: Neuseeland; AVellington Harbour (HUTTON), Auck-
landinseln, Stewartinseln (Waite), Diinedin (Mus. Brit.).

Waites Abbildung (1911) stellt ein irrtümlich als „young female" bezeichnetes <?

mit Bruttasche von 108 mmLänge dar. —Diese Art ist von den 3 vorgenannten, ein-

ander morphologisch außerordentlich ähnlichen, durch Größe, Ringzahl und Rostrallänge

sehr deutlich verschieden.

18. Histiogamphelus McCulloch 1914.

Synonym

:

Leptoichthys Macleay 1882 p. 295 part.

HisHogamphelKs McCULLOCII 1914 p. 30.

Brutorgan? (wahrscheinlich subkaudal, mit seitlichen zeitweilig median

verklebenden Deckt'alten). — Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich,

(.'ristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae sup. c.

subkontinuierlich. Körperkanten glatt. D., A., C. und P. vorhanden. D.

kurz, überwiegend rümpf ständig, ihre Basis nicht erhöht^). A. vor der

Mitte der Tl. Üp. ungekielt. R. kurz, mit hohem dorsalen Kiel. Scutella

und Lin. lat.? (wahrscheinlich vorhanden).

2 Sp. —Marin.

Verbreitung: Siidaustralien, Tasmanien.

Auf die Zugehörigkeit dieser Gattung, von welcher ^ bis jetzt nicht bekannt sind,

zu den Uroj)hori (und damit zu den Si/nynathinu) schließe ich aus dem Verlauf der

Körperkanten, der Beschaffenheit der C. und der geringen Strahlzahl der P.

1. Histiogamphelus Briggs! IVIcCullocIi 1914 p. 30, %. 4.

Ann. 22 + 36, Ann. subd. 5 + 2, D. 23, A. ? (vorhanden), C. 10,

P. 13, B. i. ?. Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich (Unter-

brechung der C-r. lat. subd. wahrscheinlich vollständig auf dem letzten

Rumi)fring). Körperkanten glatt. Op. ungekielt, mit feinen radiären

Streifen {„striae"). R. kurz, dick, gleich der postorbit. KL, mit seitlich

komprimiertem, hohen, ganzrandigen medianen dorsalen Kiel. Rumpf

tiefer als Schwanz; Rücken leicht konvex.

Orangebraun, mit zahlreichen kleinen blauen dunkelgerandeten

Ozellarfleckchen.

Nicht gesehen. —McCULLOCH: 1 ?, 235 mmlang.

'j In McCüLLOOHsGattungsdiagnoso heißt es: „Dorsal placed above the vent, its

base elevated above the back" ; in seiner Beschreibung des Hlsf. Bri(j(/si (Typus der

Gattung): „the back is slightly convex, so that the base of the dorsal is elevated".

Aus der Abbildung ersiebt man nur eine Konvexität des Rückens im Bereich der Sub-

dorsalregion, nicht aber jene eigentümliche Beschaffenheit der D. -Basis, wie sie z. B. für

Phj^llopteri/x,TrachyrrJHi)np}u(>i,HaIicmninis,HaHkJifli_y

ist (cf. DUN'CKER 1912 p. 224). Für die zweite Art der Gattung, Hisi. crif^tatits MOL.,

erwähnen weder Macleay noch MrCui.LO(;H eine Erluihung der D. -Basis.
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Vorkomiiu'ii: Tasmanien, 'l'liniiin oder ^^'inoglass Bay in elf

Faden Tiefe.

2. Histiogamphelus cristatus (Macleay 1882).

Synonym

:

Lej)toicMhi/s (ristatus Uaclew 1882 p.296. —DUNcKERVM.) p. 2:34 diacli Maclray).

Histiogamphelus cristatus McCULLOCH1914 p. 31.

Ann. 18 + 27, Ann. subd. 5 + 2. D. 24, A. ?, (\ ?, zngespitzt, so

lang wie die letzten 5 Schwanzringe, P. ?, breit, kurz, B. i. V. Cristae

med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich (Unterbrechung der Cr. lat.

subd. vollständig entweder auf letztem Rumpf- oder auf erstem Schwanz-

ring). Körperkanten glatt. Op. ungekielt, mit radiären Streifen. R. mit

hohem, scharfen, medianen dorsalen Kiel.

Dunkel rotbraun.

Nicht gesehen. —MaCLEAY: 1 ?. 114 mmlang.

V r k mme n : Westaustralien.

19. Ichthyo Campus Kaup 1856.
Synonym

:

Ichthyocampus KAUP 1856 p. 29. — Day 1865a p. 263. —Kner 1867 p. 391. —
DUMERIL 1870 p. 539. — GÜNTHER1870 p. 176. —HUTTOX1872

p. 68. —Day 1878 p. 679. —Macleay 1882 p. 291. —Day 1889

p. 463. —JORDAX& EVERMANN1905 p. 121 (s. sp.). —DUNCKER

1909 p. 239. —GÜNTHER1910 p. 432. — Dttncker 1912 p. 234.

Brutorgan subkaudal, mit oder ohne seitliche Schutzplatten, mit

breiten seitlichen, neben dem After beginnenden, nach hinten konver-

gierenden, zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier in Hautwaben

isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —Cristae sup.

t. und c. kontinuierlich. D., A., C. und P. vorhanden. D. nahe dem Anal-

ring beginnend, kurz. C. und P. klein. Scutella und Lin. lat. vorhanden.

1 Sc. nuchale, 1 Sc. praenuchale. Körpergröße gering.

11 Sp.') - Marin; IrldJi. carceBvvw. aus Süß- und Brackwasser.

Verbreitung: Indo-pazifisch. Australien. Neuseeland.

1. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med, t. und

Cristae inf. c. kontinuierlich.

1. Ichthyocampus filum Günther 1870.

(iiNTHER 1870 p. 178. —Hutton 1872 p. 68. —Macleay 1882 p. 292. —Duncker

1909 p. 241. —Mcf'ULLOCH 1909 p. 318, pl. 90, fig. 1.

Ann. (13—14, nee IG!) + (45 + 49), Ann. subd. (2-3) + (1—2),

D. 13-16, A. 2—3, C. 9, P. 6—9, rudimentär, B. i. 13—14. ohne Schutz-

') Ichthyocampus inacuhitus Alleyne & MacLEAY 1876 —Yozia sp. Lhthyo-

i(inij>iis anniihdus Maclkay 1878 ^^ Yozia sp.
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platten. Op. ungekielt, glatt. R. sehr kurz, gleich der halben postorbit. Kl.,

aufgebogen. Körperkanten glatt, gerundet. Nach McCüLLOCHbisweilen

kurze Hautanhänge auf dem Kopf und entlang den Cristae.

Hellbraun, mit dunklerer ventraler Querbänderung; Rückenfläche

heller als die Seiten.

Untersucht: 2 cf, 5 ?. Tl. bis 95 mm; brutreife o^ 75—95 mm.

Hierunter die Originalexemplare GÜNTHERS(Mus. Brit. o. Nr., 2 d", 3 ?;

GÜNTHER1. c. specim. a—e).

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay (Mus. Brit.. Hamburg);

Südostaustralien, Sydney (McCULLOCH); Neuseeland, Bay of Islands, Cape

Campbell (Mus. Brit.).

2. Ichthyocampus Bannwarthi n. sp.

Ann. (16-17) + (.33-36), Ann. subd. (1—3) + (2—3), D. 18-20,

A. 3—4, C. 10, P. 11—12, B. i. 17—18, ohne Schutzplatten. Körperkanten

wenig vorspringend, die kaudalen gerundet. Crista abd. sehr flach, beim ?

völlig verstrichen; Bauch gerundet. Op. ungekielt, glatt, gewölbt. R.

kürzer als die postorbit. Kl., etwas aufgebogen, glatt, ohne Hautanhänge.

Scutella groß, oval. Kleine, etwas zerfaserte Hautanhänge, auf jedem

Ring einer, unmittelbar dorsal zu den Cristae sup. t. und des größten Teils

der Cristae su]). c, zu den Cristae med. t. und auf der vorderen Schwanz-

hälfte zu den Cristae inf. c; ferner je ein supraorbitaler, 4—5 mediane

auf dem Praenuchale und dem Nucliale, je 2—3 an der Basis und 4—5

am Hinterrand des Op., je einer unmittelbar vor den Kiemenöffnungen.

Gelblichgrau mit ca. 18 dunklen Querbinden annähernd gleichen

Abstandes über Rücken und Seiten, die meistens in Gruppen schwärz-

licher Flecken (zwischen den Cristae sup. sowie zwischen Crista sup. t.

und Crista med. t., resp. zwischen den Cristae sup. und inf. c.) aufgelöst

sind; die erste unmittelbar vor den P. über die Suprascapulae, die sechste

auf dem Analring. Auf dem Interorbitalraum 2—3 transversal, hinter

jedem Auge 2—(5 longitudinal angeordnete große schwarze Punkte. Ein

braunes Längsband jederseits vom Mandibel durch den unteren Orbital-

rand zur Mitte des Op. Ventralseite des Kopfs und der Op. mit ver-

einzelt stehenden braunen Flecken auf hellem (^rund; Isthmusregion braun,

beim d" dunkler als beim ?. Bauch des ? rötlich, leicht hellbraun und

weiß marmoriert. Deckfalten der B. i. mit schmalen mattbraunen Quer-

binden auf weißlichem Grund. Flossen pigmentiert; Strahlenspitzen

schwärzlich.

Untersucht: 4o^, 5 ?. Tl. bis 135 mm: biutreife d" 98—135 mm. —

Mus. Hamburg Nr. 14587, 14729, 15281.

Vo r k mme n : Suez

.
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Ifli benenno ilii'st; liübsclie Art zu Klirtui ihres Entdeckers, des Herrn Dr. nuid.

E. Bannwaktii, bis zum Kriegsausbrucb Arzt in Kairo, dessen eifriger Saniuieltätigkeit

das Hamburger Xaturliistorische Museum eine Fülle wertvollen Materials verdankt.

[;'.. Ichthyocampus carce (Buchanan 1822).

|

IL Cristae int, t. und c. koiit iiiuicil icli. Cristac med, t. iu

der Regel geradlinig- und frei endcMid (ausgenommen

/. carce BUCH.).

3. Ichthyocampus carce (Buchanan 1822).

Synonym

:

Synguat/no^ nnrr BlTHAXAN 1822 p. 13. —GRAY1832 pl.SÜ (I'isc. i.l. (;i, lig. 1,1a.—

Blekker 1853 d p. IGl, pl. 3, lig. 4.

Ichthi/onnuims carce Kalp 1856 p! 30. —DUMERIL 1870 p. 540. —GÜNTHER1870

p. 176. — Day 1878 p. 679, pl. 174, fig. 2. - Day 1889

p. 464, fig. 165.

HippkJith//K hepfat/OHUs Bleeker 1849 p. 15.

Si/ngnnthm hepfaf/niuiN BLEEKER 1853 b p. 23. — BLEEKER 1855 c p. 430. —
DüMERlL 1870 p. 548. —GÜNTHER1870 ji. 173.

Ichflii/occwtpus poiiticcriainfs KavI' 1856 p. 31. — Dav 1865 a p. 263. — Kner

1867 p. 391. —DUMERlL 1870 p. 540.

Ann. (14—15) + (37—40), Ann. subd. (^ 2~^ 1) + (6-8). D. 23—27,

A. 2 (—3), C. 9—11, klein. P. 13—17, B. i. 12—19. mit kräftig ent-

wickelten Schutzplatten. Cristae inf. t. und c. in der Regel kontinuierlich.

Cristae med. t. in diesem Fall auf dem letzten Rumpf ring gegen die

Cristae inf. herabgebogen und diese nahezu erreichend, ohne mit ihnen

zu verschmelzen. Ausnahmsweise Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich,

Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Alle K()rperkaiiten

deutlich. Crista abd. vorspringend, scharf. (>p. mit vollständigem

Längskiel und feinen dorsalen und ventralen radiären Leisten. R.

gleich oder wenig länger als die jjostorbitale Kl. Laterale Zwischen-

schilder, zumal am Schwanz, groß, oval. Skuli)turen des Hautpanzers

sehr deutlich. Keine Hautanhänge.

Braun, an der Ventralseite heller. Crista abd. schwarz. Jederseits

unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. je ein perlmuttergiänzender

dunkelgesäumter Ozellarfleck auf der Mitte der vorderen 9—12Rumpf ringe.

Zwei Längsreihen brauner Punkte auf der Ventralseite des R. C. schwarz.

Untersucht: 25 cT, 31 ?. Tl. bis 13S mm; brutreife d"

70-- 138 mm.

Vorkommen: Im Süß- und Brackwasser dci- Flußmündungen und

Lagunen Britisch-lndiens, der Malayischen Halbinsel, (Siniiati-asyi und

Javas (Mus. Brit. 74. 8. 14. 43—44).
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4. Ichthyocampus pictus n. sp.

Ann. U + 38, Ann. siibd. 1 + 4, D. IH, A. 0, C. 9, P. 5, C. und P.

rudimentär. Cristae med. t. geradlinig, mit dorn vorletzten Rumpfring

endend. Körperkanten glatt, gerundet. ()\). ungekielt. glatt. R. sehr

kurz, kaum länger als die halbe postorbitale Kl. Keine Hautanhänge.

Einfarbig braun; Kopf Oberseite und einige längsstricliartige Flecken

auf den Seitenflächen der vorderen 6 Rumpfringe dunkler. Crista abd.

dunkelbraun. Ein heller Streifen von der Mitte des hinteren Orbital-

randes über das 0}). zur P. -Basis; ventral zu diesem ein gleichbreiter

dunkelbrauner von der Schnauzenspitze durch den unteren Orbitalrand

zwischen der P. -Basis und der Crista inf. t. hindurch bis auf den zweiten

Rumpfring, an seinen Rändern am dunkelsten, nach hinten verschwindend.

P. an der Basis weiß, mit vereinzelten kurzen dunklen Strichen auf der

Interradialmembran nahe ihrem freien Rand.

Untersucht: 1 (9?) iuv., 54 mm lang. :\lus. Brit. 92. .5. 28. 3.

J. R. HENUER80Nleg.

Vorkommen: Westceylon, Golf von Manaar.

5. Ichthyocampus Belcheri Kaup 1856.

Synonym

:

Ichllnjocawipns Bdcheri KAUP 1856 p. 30. —DUMERIL 1870 p. 5.39. —GÜNTHER
1870 p. 177.

Irhfhyocampvs nox Snyder 1909 p. 598. —Snyder 1912 b p. 495 (s. decr.), pl. 62, fig. 3.

Iclitlujocnmpus Kampeni WEBER1913 p. 114, fig. 40.

Ann. 16 + (30-31; WEBER: 29), Ann. subd. (1—2) + (4—5). D.

22—23 (WEBER: 19—20, SNYDER: 20), A. 3, C. 10, sehr klein, P. 12—13,

B. i. 13 —14, ohne Schutzplatten. Cristae med. t. mit dem dritten, seltener

schon dem zweiten Schwanzring endend. Op. mit kurzem, etwas schräg

aufwäi'ts verlaufenden basalen Kiel und feinen radiären Leisten, gewölbt.

R. gleich oder etwas kürzer als die postorbitale Kl. Körperkanten, be-

sonders die dorsalen, deutlich; Cristae sup. c. an den Ringgrenzen schwach

eingekerbt. Dorsalfläche etwas konkav. Gestalt gedrungen. Keine

Hautanhänge.

Heller oder dunkler braun. Ventralfläche des Rumpfs bisweilen

mit schmalen braunen Querbändern auf den Ringgrenzen. Kopf und Vorder-

körper weiß marmoriert, o^ mit jederseits einem schmalen, kreideweißen

Querband über die Op.-Basis zur Kehle. Färbung sehr variabel.

Untersucht: 2 o^, 3 ?. Tl. bis 90 mm; brutreife d" 64—90 mm.

Hierunter die Originalexemplare Kaups (Mus. Brit. 0. Nr.. 1 o^, 1 ?. China,

Belcher ded.).

Vorkommen: Rotes Meer, Kosseir (Mus. Hamburg); Ostafrika,

Bawiinsel bei Zanzibar (Mus. Hamburg); Borneo (KAUF); Molukkeninseln,
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Salibabii. Karkaloiifi-. Aniboina (WEDER); China (Mus.Brit.): Hiu-Kiu-Iiiseln,

Okiiiava (SXYDEK).

Im Habitus MicrofjtuithKx brerifostrix (RÜPP.) außorordentlich alnilii'h und mit

diesem vergesellschaftet bei Kosseir gefunden. —WKBKlt madit die überraschende An-

gabe, die Cristae med. t. erstreckten sich beim d nui auf den 3., beim $ aber bis zum

IG. oder 17. Schwanzrinsf.

6. Ichtliyocampus Townsendi n. sp.

Ann. 16 + (33—34), Ann. subd. 1 + 4, D. 16—18,, A. 2, C. 8—10, klein,

P. 10—11. Cristae med. t. mit dem letzten Knmpfring endend. Op. mit

basalem Längskiel von '/» —̂'a seiner Länge. R. gleich der postorbitalon

Kl. Alle Köri)erkanten deutlich. Crista abd. nicht vorspringend. Keine

Hautanhänge.

Braun: das kleinere ausgeblichene Exemplar mit je einem größei-en

tiefbraunen Fleck auf der Dorsalfläche des 5., 9. und 14. Rumi»f- und des

2.. 5.. 10., 15.. 19. und 23. Schwanzrings; das andere leicht marmoriert.

Untersucht: 2 ?, 50 imd 54 mmlang. (Mus. Brit. 97. 10. 6. 7,

F. W. TO^^^•SEND leg., imd Mus. Brit. 1901. 12.31.45, J.S. GARDINERleg.).

V r k mme n : Persischer Golf, Mekranküste, Beluchist an (To WNSEND).

Malediven (Gardiner).

Ich benenne die Art zu Ehren des Sammlers des ersten Exemplars derselben.

7. ichthyocampus Galei Duncker 1909 p. 240.

Ann. 16 + (33—36), Ann. subd. 1 + 3, D. 16-17, A. 3, C. 8, P. 7—8,

C. und P. sehr klein. Cristae med. t. mit dem zweiten, seltener dem ersten

Schwanzring endend. Op. ungekielt. R. gleich der postorbitalen Kl.

Köri)erkanten deutlich; Crista abd. flacli. Keine Hautanhänge.

Gelblich braun; unmittelbar hinter den P. einige größere rote Flecke.

Untersucht: 3 9? 47 —55 mmlang. Originalexemplare (Mus. Ham-
burg Nr. 11521).

Vorkommen: \\'estaustralien, Sharks Bay, Freycinet Estuary.

8. Ichthyocampus erythraeus Gilbert 1905.

GiLBEUT 190.Ö p. 613, fig. 238. —GÜNTHEK1910 p. 432.

Ann. 16 + 36. Ann. subd. 1 + 6, D.22, A.5! (flg.: A.3), C.C, (flg.: C.9),

klein, P. 14. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring endend. Op. mit

basalem etwas aufgebogenen Längskiel (flg.). R. nahezu gleich der übrigen

Kl. Körperkanten sehr deutlich, glatt. Crista abd. flach. Keine Haut-

aiihänge.
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Im Leben ziegelrot, mit 13 schmalen gTünlichen Querbändern auf

der dorsalen Fläche. Eine Reihe Perlmut tertlecken. je einer auf jeder

Einggrenze, entlang den Cristae inf. t.

Nicht gesehen. —GILBERT: 1 (9?) luv., 55 mm lang im U. vS.

Nat. Mus. type Nr. 51548.

Vorkommen: Hawai, Molokai, in 23—24 Faden Tiefe.

9. Ichthyocampus cinctus (Ramsay 1883).

Synonym

:

Synijnatlms cindun Ramsay 1883 p. 111.

IcMhyocampns cwrtns DUNCKER1909 \). 240.

Ann, 17 + 40, Ann. subd. x + 5'), D. 23, A. ?, vorhanden, C. ?, P. ?.

P). i. 14, anscheinend mit Schutzplatten, Cristae med. t. mit dem 3. Schwanz-

ring endend. Op, ungekielt, R, etwas kürzer als die übrige, doch länger

als die postorbit. Kl, Auf den beiden letzten Schwanzringen die Körper-

kanten stachlich. Keine Hautanhänge.

Grau bis braun, Rumpf schwärzlich gebändert, Schwanz gefleckt.

Ein weißes, schwarz gesäumtes ventrales Querband über die Op, Weiße

Längsstriche an der Kehle und 6 weiße ventrale Querfiecken am R,

Nicht gesehen, —Ramsay: 1 d", 1 iuv, ?, TL?

Vorkommen: Südostaustralicn, Port Jackson bei Sydney, in

17 Faden Tiefe,

10. Ichthyocampus scalaris Günther 1870.

GÜNTUER1870 p. 177. —Macleay 1882 p. 292. —DUNCKER1909 p. 240.

Ann, (19—20) + (38—40), Ann, subd. (2—3) + 4, D, 23—2(3, A, 3,

C, 10, P, 11—13. Cristae med, t, mit dem 1,-3, Schwanzring endend.

Op. mit oder ohne kurzen basalen Kiel. R. nahezu gleich der übiigen

Kl. Körperkanten sämtlich stumpf, nicht vorspringend. Je ein dreieckiger

Hautlappen vor den Kiemenöffnungen am Rand des Praenuchale; ein dritter

unpaarer mitten auf dem Kopf hinter den Augen.

Gelblichbraun. Schwarzbraune Punkte (wie Fliegenschmutz) an dei-

Ventralseite des Kopfs, auf den Op., an den Seiten des Schulterrings vor

und hinter den P. und auf der Ventralfläche der vorderen Rumpfringe,

zumal an ihren Grenzen. Ventralfläche des Rumpfs und des Schwänzet

mit schmalen braunen Querbändern auf den Ringgrenzen.

Untersucht: 3$, 2 iuv, Tl, bis 185 mm, Hierunter die Original

exemplare GÜNTHERS(Mus, Brit, o, Nr,, 3 ?, 1 iuv,, getrocknet).

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay, Freycinet Harbour (Mus

Biit,) und Lagoon Point (Mus. Hamburg).

'S

*) „Dorsal fin of 2;-3 rays, 3 on the äve lirst caudal rings'' (!).
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Zu derselben Alt vielleicht ein weiteres Exemiilar des Mus. Erit. (IIM'J. 11. 28. 97,

iuv.) von der Arafura-See, nördlich von Australien. «:ehörif^: Ann. 21 +IW, Ann. suhd. 2 + 4,

D. 2(5, A. S, ('.10, P. 14. ( 'ristae med. t. mit dem 2. Selnvanzring endend. Op. mit

basalem Lanitrskicl und feiner radiärer Streifung. R. kaum kürzer als die übrige Kl.

Kfirperkanten deutlich ;
( 'rista abd. nicht vorspringend. Zahlreiche kleine blattförmige

Hautanhänge auf den Dorsal- und Lateral flachen des Rumpfs und des Schwanzes; jeder-

seits je einer auf den Supraorbitalrändern, an der Basis sowie am Oberrand der Op. und

an den Kiemenöffuungen; ein unpaarer median auf dem Occiput. — Braun, Ventralseite

hell, nicht punktiert: Kinggrenzen der (!'ristae inf. t. und c. etwas dunkler. ¥An schwach-

braunes (^uerband an der Veutralseite des Kopfs zwischen den hinteicn Orbitalrandeni.

Tl. 71 mm.

II. Ichthyocampus Tryoiii Ogilby 1890.

OciLBY ISW p. ;")<;. —DfNCKER 190!» p. 240.

Ann. 17 + 30, Ann. .snbd. +ö, D. ca. IH, A. V, (\ 8. klein, P. 8.

B. i. 1(5. Ci'istao med. t. mit dem 2. oder 3. Schwanzrinji' endend. Op.

mit v(ill.ständi<i-em Längskiel. R. sclir kurz, gleich 'Vs der übrigen

odor'Ve der postorbit. KL, mit hohem bogenförmigen dorsalen medianen Kiel

in seiner hinteren Hälfte. Alle Kiirperkanten deutlich. Cristae sup. t. und c.

und Crista abd. Yor.springend ; Dorsalfläche konkav. Keine Hautanhänge.

Oben braun, schwach heller marmoriert, unten gelblichbraun. B. i.

sclnvarz.

Nicht gesehen. —OGILBY: 1 (f, 70 nun lang.

Vorkommen: Ostaustralien, Queensland, Moreton Bay.

20. Nannocampus Günther 1870.

GÜNTHER1870 p. 17«. — MA( I.EAV 18S2 p. 2;i.".. — DUNCKKH 1901» p. 243. —
Dl-nckkr 1912 p. 234.

Brutorg'an subkaudal, mit ddci' dliiic scitlidio Schutziilatten. mit

breiten, seitlichen, nach hinten konveigierenden, zeitweilig median ver-

khilx'uden Deckfalten. — Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. D. und
('. vorhanden. D. nahe dem Analring beginnend, kurz. C. rudimentär.

A. und P. fehlend. Scutella vorhanden; Lin. lat.y 1 Scutiim praenuchale,

1 Scutum nuchale.

4 Sp. —Marin.

Verlireit ung: .Sumba; Australien; Bahamas. —Auf Korallengiiuid.

l'ie Arten dieser Gattung sind nur in wenigen Exemplaren und ungenügend hekannt.

1. Nannocampus subosseus Günther 1870.

OiNTHKR 1870 p. 178. — MAcr.KAV 1882 p. 29;3. - Dimkki; l9o;i p. 243. -
(nee Webkr 1913!).

Ann. 15 4 36. Ann. sul>d. -j- H, D. ca. 10. C. (m. (1. sehr klein;

Flosscnstrahleu iiiclit nielii' mit Sicjierheit zählbar; li. i. ?. Cristae inf. t.
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und c. kontinuierlich. Cristae med. t. ? Op. nngekielt. glatt, etwas auf-

getrieben. E. auffällig kurz. dick, gleich dem Orbitaldurchmesser, mit

gerader dorsaler luid kon\exer ventraler Kontur. Schutzplatten der ß. i.

sehr stark entwickelt, von gleicher sagittaler Tiefe, wie der darüber-

liegende K(")rperabschnitt. Deckfalten nicht auffindbar. Alle Körperkanten

gerundet. Laterale Scutella in transversaler Richtung verlängert, oval.

Keine Hautanhäuge.

Dunkelbraun.

Untersucht: 1 c/', SD mmlang, Originalexemplar OrNTHERs (Mus.

Brit. 58. 12. 27. 57, getrocknetes Exemplar).

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay, Freycinet's Harbour.

Infolge des Verlustes eines Notizzettels weist meine obige Beschreibung einige

Lücken auf.

2. Nannocampus Weberi nom. nov.

Synonym

:

XainiDVdiiipus stihdssfifs Wkbeu 1913 1». 115, tig. 41. —fnec GÜNTHER1870!.

Ann. 16 + 32. Ann. subd. 1+4, D. 15—16. C. V Op. ? {^ristae

inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring

endend. R. gleich dem Orbitaldurchmesser oder gleich der halben i)ost-

orbitalen KL, der Figur nach sehr kurz und stumpf, kaum aufgebogen.

Färbung ?

Nicht gesehen. - Wp]BER: 1 (??) Exemplar. 57 mmlang.

Vorkommen: Insel Sumba, Male Kuba Bucht, auf dem Riff.

Von CTÜNTnF:Rs Exemplar durch die Zahl der Körper- und der Subdorsalringe

m. E. spezilisch verschieden.

3. Nannocampus ruber Ramsay & Ogilby 1886.

Ramsay & Ogilby 1886 p. 757. —Duncker 1!)09 p. 243.

Ann. 19 + 50, Ann. subd.? D. 11. etwas hinter dem After be-

ginnend, C. 6, klein. Alle Köritei'kanten gerundet, undeutlich. R. gleich

Vs der übrigen Kl. Lebendfärbung rot mit einigen sehr kleinen weißen

Flecken.

Nicht gesehen. — RAMSAYund OGILBY: 1 ?, 114 mm lang

(Australian Museum B 9199).

Vorkommen: Südostaustralien, Poit dackson bei Sydney, >SharkReef.

4. Nannocampus nanus Rosen 1911 p. 50. j)!. fig. 4, 4a.

Ann. V, Ann. subd. ?, D. ?. vorhanden. 0. sehr klein, B. i. ohne

Schutzplatten, der Fig. 4a nach mit nach hinten konvergierenden, mäßig

entwickelten Deckfalten, die der Beschreibung nach nicht median verkleben('?).
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Alk* Kr)rp(M'kant(Mi uiidcutlicli. <'i-ista(> iiif. f. uii<l c. ?. Crislae med. t. luid

Cristae inf. c. koiitiiiuicrlicli (?). H. viel küizcr als die postorbit. Kl., gleich

(lern Orbitaldurclmicssoi ; aut'grlxtgcii.

Kopf. l\imii)t iiiul Schwanz gleichmäßig- eng schwarz geringelt; die

dunklen Kinglinien oft anastomosicrend.

Nicht gesehen. —ROSEX: 5 Exemi)lare, bis 82 nun lang; bnit-

reifes er" 25 mm.

Vorkommen: Bahama-Inseln, Andros, Mastic Toint; zwischen

Korallendetritus am Strand.

Eine genauere Nadiuntorsucbuiig' dieser eigentümlichen Spezies wäre wünschenswert.

21. ürocampus Günther 1870.

GlNTHKR 187U 1). 179. — CasTELNAU 1872 p. 200. —MACLKAV1882 p. 293. —
.TORDAN & SXYDER1902 p. 10. —DUNCKER1909 p. 241. — DUXCKER1910

p. 30. —Dl-NCKER 1912 p. 2.S4.

Brutorgan subkaudal ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

neben dem After beginnenden, nach hinten konvergierenden, zeitAveilig

median verklebenden Deckfalten. Eier groß, während ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen. —Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. Cristae inf.

t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich.

D., A.. C. und P. vorhanden. T). kurz, um mehr als ihre Länge hinter dem

Analring beginnend; A., C. und P. klein. K(ir])ergröße gering. Scutella

und Lin. lat. fehlend. 1 Scutum nuchale, 1 Scutum praenuchale.

2 Sp. —Marin.

Verbreitung: Ceylon, Ostasien, Australien.

1. Ürocampus carinirostris Castelnau 1872.

Synonym:

Ürocampus carinirostris Catselnau 1872 p. 200. — iMacleay 1882 p. 294. —
DUNCKEK1909 p. 242. —McCn.i.ocH 1909 p. 317, pl. 90,

fig. 2.

Urocampifs coelorhi/nchus GÜNTHER1873 a p. 175 (103 sep.).

Ürocampus Güntheri DUNCKER1909 p. 242, fig. 1, 2. -

? Urocamjnis Southicdli DUNCKER1910 p. 30, pl. tiü'. B, C.

Ann.(8— 9) + (4')— 54), Ann. subd. i-f 7— ^ G) + (10-1 Ij.l). 12-14.

A. 0—3, C. 3—8, rudimentär, P. 8—9, B. i. 6—9. Op. mit vollständigem

Längskiel. R. mit hohem, medianen dorsalen Kiel, kürzer als die postorbit.

Kl. fca. Vs). Crista abd., zumal beim ?, vorspringend; alle Kürperkanten

deutlich. ( »tt mit mehr oder weniger verzweigten Hautanhängen auf den

Ringgi-enzen der Cristae. ziniial dci' Ciista alxl. llücken im Bei'cich der

Subdorsalregion konvex.

Einfarl)ig gelbbraun.
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Untersucht: 3 d", 3 9- Tl. bis 97 mm; brutreife cf 4G—97 mm.
Hierunter die Originalexemplare von Urocampiis coelorhyndms GÜNTH.
(Mus. Brit. 73. 4. 3. 74, 75, 2 d" , Sydney) und von U. Günther i DUNCK.
(Mus. Hamburg- Nr. 11524, d" , Sharks Bay).

Vorkommen: Küsten von West- und Südaustralien.

UrocampHS SoiitJnrcUi DUNCK. von Westceylon, mit Ann. <S + (4!)— .50;, Ann. subd.

-j- 7 + 11, D. 14, A. 0, C. 10, P. 8-9, B. i. 8, unterscheidet sich von den australischen

Exemplaren durch undeutliche Xörperkanten, die wohlentwickelte C, den kürzeren Op.-

Kiel von nur Vs <lei' Länge des Op. und die Länge des R., welche die postorhit. Kl.

etwas übertrifft; ohne Hautanhänge. Bei der tlbereinstinimung der ceylonischen mit den

australischen Exemplaren in den numerischen Merkmalen bin ich jedoch zweifelhaft

geworden, ob sie wirklich eine besondere Art repräsentieren. Die Originalexemplare

(1 (?, 45 mm, 1 $, 40 mmlang) befinden sich im Mus. Colombo.

2. Urocampus nanus Günther 1870 p. 179.

Synonym

:

? Urocampus rihnzenius JORDAN& SNYDER1902 p. 10, pl. 7. —JORDAN, TanAKA
& SNYDER1913 p. 101 (s. descr.), fig. 77.

Ann. 10 + (51—55), Ann. subd. ~ 8 + 12, D. 15—16, A. 2—3, klein,

C. 5—8, rudimentär, P. 8—9, B. i. 9. Crista abd., zumal beim ?, stark

vorspringend. Op. mit vollständigem') oder nur basalen^) Längskiel. E.

gleich postorbit. Kl. Anus beim 9 papillenartig auf den ersten Scliwanz-

ring reichend.

Einfarbig- gelb.

Untersucht: 1 c/, 3 ?. Tl. bis 113 mm; (/• 91 mm. Hierunter

GÜNTHERSOriginalexemplar (Mus. Brit. o. Nr., 2 ?, Manchuria).

Vorkommen: Mandschurei (Mus. Brit.); Japan, Tokio (Mus. Berlin,

Hamburg), Matsushima Bay (JORDAN & Snyder).

U. rikuzenixs unterscheidet sich von obiger Beschreibung nach JORDAN& SNYDER

durch 59 Schwanzringe und das Vorhandensein zweier kleiner Bärtel am Kinn; seine

Abbildung stimmt sonst genau mit dem Habitus von U. nanus ühercin.

22. Penetopteryx Lunel 1881.

Synonym

:

Penetopteryx Lunel 1881 p. 11. —DUNCKER1912 p. 235.

Apteryuocnrnpus WEBER1913 p. 115.

Brutorgan subkaudal, ohne (?) Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

neben dem After beginnenden, nach hinten konvei'gierenden. zeitweilig

median verklebenden Deckfalten. Eier während ihrer Entwicklung völlig

') Mus. Berlin, Hamburg.

2) Mus. Brit.
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abgesclilo.sseu. —Ciistac siip. t. imd c koiitiimicrlicli. D.. A. und V.

fehlend; C. vorliaiulon. klein.

2 Sp. —Marin.

Verbreitung-: Indo-pazifisch.

1. Penetopteryx taeniocephalus Lunel 1881.

LrNKL ISSl ji. 11. jil. tig. 1 —1 f. — SAUVACE11S!)1 p. 508, pl. 49B, Hg-. 7, 7a.

Ann. 19 + (42—43), C. 10, klein, B. i. 14. Cristae inf. t. und c. dis-

kontinuieilich. Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Op.

ungekiell, mit fiMucn radiäi-en Streifen, aufgetrieben. 1>. kurz, aufgebogen.

^entlalseitc des Kopfes mit 5 schwarzen (^uerbinden.

Nicht gesehen. —Nach LUXEL 3 Kxemplaie im Mus. (ienf, 1

Exemplar im Mus. Paris, (f GO nun. $ M mm lang.

Y )• k mmc n : Mauritius.

9 Penetopteryx epinnulatus (Weber 1913).

Synonj'iu:

Apterygocumims cpinnnlatus WEBER1913 p. 116, fig. 42.

Ann. 12 -f 38, C. rudimentär, B. i. 11. Cristae inf. t. und c. konti-

nuierlich. Cristae med. t. mit dem voiletzten Bumpfiing frei endend.

Körperkanten gerundet. Op. ? R. dick, rund, gleich dei' halben postorbit. Kl.

Gelblich, mit je einem weißen Fleck ventral an den Cristae sup. t.

auf jedem zweiten Ring. Weiße Flecken auf der Interorbitalregion, den

dp. und, bandartig geordnet, suborbital.

Nicht gesehen. —WEBER: 1 (f, 29 mmlang.

^'(^•k(lmmen: Insel Gisser ('? = Geser, an der Siidostsi)itze von

Ceraui).

23. Stigmatophora Kaup 1856.

Kauf 185G p. 52. - DUJIKRIL 1870 p. 582. —GÜNTHKR1870 p. 18J». —HUTTON

1872 p. 69. —Castelx.U' 1872 p. 201. —Macleay 1882 p. 297. —DUXCKER

1909 p. 238. —DUNCKKR1912 p. 233.

P.rutorgan subkaudal, ohne Schutzplatten, niit breiten seitlichen,

hinter der A. beginnenden, nach hinten divorgieienden. zeitweilig median

verklebenden Deekfalten. Eier sehr groß, in llaut\val)en isoliert, während

ihrer Entwicklung viiUig abgeschlossen. —Cristae sup. t. und c. kontiini-

icrlich. Cristae inf. t. und c. kontinuieilicli. Cristae med. t. frei endend.

]).. A. und" P. vorhanden. C. fehlend: Schwanz fadenförmig auslaufend

(kein Greifschwanz). 1). lang. Rumpf stark niedei'gedrückt, seine \'entral-

tläche durch dii' Ciistae med. t. ))e{:renzt. Scutella. aul'iei' den (hirsalen



Revision der Syngnathidae I. 103

des Runipfes, vorhanden; Lin. lat. vorhanden. 2 Scuta nuelialia, 1 Sc.

praenuchah', Jederseits 1 Sc. axillare.

3 Sp. —Marin.

Verbreitung: Neuguinea!?), Australien, Neuseeland.

Schwanziiuge sehr häufig nicht vollzählig. —Man beachte die übereinstimmende

Stufenfolge der drei Arten in allen numerischen Merkmalen.

1. Stigmatophora nigra Kaup 1856.

Raup 1S56 p. 53. —Dumeril 1870 p. 583. —GÜNTHER1870 p. 190. —Castelnau

1872 p. 201 u. p. 203 (St. boops, nom. nud.). —Castelnau 1873 p. 39. —
Castelnau 1875 p. 48. —Macleay 1S82 p. 297. —.Johnston 1883 p. 134. —
DUNCKER1909 p. 239. —McCULLOCH1914 p. 29, fig. 1-3.

Ann. (16—18) + (68—70), Ann. subd. (11—13) + (6-8). D. 36-43,

A. (MCCULLOCH: miniite), P. 12—13, B. i. 11 (15—18 McCüLLOCH).

Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring- endend. Op. mit vollständigem

Längskiel. R. dünn, V/2 bis fast 2 mal so lang wie die übrige Kl.

Rumpf auffällig stark (wanzenartig) niedergedrückt. Deckfalten der B. i.

innerhalb der Cristae inf. c. inserierend.

Einfarbig braun, unten heller. Ventralseite des Rumpfes zwischen

den Cristae med. t. mit dunkelbraunen Qiierbinden auf den Ringgrenzen,

besonders deutlich auf den drei vorderen.

Untersucht: 1 d", 2 ? (Mus. Brit.). Tl. bis 130 mm(cf^).

Vorkommen: Südaustralien, Tasmanien.

2. Stigmatophora argus (Richardson 1840).

Synonym

:

Sipupiaihus argus RICHARDSON 1840 p. 29. —RicHARüSON 1849 p. 183, pl. 7,

fig. 2. —(nee Peters 1852!).

Stigmatophora argm Kaup 1856 p. 53. —DUMERH. 1870 p. 583. - Gl'NTHER 1870

p. 189. — Castelnau 1873 p. 77. — Klunzinoer 1879

p. 420. —Macleay 1882 p. 297. —.Tohxston 1883 p. 134. —
Lucas 1891 p. 14 (var. brevicaudata). —DUNCKER1909 p. 239.

Gastrofokens gracilis Klunzinger 1872 p. 44.

Stigmatophora gracilis MACLEAY1882 p. 299. —JOHNSTON1883 p. 134.

Stigmatophora oUracea CASTELNAU 1872 p. 244. — CASTELNAU 1873 p. 77. —
MACLEAY1882 p. 298.

Stigmatophora nnlcolor CASTELNAU1875 p. 49. —MACLEAY1882 p. 298.

Stigmatophora depressiuscula MACLEAY1882 p. 299.

Ann. (17—20) + (7,3—89), Ann. subd. (7—10) + (8—12), D. 43-55,

A. 2—4, P. 14—17, B. i. 16—20. Cristae med. t. mit dem 10.— 14. Schwanz-

ring (2—4 Ringe hinter der D.) endend. Op. glatt oder mit nur schwachem

basalen Längskiel. R. IV4 bis 2 mal so lang wie die übrige Kl. Deck-

falten der B. i. außerhalb der Cristae inf. c. unmittelbar ventral am

kaudalen Abschnitt der Cristae med. inserierend.
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Dmikel graii|?riin. unten lioller. $ mit jodorsoits einer dorsalen und

vier meist alternierenden lateralen Längsreilien schwarzer, l)isweilen hell

g-esäumter Fleckchen auf dem Kumi)f und dem vorderen Schwanzabschnitt.

c/' nur mit einer dorsalen Fleckchenrcihe jederseits, die übrigen nahezu

oder völlig fehlend. Deckfalten der B. i., ziuiial in ihrer vorderen

Hälfte, mit helleren und dunkleren Längsstreifen.

Untersucht: 21 o^, 26 ?. Tl. bis 205 mm; brutreifc cf 123 bis

189 mm. Hierunter das Orig-inalexemplar von S//)i'/n(ifJ/iis (irgiis RICHARDS.

(Mus. Brit. 55. 9. 19. 1392, 9).

Vo r k mme ii : Neuguinea ? (Mus. Brit.), sämtliche Küsten Australiens,

Tasmanien.

3. Stigmatophora macropterygia Dumeril 1870 \\. 583.

Synonym

:

Stiymoiophora lonf/irnntris HCTTON1872 p. ti9.

Ann. (21—22) + (90 + x), Ann. subd. (12—13) + (12—14), D. 66—72,

A. 3—5, P. 16. B. i. 31 (HUTTON: 20). Cristae med. t. mit dem 28. bis

32. Schwanzring endend. Op. mit schwachem, nach hinten verjüngten

vollständigen Läugskiel und feiner radiärer Streifung'. Ii. 2V4—2V2 mal

so lang' wie die übrige Kl. Deckfalten der B. i. ihrer ganzen Länge nach

am kaudalen Abschnitt der Cristae med. inserierend.

Einfarbig braun oder (c/') mit je einem kleinen schwarzen Punkt

auf den Einggrenzen der Cristae sup. t.

Untersucht: 1 o^, 1 ?, 2 iuv. Tl. bis 284 mm(o^), nach HUTTON

bis 356 mm. Hierunter die Originalexemplare von Sfü/watophora loufii-

rosfn's HUTTON(Mus. Brit. 74. 4. 26. 8, 1 c/", 1 iuv.. ^\'('llington).

Vorkommen: Neuseeland, Wellington (Mus. Brit.), French Pass

(Mus. Bremen). Dunedin (Mus. Biit.).

24. Trachyrrhamphus Kaup 1856.

Synonym

:

Trachi/rrhamphus KAUP1856 p. 23 part. —DUMERiL 1870 p. 537 part. —JORDAN

& SKTOER 1902 p. 9. —DUNCKER1909 p. 238. —Dl'NCKER

1910 p. 29. —DUNCKER1912 p. 233.

Sipignathm imrt. RUSSELL 1803 p. 21. — GÜNTHKR1870 p. löfi. —Day 1878

p. G77. —Day 1889 i«. 460.

P.rutorgan subkaudal. (»hnc S('hutzi)latten. mit mäßig breiten seit-

lichen. hint(M' dei' A. beginnenden, nach hinten divergierenden, unvoll-

kommen schließenden Deckfalten. Eier sehr klein und zalilreich. in

offenen Haulwaben isoliert. —Cristae sup. t. und c. diskontinuieilich.

Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae inf. c.

kontinuieiljfli. D.. A.. C. nnd P. vorhanden: D. -Basis eiJKiht: C. klein.
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anscheinend nicht regenerierbar. Op. mit gegen die Kiemenöffnung auf-

gebogenem, nach hinten konvexen, nur in seiner basalen Hälfte deutlichen

Kiel. R. winklig von der Stirn abgesetzt; Stirn und Augen vorspringend.

Scutella und j.in. lat. vorhanden. 2 Scuta nuchalia, 1 Sc. praenuchale.

1 Sp. —Marin.

Verbreitung: Indo - pazifisch.

1. Trachyrrhamphus serratus (Schlegel 1850).

Synonym

:

SyngnnUms ti/ijlde („Goorabpoo subbookoo") EUSSELL 1803 p. 21, pl. tig. XXX (2).

- (nee Linke 1758 !).

Syngnatlnoi serratus SCHLEGEL 1850 p. 272, pl. 120, 'fig. 5. —BLEEKER 1853c

p. 55. —GÜNTHER1870 p. 167. —Day 1878 p. 677, pl. 173,

fig. 4. —Day 1889 p. 461, fig. 164.

Traeh//rrIi(ii)ipJn(s serratus Kaup 1856 p. 23. —DüMERIL 1870 p. 538. —JORDAN
& Snyder 1902 p. 9. —DüNCKER1910 p. 30.

Tracht/rrJi.a»q)Jn(s ciilfrirostrls PETERS 1870 p. 710. —DUMERIL 1870 p. 539.

Ann. (21—23) + (44—50), Ann. subd. (2—4) + (2—3), D. 25—29,

A. (3 —) 4, C. 8—10, klein, anscheinend nicht regenerierbar, P. 14—19,

ß. i. 19 —26. Op. mit schwachem, gegen die Kiemenöffnung aufgebogenen

Kiel und feinen radiären Leisten. R, gleich der postorbit. KL, winklig

von der Stirn abgesetzt, mit grob gesägtem, fast stachligen medianen

dorsalen Kiel. Kräftige geschlitzte Hautanhänge in der Mittellinie des

Rückens und auf den Cristaemed.t., anscheinend nur bei ?; bei einzelnen a^

Spuren von solchen auf den dorsalen Zwischenschildern.

Braun, mit 9—12 dunkleren Querbinden. Ventrale Op.-Flächen und

Ringgrenzen dunkelbraun. Verwaschene helle Flecken auf den dorsalen

Flügeln der Scuta inf. t. Hautanhänge schwärzlich. Deckfalten der B. i.

dunkelbraun. D. pigmentiert; C. schwarz.

Untersucht: 10 d", 12 ?, 1 iuv. Tl. bis 303 mm; brutreife d"

198—303 mm.

Vorkommen: Britisch - Indien, Karrachi, Bombay (Mus. Brit.),

Ceylon (Mus. Colombo), Madras (Day, Mus. Calcutta), Siam (PETERS, Mus.

Brit.); China (Mus. Brit., Mus. Stuttgart), Hongkong (Mus. Berlin), Formosa

(Mus. Hamburg) ; Japan (Mus. Brit., Mus. Stuttgart), Tokio (Mus. Straßburg).

Die vorderindischen Exemplare scheinen von denen Ostasiens (einschl. Sianis) etwas

abzuweichen, wie folgender Vergleich von G der ersteren mit 17 der letzteren zeigt:

Ann. t. Ann. c. Ann. subd. t. Ann. subd. c.

21 22 23 44 45 46 47 48 49 50 V 2 3 4 2 3

Indien .... 15— 123 — — — — — 15— 3 3

Ostasien . . — 1 16 1—217213 — 16 1 1 16

Rad. D.

25 26 27 28 29 ?

Indien 1 2 2 1
- —

Ostasien ... — 2 5 6 3 1
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25. Yozia Jordan & Snyder 1902.

Sj-nonyiii

:

Trachyrrhcuiiphiis pari. KALT 1«56 p. 23. —DlMKUll, 1870 p. 537.

Syngnathus pari. DlMKRIL 1870 p. 543. —GÜNTHER1870 p. 155. —Day 187h

p. 677. —Maclkay 1882 p. 287. —Day 1889 p. 460.

Yozia Jordan & Snyder 1902 p. 8. —Dixcker 1912 p. 233.

Bnitorgan subkaiulal. ohne Schutzplattcn, mit breiten seitlichen,

hinter der A. beginnenden, nach hinten divergierenden, zeitweilig median

verklebenden Deckt'alten. Hier klein, zahlreich, in Hautwaben Lsoliert,

wälirend ihrer Kntwicklung völlig abgeschlossen. —Cristae sup. t. und c
diskontinuierlich. Cristae int. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t.

und Ciistae inf. c. kontinuierlich. D., A., C. und P. vorhanden.

1). -Basis kaum erhöht. C. klein, anscheinend nicht regenerierbar. Op. mit

gegen die Kicmenoffnung aufgebogenem, nach hinten konvexen, nur in

seiner basalen Hälfte deutlichen Kiel. R. nicht winklig von der iStirn

abgesetzt; Stirn und Augen nicht vorspringend. Gestalt gestreckt;

Rumpf kurz vor der Mitte seiner Länge etwas aufgetrieben. Scutella

und Lin. lat. vorhanden. 2 Scuta nuchalia, 1 Scutum praenuchale.

4 Sp. —Marin.

Verbreitung: Indo-pazifisch.

1. Yozia intermedia (Kaup 1856).

Synonym

:

Trachyrrhamjyhus intermedius KaUP 1856 p. 24. —Du>lERU> 1870 p. 538.

Syngnathus intermedius GÜNTHER1870 p. 168. —Day 1878 p. 678, pl. 173, fig. 6. —
Day 1889 p. 462.

Syngnathus ceylonensis GÜNTHER1870 p. 168.

Ann. 23 + (46-48), Ann. subd. (2—3) + (2—3), D. 27—28, A. 3—4.

C. 9, klein, P. 17—18, B. i. ?. Op. mit schwachem, zur Kiemenöffnung

aufgebogenen, nach hinten konvexen Kiel und feinen radiären Leisten.

R. nicht von der Stirn abgesetzt, so lang oder ein wenig kürzer als die

übrige Kl., doch länger als die i)ostorbit. Kl., mit geringfügigen Rauheiten

dorsal zAvischen den Xarinen. Augen nicht vorspringend. Rumpf ohne

deutliche Auftieibung in der Mitte seiner Länge. Keine Hautanhänge.

Hellbraun (ausgeblichen). C. schwäizlich.

Untersucht: 3?. Tl. bis 257 mm. Hierunter die Originalexemplare

von SyngnatJms cetßonensis GC^NTH. (.Mus. Brit. 49. 7. 27. 92 und 68. 5. 3.

63, 2 $, 235 und 170 mmlang, von C'eylon und Zanzibar) und das von

Day abgebildete Kxemi)lar von Si/uf/natJuis intermedia-'' Kl'. i^Mus. Calcutta

Nr. 2637, 1 ?, Madras).

Vorkommen: Zanzibar, Ceylon, Madras;? China oder.lapan (Kaup.

DTMEIML).
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2. Yozja longirostris (Kaup 1856).

Synonym

:

Trachi/rrhamphns Inngirostris KAUP 1856 p. 24. — DUMERIL 1870 p. 538.

Syngnuthas lougirostris GÜNTHER1870 p. 167. —Day 1878 p. 677, pl. 173, fig. 5. —
Day 1889 p. 461.

Ann. (22—24) (nee 27!) + (53—54), Ann. subd. (3—4) + 3, D. 27—29,

A. 4, C. 9, P. 16—17, B. i. 14—18. Op. mit schwachem, gegen die Kiemen-

öffnung' aufgebogenen, nach hinten konvexen Kiel und zahh-eichen feinen,

chagrinierten radiären I^eisten. R. ungefähr gleich ''A der übrigen Kl.,

ohne dorsale Rauheiten, nicht von der Stirn abgesetzt. Augen nicht

vorspringend. Rumpf zwischen dem 5. und 12. Rumi)fring schwach spindel-

förmig aufgetrieben. Hautanhänge fehlend oder nur vereinzelte ziemlich

lange, zerschlissene, unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. und c. auf

der Mitte einiger Körperringe.

Einfarbig braun, ohne schwarze Punktierung.

Untersucht: 2 o^, 269 und 320 mmlang. Hierunter das Original-

exemplar Kaups und GÜNTHERS(Mus. Brit. o.Nr., 320 mm, China) und

das von Day abgebildete Exemplar (Mus. Calcutta Nr. 2635. Madras;

verstümmelt, Ann. c. 49, statt der C. mit einem weichen pyramidenförmigen

Stumpf).

Vorkommen: Madras (Mus. Calcutta), China (Mus. Brit.,

BelCHER ded.).

3. Yozia bicoarctata (Bleeker 1857).

Synonym:

Sijngnatlms Incoardatas BLEEKER1857 p. 99. —DUMERIL1870 p. 569. —GÜNTHER

1870 p. 176.

Syngnatlms zanzibarensis GÜNTHER& PlayfaIR 1866 p. 140, pl. 20, fig. 5. —
GÜNTHER1870 p. 168.

Ynzia wakanonrae JORDAN& SNYDER1902 p. 8, pl. 6. —JORDAN, Tanaka & SNYDER

1913 p. 96 (s. (lescr.), %. 71.

Ann. (21-) 22 -f (59-63), Ann. subd. 3 + (3—4), D. 27—29, A. 4.

C. 7—8, sehr klein, oft rudimentär, P. 16—17, B. i. 16—19. Op. mit sehr

schwachem, gegen die Kiemenöffnung aufgebogenen, nach hinten konvexen

Kiel und feinen radiären Furchen. R. gleich V4 bis ^^2 und mehr der übrigen

KL, gerade, mit glatter dorsaler First, nicht von der Stirn abgesetzt.

Körperkanten glatt, gerundet. Keine Hautanhänge. Rumpf vom 6. bis

13. Rumpf ring spindelförmig aufgetrieben. Subdorsalregion des Körpers

verdickt; D.-Basis nicht oder kaum erhöht.

Bi-aun, mit großen schwarzen Punkten (wie die von Hippocamjms

l-uda Bleek.) auf dem R. (auch an dessen Ventralfläche), den Op. und

den Rumpf selten. Unregelmäßige silbrige Flecke auf den Cristae inf. t.

Rumpfseiten und Deckfalten der B. i. bisweilen fein weiß punktiert.
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Untersucht: 4 er", 4 $. Tl. bis 311 mm; brutreife o^ 257—301 mm.

Hierunter die Originalexpm])lare von Sipignaihm zcuuiharensis GÜNTH.

(Mus. Brit. 0. Nr., 1 $, 30<s mm, China und ()4. 11. 15. 23, d" , ?, g:etrocknet,

Zanzibar).

Vorkommen: Ostafrika, Mombassa, Zanzibar, Mauritius, Cargados

Garayos auf 17° S. und 60' 0. (Mus. Brit.); Sumatra (Mus. Berlin);

Ambojnia (Bleeker) ; China (Mus. Brit., Belcher ded.).

4. Yozia superciliaris (Günther 1880).

Synonym

:

Syngnathm sttperciliaris GÜNTHER 1880 p. 30. — Maci.KAY 1884 p. 60. —
DUNCKER1909 p. 246.

Ann. 18 (nee 20!) + (36—38), Ann. subd. 3 + (2—3), D. 24—25,

A. 3—4, C. 8, wohlentwickelt, P. 14—16, B. i. ?. Op. mit nur basal

entwickeltem, gegen die Kiemenöffnung aufgebogenen Kiel und zahlreichen

radiären Leisten. R. gleich der postorbit. KL, nicht von der Stirn ab-

gesetzt, mit glattem niedrigen dorsalen Kiel. D.-Basis ein wenig erhöht.

Hinteres Xuchale kürzer als vorderes und als das Praenuchale. Paarige

Hautanhänge auf der Dorsalfläche des 3., 8. und 13. Rumpfrings; weitere

entlang den Cristae med. t., unmittelbar dorsal zu diesen. Je ein Tentakel

mitten auf dem Supraorbitalrand, so lang wie der Durchmesser der Orbita.

Rumpf kurz vor der Mitte seiner Länge etwas aufgetrieben.

Braun mit ca. 14 breiten dunkleren (^uerbinden, wovon 4 am Rumpf.

Ventralfläche des Kopfs und Op. mit schrägen, braunen, linienartigen

Binden, deren kräftigste jederseits vom Auge schräg nach unten und

hinten zur Isthmusspitze verlaufen.

Untersucht: 2?, 1 iuv., bis 192 mmlang. Hierunter GÜNTHERS

Originalexemplar (Mus. Brit. 79. 5. 14. 463, ?, 173 mm, Port .Jackson).

Vorkommen: Südostaustralien, Port Jackson bei Sydney (Mus. Brit.).

?5. Yozia tigris (Castelnau 1879).
Synonym

:

Syngnathns tigris CASTELNAU1879 p. 397. —DUNCKER1909 p. 245.

Yozia ÜgriH McCULLOCH1912 p. 83, pl. 11, tig. 2.

Ann. 17 +36, Ann. subd. 3 + 3, D. 24—25, C. 8, groß, P. 15. Op.

ungekielt (?), mit radiären Leisten. R. gleich IV4— IV? der übrigen Kl.

(??), nicht von der Stirn abgesetzt, mit rauhem, aber nicht gesägten

dorsalen Kiel. D.-Basis erhöht. Rumpf tiefer als breit, in der Brust-

region mehr oder weniger aufgetrieben. Hautanhänge'?

Hellbraun; die dorsolatorahMi Zwischenschilder des Rumpfes und

die lateralen des Schwanzes mit je einem mehr oder minder deutlichen

Ozellarfleck. Je »'in dunkelgerandeter lialbo\'aler Perlmutterfleck auf den
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dorsalen Flügeln der Scuta inf. t., unmittelbar an den Cristae inf. Oi>.

mit mehreren dunklen Schrägbinden. Rumpf mit 3, Schwanz mit 7, in

einem Fall mit 9 dunklen dorsalen Querbinden.

Nicht gesehen. —Tl. bis 308 mm (Castelnaü) resp. 265 bis

280 mm(McCüLLOCH).

Vorkommen: Südostaustralien, Port Jackson bei Sydney (CASTEL-

NAÜ, MCCULLOOH); Südwestaustralien, Fremantle (McCULLOOH).

Ich zweiÜe nicht, daß eine vergleichende Untersuchung dieser und der vorigen

Art die Identität heider ergehen wird. Doch hin ich in der Beschreihung von Y. tigris,

abgesehen von den dürftigen Angaben Castelnaus, auf ein vor Jahren angefertigtes

Exzerpt aus McCULLOCHsAufsatz angewiesen, während dieser selbst mir zurzeit nicht

zugänglich ist. Danach bestehen zwischen beiden Arten so große Unterschiede in der

Total- und vor allem in der Eostrallänge, daß ich sie nicht ohne weiteres vereinigen

möchte. Vielleicht aber beruht die Angabe über die große Rostrallänge von Y. tigris

nur auf einer unrichtigen tJbersetzung von McCULLOCHsWortlaut, den ich daraufhin

zu prüfen bitte.

Die in CastelnaUs und MoCULLOCHsBeschreibungen von Y. tigrlH erwähnten

halbovalen dunkelgesäumten Ozellarfiecke entlang den Cristae inf. t. finde ich auch an

einem mir vorliegenden durch GÜNTHERbestimmten getrockneten Exemplar von Y. supra-

ciliaris (Mus. Hamburg Nr. 1447.3).

Species dubiae.

a) Yozia brevicaudis (Castelnaü 1875).

Synonym

:

Sgugnathns hrevirandh CasTELNAU 1875 p. 48. —MACLEAY1882 p. 291.

Trachyrrhaniplmsi?) hrei-iraxdix DUNCKER1909 p. 238.

Ann. 20 + 28, Ann. subd. 3 + 4 oder 4 + 3, D. 25, C. rudimentär,

P. 16, groß. Op. ungekielt, mit feinen radiären Leisten. R. gleich V2

der übrigen Kl. (,.more by half than the rest of the head" MGL.). Nicht

von der Stirn abgesetzt. Körperkanten glatt. Schwanz IV2 mal so lang

wie der Rumpf, bis an sein abgerundetes Hinterende sehr dick, mit einer

sehr kleinen C. versehen. D. -Basis erhöht.

Dunkelbraun, weiß marmoriert. R. weiß.

Nicht gesehen. —152 mmlang.

Vorkommen: Südwestaustralien, Swan River.

Diese Art ist nur in einem, offenbar verstümmelten Exemplar bekannt und später

nicht wiedergefunden; nach dem Verlauf der Körperkanten und dem Verhalten der

übrigen Merkmale zu Yozia gehörig.

b) Yozia maculata (Alleyne & Macleay 1877).

Synonym

:

Ichthgncauipvs iiiaculatits ALLEYNE& MACLEAY1877 p. 353, pl. 17, fig. 2.

Ann. 20 + 57, Ann. subd. 3 + 3, D. 25, C. sehr klein, B. i.?; nach

der sehr schlechten Figur Ann. 24 + 65, Ann. subd. 2 + 2, B. i. 25.
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Op. unyckiolt. R. liiiiffcr als dit; iibii<!:e Kl. (iestalt solir gestreckt.

K()i'iierkaiiteii deutlich.

Bräunlich, mit jedeiseits eiiieiii gelben Fleck auf jedem Kumi)t'ring

unterhalb den Cristae med. t.

Nicht gesehen. — Alleyne & MaCLEAY: 1 d", 279 mm lang.

Vorkommen: Torre.s Straits. Darnley Island.

Nach Habitus, Ringzalilen und Beschaffenheit der D. nahe bei Yozia bkourctatu Bleek.

? c) Yozia annulata (Macleay 1878).

Synonym

:

Ichthi/ocampus annulatus Mauleay 1878 p. 364, pl. 10, fii^-. 6. —DUNCKER1909 p. 241.

Die Beschreibung und die deutliche Abbildung ohne Beziehung zu-

einander. Nach ersterer Ann. 16 + 29, D. 14. B. i. 12, Op. mit basalem

Kiel, Körperkanten deutlicli, Cristae med. t.uud Cristae int", c. kontinuierlich;

r. und C. klein, aber deutlich. B. i. mit 17 ,.divisions" (Querreihen ziemlich

großer Eier?). R. viermal so lang wie der Orbitaldurchmesser. Färbung

dunkelbraun, fast schwarz, mit einer Anzahl mehr oder minder deutlicher

weißlicher Ringe, die hinter der der Körperringe zurückbleibt. Flossen

pigmentiert. Tl. 305 mm.

Nach letzterer Ann. 21 + ca. 58, Ann. subd. 2 -f 2, 1). ca. 20?,

B. i. 19. P. deutlich, C. rudimentär: Op. ungekielt; R. etwas länger als die

übrige KL. glatt, etwas abwäi'ts gebogen, fast gerade; Rumpf zwischen

dem 5. und 10. Rumpfring spindelförmig aufgetrieben. Färbinig dunkel mit

jederseits einem diffusen hellen Fleck auf jedem Rumpf ring unmittelbar dorsal

zu den Cristae inf . t. Tl. dei- gekrümmten Figur ca. 300 mm; doch ist dies laut

Tafelerklärung (p. 367) nur ^/4 der natürlichen (jröße.

Falls die fragliche Art tatsächlich in der Abbildung dargestellt ist,

so ist sie jedenfalls identisch mit F. maculata ALLEYNE & MACLEAY.

Nicht gesehen. —MACLEAY: 1 cf n)rutreif), 2$.

Vorkommen: Nordaustralien, Port Darwin.

26. Halicampus Kaup 1856.

Synonym

:

Halkmnpm KAUP1856 p. 22. —DUMftKJL 1870 p. ii36. —.lORDAN & Snvder 1902

p. 9. —DUNCKER1909 p. 246. —DUNCKEK1912 p. 236.

SyngiKÜhiis purt. GÜNTHER1870 p. 1 ;"),"). —MacLEAV 1882 p. 287.

Brutorgan subkaudaj. mit mäßig entwickelten Sclmtzplatten und

breiten seitlichen, hinter der A. beginnenden,, nach hinten konvergierenden,

zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Kicr ziemlich klein, zahlreich,

in Hautwaben isoliert, wählend ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —
Cristae sup. t. und c diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich.

Cristae med. t. und Ciistae inf. c kontinuierlich. D., A.. C. und P. vorhanden.
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D.-Basis erhöht. C. ziemlich klein. Op. mit gegen die Kiemenöttnimg

aufgebogenem, nach hinten konvexen, seiner ganzen Länge nach deutlichen

Kiel und radiären Leisten. II. winklig von der Stirn abgesetzt; Stirn und

Augen vorspringend. Scutella vorhanden; Lin. lat. fehlend. 1 Sc. nuchale.

1 Sc. ])raenuchale.

1 Sp. —Marin.

Verbreitung: Indo-pazifisch.

1. Halicampus koilomatodon (Bieeker 1859).

Synonym

:

Halicampus consjriciJIaiKS KAUF185G p. 22. —(nee. S/puptathus conspicillati(sJEii\}iS

1842) 1).

Si/ncpiathns koiloinaiodon Bleeker 1859 p. 10, pl. 1, fig. 1. —DUMEHIL 1870 p. 5.37.

Halirauipuft koilomatodon JORDAN& Snyder 1902 p. 10.

Halkanipus Grai/i DllMERlL 1870 p. 536. —DUNCKER1909 p. 246.

Synipiathas Grai/i ÜÜNTHER1870 p. 169. —Macleay 1882 p. 289.

Si/ngnathus trachypoma GÜNTHER1884 p. 30.

Tracln/rrhamphns rnha SeALE 1910 p. .503.

Ann. 17 (—18) 4- (33—36). Ann. .subd. (2—3) + (1-3), D. 19—22,

X, 3—5, C. 10. klein. P. 1(5—19, B. i. 11—1(5. Op. mit gegen die Kiemen-

öffnung aufgebogenem Kiel, der an der Op.-Basis eine stachelartige

Erhebung aufweist, und mit 5—12 ventralen radiären Leisten, ß. gleich

der postorbit. Kl., mit 2—3medianen dorsalen Stacheln auf seiner basalen

Hälfte und einem Paar kui'zer lateraler stachliger Fortsätze eben vor

der Mitte seiner Länge. Supraorbitalrand mit einer Eeihe kleiner Stacheln.

Alle Körperkanten stachlig. P.-Basis mit stark seitlich vorspringendem

Kiel. Schutzplatten der B. i. schmal, etwa halb so tief, wie die dorsalen

Flügel der Sc. inf . c, an ihrem freien Rand grob gesägt, horizontal abstehend.

Mehr oder minder entwickelte, stark verzweigte Hautanhänge entlang den

Cristae und auf der Dorsalfläche, von jeden einer pro Ring; ferner je ein

längerer, meist weniger verzweigter über dem vorderen Sui)raorbital-, unter

dem Infraorbitalrand und vor der Kiemenöffnung. Hautanhänge beim o^

stärker entwickelt als beim ?, besonders stark entlang den Cristae inf.

c. im Bereich der B. i.

Gelbbraun, mit weißer und rosa Marmorierung. Laterale Scutella

zwischen dem 11. und 12. Rumpfring (beim c/ deutlicher), ferner nur beim d"

zwischen dem 2. und 3. Rumpfring schwarzbraun. Op. bisweilen mit radiärer

weißer Streif ung. cP mit verwaschenen weißen Flecken auf den dorsalen

') Kai'P zitiert (1. e.) als Synonyme „Si/iH/iiafhns ronf^picillatus JENYNS" und einen

von ihm selbst im Mus. Brit. angewandten Ms.-Namen .,HaIicai>ipus Grai/i". Da er jedoch in

seine Beschreibung von i/«^^crn;/7J»s (:o^^si;^(•;7/rt/(^s auch JENVXS-Diagnose von Cor////;o/r/(%.s-

conspicillatus mit einbezieht, betrachte ich BleekeRs Bezeichnung SiptyuatliKs hnlomaiodon

als erste eindeutige der vorliegenden Art.
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Flügeln dor Seilt a iiit. t. Hautaiiliäiig-e bräunlich. D-pigmcutlos. C. sclnvarz.

weiß gesäumt.

Untersucht: 6 ci^, 10 ?, G iuv. Tl. bis 152 mm; brutreife c/ 105 bis

152 mm. Hierunter die Originalexemplare zu Syufpwtlim Grayi GÜNTH.

(Mus. Brit. 0. Nr.. 1 c/', 152 mm lang), Sijnffnnthus koiJomatodon Bleek.

(Mus. Brit. 67. 11. 28. 1 iuv., 83 mm lang; Nagasaki?) und SipuiiKdlim

trarhypomn GtWTH. (Mus. Brit. 81. 10. 12. 70 und 82. 3. 27.— 31. 3, 4,

2 ?. 1 iuv., 74—108 mm lang. Ton-es Straits).

Vorkommen: Westceylon (Mus. Calcutta); Andamans. in 53 Faden

= 98 m Tiefe (^Mus. ('alcutta); Japan, Nagasaki (BLEEKEK); Philippinen,

Luzon (Seale); ToiTes Straits, Thursday und Prince of Wales Isld. (Mus.

Brit.); Südküste Neuguineas (Mus. Brit.); Nordwestaustralien, Holothurien

Bank CMus. Brit.).

27. Haliichthys Gray 1859.

Synonym

:

mdncMhys GRAY1859 p. 38. —DrMERiL 1870 p. 531. —DUNCKER1909 p. 236. —
Duncker 1912 p. 232.

Phyllopteryx part. GÜNTHER1870 p. 196. —MACLEAY1882 p. 301.

Brutorgan subkaudal, ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen,

hinter der A. beginnenden, nach hinten konvergierenden, zeitweilig median

verklebenden Deckfalten. Eier ziemlich klein, zahlreich, in Hautwaben

isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. —Cristae sup. t.

und c. diskontinuierlich. Cristae inf . t. und c. diskontinuierlich, Cristae med. t.

und Cristae inf. c. kontinuiei-lich. D.. A. und P. vorhanden. I). überwiegend

rumpfständig. C. fehlend. Schwanz ventralwärts einrollbar (Greifschwauz).

D.-Basis erhöht. Op. mit gegen die Kiemenöffnung aufgebogenem, nach

hinten konvexen, seiner ganzen Länge nach deutlichen Kiel, ohne radiäre

Leisten. Kiele der Ringschilder in der Mitte ihrer Länge stachelartig

erhöht. Scutella und Lin. lat. fehlend. 1 Sc. nuchale, 1 Sc. praenuchale.

1 Sp. —Marin.

Verbreitung: Nord- und Westaustralien.

Von allen Si/nr/nathina den Hippocampbui am nächsten stehend.

1. Haliichthys taeniophorus Gray 1859.

Synonym:

HalikhfhyK iaeniophorKx (JRAV 1859 p. 39, pl. 7. — I)r>U>:RIL 1870 p. 531. —
Di:ncker 1909 p. 236.

Phyllopienjx facniopJiOfiis GÜNTHER1870 p. 197. —Macleav 1882 p. 30:3.

Ann. 19 + (44—45), Aim.subd. (3—4) + 2, D.24—26, A. 4, P. 20—21,

B. i. 15. Op. mit einfachem, nach hinten konvexen, gegen die Kiemen-

öffnung aufgebogenen Kiel, der an der Op. -Basis einen freien, nach rück-

wärts gebogenen Stachel trägt, ohne radiäre Leisten. R. gleich dem
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anderthalbfachen der iibrigen oder dem dop])olten der postorbit. Kl., mit

einem ventralen Paar langer Bärtel eben hinter, nnd einem dorsalen Paar

kleiner rückwärts gebogener Stacheln auf der JVIitte seiner Länge. Lange,

mehr oder weniger verzweigte Hantanhänge an zahlreichen Stacheln der

Körperkanten und an der Basis der Deckfalten der B. i.: ferner je ein

besonders langer (bisweilen von Eostrallänge) auf den Snpraorbitalrändern

und dem Occiput. Stacheln der Körperkanten gleichförmig. Supra-,

Infraorbitalrand und Skapularschild mit je 2 Stacheln.

Braun mit dunkleren dorsalen Querbändern; Abdomen weißlich.

Hautanhänge schwarz.

Untersucht: 1 c/', 2 ?. 2 iuv. Tl. bis ca. 300 mm; brutreifes o^ 195mm.

Hierunter das Originalexemplar Geays (Mus. Brit. o. Nr.. ?, 274 mmlang.

Freycinets Harbour).

Vorkommen: Nord- und Westaustralien, Cape York, Prince of Wales

Island (Torres Straits), Sharks Bay, Freycinets Harbour.

VI. Hippocampina.

Brutorgan subkaudal. mit oder ohne Schutzplatten, mit breiten

seitlichen, neben dem After beginnenden, dauernd bis auf eine kleine vordere,

mit Schließmuskel versehene Öffnung median verwachsenen Deckfalten

(Bruttasche). Eier in Hautwaben isoliert, während ihrer Entwicklung

völlig abgeschlossen. —Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich; Cristae

med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. D. A. und P. vorhanden, C.

fehlend (bei neugeborenen iuv. rudimentär). D.-Basis erhöht. Rumpf

seitlich zusammengedrückt. Schwanz ventrahvärts einrollbar (Greifschwanz).

Op. mit mehr oder minder deutlichem, gegen die Kiemenöffnung aufgebogenen,

nach hinten konvexen Kiel und radiären Leisten. Scutella fehlend.

Übersicht der Gattungen.

L Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. B. i. mit Schutz])latten.

28. Arenfrounra KP.

IL Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. B. i. ohne Schutzidatten.

29. Hi/qMcampus RafTN.

Marin.

28. Acentronura Kaup 1856.

Synonym

:

Acentronura KAUe 1856 p. 18. - DUMERIL 1870 p. 526. - (UUNTHEK 1870 p. 198.

—DAY 1878 p. 681. - Day 1889 p. 467. - JORDAN& Snvdhk 1902

p. 12. —DUNCKER1912 p. 237.

Ätelnrus DUMERIL 1870 p. 584.
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liiuttasclic mit wolilciit wickelten ISchutzplatten. Eier groß, wenig

zahlreich. —C'ristae siij). t. und c. kontiiuiieilicli. Kiirperkanten glatt. Kopf

in der Längsachse des Ifunipfes. Scutella tehlend. Lin. lat? (unerkennbar).

1 Sc. nuchale, 1 8c. praenuchale; letzteres ohne „Corona".

2 Sp. —Marin.

V e r b r e i t u n g : lndo-i)azifisch.

1. Acentronura gracillima (Schlegel 1850).

Synonym

:

HippocatiipHx grarilliiiiK!^ ScULKCKl. IS.W [>. 274, pl. 120, fig. 7.

Acentronura gradlUma KWV 1856 p. 18. —DUMKRIL 1870 p. 'rll. —GdNTHEK

1870 p. 198. —Day 1878 p. 681, pl. 176, fig. 1. — Day

1889 ]). 467, fig. 168. — .lOllDAN & Snyder 1902 p. 12.

Airhiriis Germani DUMKUIL 1870 p. 584.

Aim. 13 + (42—45), Ann. subd. (2—3) + (1—2), D. 15—17, A. 4.

C. 0—4, r. 12—14, B. i. 8 (11—13). Op. mit gegen die Kiemenöifnung

aufgebogenem, nach hinten konvexen Kiel und mehr oder minder deutlichen

ventralen radiären Leisten. R. etwas kürzer als die i)Ostorbit. Kl. Schutz-

platten der B. i. breit, stark imtwickelt. Crista nuchalis vorspringend.

Vei'zweigte Hautanhänge auf den Supraorbitalrändern, am dorsalen Op.-

Eand, auf der Crista nuchalis und an denKörperkanten auf jedem 2. —3. Ring.

Einfarbig hellbraun (ausgeblichen?). Öffnung der B. i. schwärzlich.

(f (nach Schlegel) leicht gebändert.

Untersucht: 1 o^, 1 iuv. Tl. bis (j2 mm: l)iiit reifes a^ 42- 43 mm.

Hieriniter das von D.W abgebildete Exemjjlar (Mus. Calcutta Nr. 2265,

c/", Andamans).

Vorkommen: Andamanen UMus. Calcutta); Cochinchina (Dl^MEKIL);

Japan, Misaki (JORDAN & SNYDEE,), Nagasaki (Mus. Hamburg).

2. Acentronura tentaculata Günther 1870 p. 51(j.

Ann. 12 + (39—40), Ann. subd. (2—3) + 2, 1). 15—16, A. 4, CO.

i\ 12—13. B. i. 8—10. Op. mit gegen die Kiemenöffnung aufgebogenem,

nach hinten konvexen Kiel und einigen schwachen ventralen radiären

Leisten. R. lialb so lang wie die postorbit. Kl., wenig von der Stirn

abgesetzt: Augen groß. Schutzidatten der H. i. schmal, stachelförmig,

in die Deckfalten eingebettet. Zahlreiche lange verzweigte Hautanhänge

an den Körperkanten sowi(> am Kopf, i)aarige initer der ]\[itte des R., an

den Su]n-a- und Infraorbitalrändern. am ventralen L'aiid der Op., mediane

und paarige auf dem Occiput.

Das gr()üei-e der untersuchten Exem|)lare ausgebliclKMi liclllii-aun.

das kleinei-e schwärzlich: die R. i. l)ei beiden helle)' als (li(> (Grundfarbe.
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Untersucht: 2 (/, 32 und 45 mmlang. Hierunter das Original-

exemplar GÜNTHERS(Mus. Brit. 67. 6. 21. 8, d", 45 mm, Gulf of Suez).

Vorkommen: Rotes Meer, Golf von Suez (Mus. Brit.); Torres Straits,

Mabuiag (Mus. Brit. 90. 1. 14.).

29. Hippocampus Rafinesque 1810.

Synonym

:

Si/ngnathns pari. LiNNE 1758 p. 336. —LiNNE 1766 p. 416. —Linne-Gmelin 1788

p. 1453. — Bloch-Schneider 1801 p. 514. — LAcfiPEDE 1803

p.l31. —Shaw 1804 p. 451. —Risso 1810 p.62. —Lacepede 1835

p. 132.

Hippocampus RAFINESQUE 1810 p. 37. —RlSSO 1826 p. 183. —CUYIER 1829 p. 336.

—Eichwald 1831 p. 62. —Nilsson 1832 p. 67 (s. sp.). —Storer

1839 p. 510. — Dekay 1842 p. 322. — Storer 1846 p. 491. —
Cantor 1850 p. 388. —Krüyer 1853 p. 729 (s. sp.). —Kauf 1856

p. 6. — Girard 1859 p. 342. —Yarrell 1859 p. 394. —Storer

1863 p. 415. —Day 1865 a p. 262. —Kner 1867 p. 390. —Dltmeril

1870 p. 501. —Günther 1870 p. 198. —Castelnau 1872 p. 196. —
Hutton 1872 p. 70. —Day 1878 p. 681. - Moreau 1881 p. 34. —
Macleay 1882 p. 304. —Jordan & Gilbert 1883 p. 386. —Day
1884 p. 265. —Day 1889 p. 468. —Carus 1893 p. 535. —Jordan

&EVERMANN1896 p. 775. —JORDAN& SNYDER1902 p. 13. —JORD.YN

&EVERMANN1905 p. 119. —DUNCKER1909 p. 247. —GÜNTHER
1910 p. 435. — DUNCKER1910 p. 33. — DUNCKER1912 p. 237.

Bruttasclie ohne Schutzplatten. Eier klein, zahlreich. — Cristae

sup. t. und c. diskontinuierlich. Eingschilder mit langen schmalen zu-

gespitzten Flügeln und verkürztem, in der Mitte seiner Länge meist stachel-

artig vorspringenden Kiel. Kopf winklig zur Längsachse des Rumpfs

gestellt. Scutella fehlend; Lin. lat. vorhanden. 2 Scuta nuchalia, 1

mit „Corona" versehenes Sc. praenuchale.

Ca. 30 Sp. —Marin.

Verbreitung: Kosmopolitisch.

Die Beschreibung der einzelnen Arten ward im zAveiten Teil dieser

Arbeit folgen.
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Alphabetisches Namenverzeichnis.

(Gültige Namen in Antiqua, Synonyme kursiv).

Seite

Acanthognathus 41

Aceutronura 113

Acestra 31, 35

Acmovnfiix 88

aculeatus, Dnri/ichthyx 44

—
, Microphis 44

aequorea, Ace.itra 32

aequoreus, Entelurus 32

—
,

Xero2)hifi 32

—
,

Scijphius 32

—
,

SijiiijnatliHH 32

albirostre, Siphostonm 74

albirostris, Corythoichthys 74

—
,

Syvgnathus 74

analicarens, Syngnathus 83

Andersoni, Si/nqnathus 75

anguinea, Acestra 32

anguineus, Entelurus 32

—
, Nerojjhis 32

—
, Syngnathus 32

annulata. Yozia 110

annulatus. Ichthyocampus 110

annulaius. Nerophis 36

—
,

Scyphins 36

Ansorgei, Syngnathus 85

Apterygi)ca)npus 101

arguhis, Coelonotus 56

argus, Coelonotus 56

—
, Stigmatophora 103

—
,

Syngnathus 56, 103

argyrostictus, Syngnathus 84

argyrnstictas, Syngnathus 80

aspinrimus, Solenognathus 64

Atelurus 113

anronitens, Dorytchthyn 45

—
, Microphis 45

Bannwarthi, Ichthyocampus 03

barliarns, Syngnathus 64

Belcheri, Ichthyocampus 95

Belonichthys 57

Bernsteini, Doryichthys 47

Seite

Bernsteini, Microphis 47

hiaculeatus, Gastrotokeus 38

—
,

Syngnathus 38

bicoarctata, Yozia 107

bicoarctatus, Syngnathus 107

bilineatus, Doryichthys 54

—
,

Microphis 54

biocellatus, Coelonotus 56

hiseriulis, Syngnathus 84

blainvillianus, Lcptonotus 88

—
I

Syngnathus 88

blainvillianus, Syngnathus 90

Blainvillei, Leptonotus 88

Bleekeri, Doryichthys 45

—
, Microphis 45

Blochi, Solcgnathus 39

—
, Syngnathoides 39

boaja, Doryichthys 47

—
,

Microphis 47

—
,

Syngnathus 47

boops, Stigmatophora 103

brachysoma, Choeroichthys 60

—
, Syngnathus 60

brachyurus, Doryichthys 45

—
, Microphis 45

—
,

Syngnathus 45

brericaudatus, Syngnathus 32

brevicaudis, Syngnathus 109

—
, Yozia 109

brevicanduni, Siphostonia . 44

brevidorsalis, Doryichthys 50

—
, Doryrhaniphus 50

brevirostris, Corythoichthys 75

—
,

Micrognathus 75

—
I

Syngnathus 75

Briggsi, Histiogamphelus 91

budi, Syngnafhiis 57

(aha. Trachyrrhionphus 111

californiensis, Doryichthys 62

—
,

Doryrhamphus 62

carce, Ichtliyocampus 94
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Seite

carce, Syngnathus 94

carinirostris, Urocaiupus 100

Castelnaui, Leptoichthys 40

raudatus, Doryichthys 50

—
, Microphis 50

caudocarinatus, Doryichthys 51

vayennese, Siphostoma 44

cai/ennesis, Cori/fhoidithi/s 44

— , Syngnathus 44

ceylonevsis, Syngnathus 106

chilensis, Aouoiiotus 88

Choeroichthys 58

cinctus, Ichthyocampus 97

—
)

Syiignathus 97

Goelonotus 55

coelorhynchus, Urocampus 100

conspicillatus, Corythoichthys 73

—
, Syngnaihus 73

conspicillatus, Corythoichthys 72

—
, Halicampus 111

—
, Syngnathus 72

Corythoichthys 72

Corythoichthys 41, 74, 78

crenulatus, Syngnathus 72

crinitus, Micrognathus 77

—
I

Syngnathus 77

cristatus, Histiogamphelus 92

—
, LejHoichthys 92

cnltrirostris, Syngnathus 35

— , Trachyrrhamphus 105

cuncalus, Doryichthys 52

—
,

Microphis 52

—
, Syngnathus 52

cuncalus, Syngnathus 45

cyanospilus. Syngnathus 81

dactylophorus, Acanthognathus .... 41

—
,

Corythoichthys 41

—
,

Doryichthys 41

—
, Microphis 41

—
,

Syngnathus 41

deocata, Doryichthys 54

—
, Microphis 54

—
,

Syngnathus 54

deokhatoides, Doryichthys 53

—
, Microphis 53

—
,

Syngnathus 53

depressiuscula, Stigniatophora 103

Dermatostethus 78

Seite

djarong, Syngnathus 80

Doryichthys 49

Doryichthys 41, 43, 57. 58, tu, 88

Doryrhamphina 42

Doryrhamphinarmn gen. Y 43

Doryrhamphus 61

DoryrhdinpJins 43

Dumerili, Doryichthys 44

—
, Entelurus 32

—
, Microphis 44

—
, Nerophis 32

elerae, Corythoichthys ... 72

elevatus, Doryichthys 90

—
, Leptonotus 90

elongatus, Phyllopteryx 67

Entelurus 31

epiunuUitus, Apterygocampus 102

—
, Penetopteryx 102

eques, Phycodurus 68

—
, Phyllopteryx 68

erythraeus, Ichthyocampus 96

excisus, Doryichthys 62

—
, Doryrhamphus 62,

excisus, Doryichthys 61

—
,

Doryrhamphus 61

extensus, Microphis 61

45

72

72

36

65

36

86

92

40

87

72

58

55

55

58

53

67

67

Falkensteini, Doryichthys

fasciatus, Corythoichthys

—
,

Syngnathus

fasciatus, Scyphius

—
,

Solenognathus

—
,

Syngnathus

fasciolatus, Syngnathus

filum, Ichthyocampus

fistularius, Leptoichthys

flavescens, Syngnathus

ßavo fasciatus, Syngnathus

fluviatilis, Belonichthys

—
, Doryichthys

—
,

Microphis

—
,

Syngnathus 55,

fluviatilis, Doryichthys

f oliatus, Phyllopteryx

—
, Syngnathus

Galei, Ichthyocampus

(iastrophori

gasfrotaenia, Corythoichthys

.

— , Syngnathus . .

96

31

86

79
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Gastrotokeina H7

Gastrotokeus 3S

Goiiiani. Atel ums 114

grucilis, Gasirotokeiis 103

—
,

Stigmatophora 103

gracillima, Acentronura 114

gracillimus, Hi])})ocanipHS 114

Grayi, Halicampiis 111

—
,

St/n(jn((tliii.'< 111

Güntheri, Solenognatlius 65

Giintheri. Urocaniiuis 100

1), Oi,

h(ir,itiat(}ptett(i^, Si/ii(jn(ifhits

Halicanipus

Haliichtbys

Hardwickei, Soleuognathus .

—
,

Syngnnthm . .

Hardwickei, Soleiiognathus

.

Hnsaelti, Dori/icMhi/s

Heckeli, Entelurus

—
, Nero2)lm

—
, Si/nfjtiafhus

Helfrichi, Syngnathus

HemithylacHS

heptagovus, Hipplchthys

—
, Syngnathus

heterosoma, Doryichthys

—
,

Doryrhamphin. gen. V.

—
, Microphis

—
, Syngnathus

Hippocampina

Hippocampus

hippocmnpns, Syngnathus

Histiogamphelus ._

Hunnii, Syngnathus

Hymennlnmus

hymenolotnns, Nernphis

•— , Protncampus
—

. Syngnathus

72

110

112

64

()4

G5

45

32

32

32

80

88

94

94

48

48

48

48

113

115

38

91

79

31

32

32

32

Jagori, Microphis 47

Ichtliyocampus 92

ignoratus. Doryichthys 53

, Microphis 53

intermedia, Yozia 106

intermedius, Syngnathus 106

— , Trachyrrhamphvs .... lOG

intestinalis, Syngnathus 72

Jonesi, Micrognathus 77

Seite

Jonesi, Siphostoina 77

—
,

Syngnathus 77

Jotiani, Microphis 45

isigakius, Corythoichthys 72

Juillerati, Doryichthys 45

Jullieni, Syngnathus 47

Kampeni, Ichthyocampus 95

Kaupi, Syngnathus 85

koilomatodon, Halicampus 111

—
! Syngnathus 111

Kuhn, Syuguathus 81

Leptoiclithys 40

Leptoichthys 91

Leptonotus 88

lettiensis, Solenognathus 66

liaspis, Coelonotus 57

—
, Hemithylacus 57

—
, Syngnathus 57

lineatus, Doryichthys 44

—
,

Doryrhamphus 44

—
, Microphis 44

lineatus Doryichthys 45

littoralis, Scyphius 35

longirostris, Syngnathus 107

—
, Trachyrrhamphus .... 107

—
, Yozia 107

longirostris, Stigmatophora 104

lumbriciformis, Acestra 37

—
, Nerophis 37

—
,

Scyphius 37

—
,

Syngnathus 37

Macgregori, Doryrhamphus 59

macrophthalmus, Syngnathus 85

macropterygia, Stigmatophora 104

maculata, Yozia 109

maculatus, Ichthyocampus 109

—
, Nerophis 36

raanadensis, Doryichthys 47

—
,

Microphis 47

—
,

Syngnathus 47

margaritifer, Synguatluis 83

Martensi, Dnryiclithys 53

— , Syngnathus 53

martinicensis, Entelurus 32

— , Nerophis 32

Mataafae, Corythoichthys 76
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Seite

Mataafae. Micrognathus 76

— , Syngnathus 76

melanopleura, Doryrhamphus 61

—
, Syngnathus 61

mentu. Doryichthys 58

—
, Syngnathus 58

Micrognatbus 74

Microphis 43

Microphis 41, 49

millepunctatiis, Dorylchthys 45

modestus, Syngnathus 86

»lossonihicn.^, Syngnatluis 81

multiannulatus, Acantliognathus ... 42

—
,

Donjichthys 42

Diiii-ftena, Syngnathtis 56

Nannocanipus 98

nanus, Nannocampus 99

—
, Urocampus 101

Xematosoma 35

Nerophina 31

Nerophis 34

Nerophis 31

nigra, Stigmatophora 103

nitidus, Micrognatbus 76

—
,

Syngnathus 76

Norae, Leptonotus 89

—
, Syng)i,athus 89

Do.r. Ichtbyocampus 95

ocellatus, Doryichthys 51

ocellatus, Microphis 59

olivacen, Stigmatophora 103

ophidion, Acestrn 35

—
,

Nemafosoinu 35

—
, Nerophis 35

—
, Scyphius 35

—
, Syngnathus 35

ophidion, Syngnathus 32

Osphyolax 31

papacinus. Nerophis 36

—
, Scyphius 36

—
, Syngnathus 36

papuensis, Ichfhyocauipus 72

Parasyngnathus 79

pa/rriceps, Syngnathus 80

pellucidns, OsphyoJnx 33

Penetopteryx 101

penicillus, Syngnathus 84
Petersi, Hemithylacus h8
phiilipi, Syngnathus 82
Phycoduriis (;(j

Phyllopteryx (;7

Phyllopteryx \\')

pictus, Icbthyocainpus <)5

platyrrhynclius, Coelonotus 56
—

, Syngnathus 56
pleurostictus, Doryichthys 50

—
, Microphis 50

pleuroiaen'ia, Doryichthys (;i

—
, Doryrhamphus 61

poecilolaenius, Syngnathus 82

Poeyi, Siphostoma 44

polyacanthus, Syngnathus 45

polyprion, Solegnathus . 64
—

, Solenognathus 64

ponticerianus, Ichthyocampus 94

pristipeltis, Doryichthys 49
—

, Microphis 49

Protocanipus 31

puUns, Corythoichthys 80

quinquarius, Corythoichthys 84

Retzii, Doryichthys 50

—
, Syngnathus 50

Richardsoni, Hynienolomus 32

rikuzenius, Urocampus 101

robustus, Solenognathus 6(>

Rocaberti, Hemithylacus 58

ruber, Nannocampus 99

scalaris, Ichthyocampus ....

Schlegeli, Syngnathus

sculptus, Choeroichthys ....

—
,

Doryichthys

Scyphius

Sealei, Corythoichthys

semifascintus. Syngnathus . .

semistriatus, Leptonotus . . .

.

—
,

Syngnalltus. . . .

srrialis, Doryichthys

serratus, Syngnathus

—
, Tracbyrrhamphus . .

Siphonostoma

Siphostoma

Siphostoma

31

97

45

59

59

, 35

73

89

89

89

60

105

105

78

87

78
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Smithi. Microphis 4')

Solenognathina <)3

Solenognathus G3

SuKi/ia-fUi, Urocampus 100

spiniitispis, Ddif/ichtlii/s 81

siiicifer, Cori/thoichiJti/n 7i)

—
, Syngiiathus 7i)

spicifer. Syngnathus 80, 84, 85

spinachioides, Doryichthys 52

spinuaudaUis, Si/nijnatlius 75

spiuosissimus, Soleuognathus ()5

spinosns, Doryivhilii/s 47

stidurhynchus, Doryichihys 45

Stigmatophora 102

subosseus, Xannocanipus 98

»nhosaens, Nannocanipus 99

sundoirits, Synyitfit/niN 75

supeiciliaris, Synynnthus 108

- , Yozia 108

Synguathina <)9

Synyiudlioldes 38

Syngnathus 78

Synynathus. - . .31, 34, 38, G3. (u, 72, 74.

88. 104. 10(1. 110, 115

taeniocephalus, Penetopteryx 102

taeniophorus. Haliichthys 112

— , Phyllopteryx 112

taeniopterua, Synynaihxs 67

Tatuikrie, Coryfhnirhf/iys 75

tapehuisotnn, Syngnathus 79

tentaculata, Acentronura 114

teniiis, Microphis 79

—
, Syngnathus 44

teres, Nerophis 35

—
, Scyphius 35

tetrayoniis, Syngnathus 39

tetrophfhahnus. Syngnathus 75

Seite

Tiedemanvi. Syngnathus 37

tigris, Syngnathus 108

-
, Yozia 108

Torrei, Siphostonia 44

torrentiuni, Doryichthys 55

—
, Muruptiis 55

Townsendi, Iclithyocampus 9G

trachypouia, Syngnathus 111

Tracliyrrhanipiius 104

Trachyrrhaniphus lOG

Tryoni, Ichthyocampus 98

typhle, Syngnathus 105

uncinatus, Syngnathus 8<j

unicolor, Stigmatophora 103

Urocampus 100

Uropliori 63

Vaillanti, Coelonotus 57

Valencienni, Ohoeroichthys 60

— , Doryichthys 60

rcrreauxianus, Syngnathus 89

riolacens, Scyphius 35

vittatus ,
Cnrythnichfhys 77

—
, 31icrognathus 77

—
,

Syngnathus 77

Waitei, Corythoichthys 72

wakanourae, Yozia 107

Weberi, Nannocampus 99

Yoshi, Sipltosioma 57

Yozia 106

zambezensis, ßelonichthys 58

, Syngnathus 58

zonziharensis, Syngnathus 107

zatropis. Siphostonm 74

zonatus, Syngnathus 47

Eingegangen am 1. April 191'


